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EUESTE NACHRICHTEN

*

Pie schweigenden Reste der Sendetürme von Radio Berlin in Tegel, die die Fran¬zosen sprengten — trotz des Protestes der Russen. (Dena-Bild)

Gewerbefreiheit in ÜS-Zone ; Neue chinesische Regierung
Berlin , 20. Dez . (Dena ) . Nach Mitteilung

von OMGUS besteht mit Wirkung vom
20. Dezember in der gesamten US -Zone
von Deutschland uneingeschränkte Ge¬
werbefreiheit , da die Länderregierungen
bis zu diesem Zeitpunkt keine den Richt¬
linien der amerikanischen Militärregie¬
rung entsprechende Gesetze erlassen hat¬
ten . Wie der Leiter der Wirtschaftabtei¬
lung bei OMGUS , Philip Hawkins am

. Montag erklärte , sei es nach Ansicht der
amerikanischen Militärregierung nun an
der Zeit , nach Einführung der politischen
Freiheit in der US- Zone nun auch die

irtschaftliche Freiheit zu gewährleisten .

Nanking , 20 . Dez . (AP ) . Der chinesische
Ministerpräsident Dr . Sun Fo bildete am
Montag ein neues Kabinett und ver¬
sprach , solange zu kämpfen , „bis wir
eine ehrenvollen Frieden schließen kön¬
nen “ . Dr . Sun schloß die Möglichkeit
eines Kompromisses mit den Komm .u-
sten nicht aus . Die Ministerliste soll am
Montagabend Generalissimus Tschiang -

FranzösischerWirtschafts-Imperialismus am Oberrhein
Kehler Hafenanlagen sind bereits in Frankreich - Die deutschen Eigentümer gegen die Sequestrierungen machtlos

(Von unserer Frankfurter Redaktion )
Frankfurt a . M ., 20 . Dez . Ein Sprecher

der Verwaltung für Wirtschaft machte
am Montag in Frankfurt Mitteilung über
die seit Januar dieses Jahres anlaufen¬
den und um die Jahresmitte verstärk¬
ten Sequestrierungsmaßnahmen , Seque¬
strierungen , die in ihren Auswirkungen
auch sehr stark auf die amerikanische
und britische Zone übergreifen , da sie
durchweg Eigentum und Interessen von
Firmen betreffen , deren Rechtssitz sich
nicht in der französischen Zone befindet .

Diese Aktion , für deren rechtliche Be¬
gründung die Dekartellisierungsbestim¬
mungen herangezogen werden , die also
eine Zusammenballung der deutschen
Wirtschaft in der Zukunft verhindern
sollen , beziehen sich auf folgende Unter¬
nehmen : Kohlenkontor Weyenmeyer &
Co . . Mannheim , Kohlenhandels - Gesell¬
schaft Westmark Peynitz , Kohlenwerk¬
stoff AG . Bochum , Franz Haniel & Co.
GmbH ., Duisburg - Ruhrort , Rhenania
Rhein -Schiffahrt -Gesellschaft , Homiberg ,

AG . Dortmund , Harpener Bergbau AG . | betrifft den Schiffsraum von 300 000 t mitT\ ,11 T iw/lnn D flmKU PllVO « 1 airt A« C/4al TTAn 4 ^ ADD ÜC 47ADDuisburg , Linden Reederei GmbH ., Duis -
burg -Ruhrort , Klöckncr -W erk Duisburg ,
Vereinigte Stahlwerke AG . Düsseldorf ,
Raab , Karcher GmbH ., Duisburg , Reede¬
rei Braunkohle , Köln , Winsdhermann
GmbH ., Duisburg -Ruhrort , Hansen , Neuer¬
burg & Co ., Frankfurt , Stachelhaus &
Buchloh GmbH ., Mülheim -Ruhr , Reemts -
ma -Zigaretten , Hamburg , Degussa -Frank¬
furt , Mannesmann Röhrenwerke Hennin¬
gen , Rasenstein -Neuwied , Rheinisch -West -
fälische Elektrizitätswerke , Essen .

Es handelt sich also , wie aus der Auf¬
stellung ersichtlich , um die Sektoren des
Transportes , der Kohle , der feuerfesten
Steine , der Chemiewerke und der Ziga -
retten - Industrie .

Schon gleich nach der Kapitulation er¬
folgte die Bildung einer französischen
Staatlichen Rheinschiffahrts - Gesellschaft
mit dem Sitz in Paris , die neben der ge¬samten französischen Flotte aus den in
Straßburg erbeuteten Schiffen einen gro¬ßen Teil der deutschen Rheinschiffe verFendel Schiffahrt AG Mannheim , Hoesch einnehmen konnte . Diese Sequestrierung

De Gaulle und das Ruhrgebiet
„Es wird unser Fehler sein , wenn wir zulassen , daß die Ruhr nicht dem

deutschen Herrschaftsbereich entzogen wird “

Paris , 20 . Dez . (Dena -AFP ) Auf der
letzten Sitzung des Nationalrates der

kaischek unterbreitet und wahrscheinlich i französischen Volksunion (RPF ) befaßte
am Dienstag veröffentlicht werden . Dr . sich General de Gaulle mit dem Deutsch -

,uGegen den „Kulturpfennig
Stuttgart , 20 . Dez . (Dena ) . Der würt - jtemberg - badische Zeitungsverlegerver - ]

Sun erklärte auf einer Pressekonferenz ,
eine bedingungslose Übergabe an die Kom¬
munisten würde bedeuten , daß China ein
ähnliches Schicksal wie Polen oder die
Tschechoslowakei erlebt .

„Sozialistischer Wettbewerb“
. . Der vom General Markos vor zweiband teilte am Montag mit , daß die j Monaten „ausgeschriebene Tüchtigkeits -

[ Herausgeber der württemberg -badischen i Wettbewerb für die Befreiungstruppen "
' Zeitungen weiterhin schärfstens gegen j ist , wie jetzt der Sender der albanischen
; das am Freitag vom Württemberg - badi - : Hauptstadt Tirana meldet , von der elf¬

te sehen Landtag verabschiedete „Kultur - 1 ten Division der Markosverbände gewon -
piennig “-6esetz Stellung nehmen wer - ; " en worden . Diese Division hat in zwei

Monaten an 148 Gefechten teilgenommen
und dabei 384 Angehörige der „ königlich -den.

Der Verband beabsichtigt unter an - j faschistischen Truppen “ getötet und 1488derem , ein Verfahren vor dem zuständigen j verletzt , sowie 548 Soldaten neu gewor -
Gerichtshof anhängig zu machen . [ ben . BNN .

Vor dem Russen -Einmarsch in Stolpe
Französische Besatzungstruppen rücken ab — Bange Erwartungen
Berlin , 20 . Dez . (Dena ) . von offizieller ; der französischen Militärregierung nichtfranzösischer Seite w.urde am Sonntag ein i verstehen . Anläßlich der Wahlen habeKommunique der französischen Militär¬

regierung über eine Rückgabe des 1945
von den Sowjets den Franzosen über¬
lassenen Dorfes Stolpe bei Berlin ver¬
öffentlicht . In dem Kommunique heißt
es, daß die französische Militärregie¬
rung infolge des Baues eines Flug¬platzes in Berlin - Tegel beschlossenbat , -der sowjetischen Militärregierungdas Gebiet zurückzugeben , . das dem fran¬zösischen Sektor für den Bau eines Flug¬platzes in Stolpe zur Verfügung gestelltworden war .

Dieser französische Entschluß stand am
Sonntag im Mittelpunkt igs Interessesder Berliner Öffentlichkeit . Deutsche Po -

■litiker der drei demokratischen Parteiendrückten übereinstimmend Zweifel aus ,ob diese Maßnahme die Besatzungspoli »-
tik der Westmächte in Berlin nicht indie Defensive dränge . Es wird angenom¬men , daß die französische Besät zungs -

Mnacht der hohen Wahlbeteiligung der
Stolper Bevölkerung bei den Kommunal¬wahlen am 5 . Dezember (98 ?£ ) Rechnungtragen und Schritte unternehmen wird , die
Einwohner von möglichen sowjetischen
Vergeltungsmaßnahmen zu schützen .In Stolpe selbst herrschte am Sonn¬
tag größte Bestürzung . Angst vor Denun¬
ziationen . ließ die Einwohner des Ortes ,die durch Radio und Presse von den-Räumungsplänen Kenntnis erhaltenhaben , bereits am Sonntag schweigsamwerden . Der Amtsvorsteher des Dorfes
sagte , die Gemeinde könne den Schritt

Stolpe gezeigt , daß es entgegen dem Sy¬
stem in der Sowjetzone zu den demokra¬
tischen Freiheiten stehe .
- Mit den ersten Räumungsarbeiten war

bereits am Samstag begonnen worden . Die
französischen Behörden hatten den Ab¬
transport des Viehes aus dem Stadtgut
veranlaßt , und die Einrichtungen des Po¬
lizeireviers in den französischen Sektor
verlegen lassen . Am Sonntag versah ein
einsamer Landposten noch seinen Dienst .
Sowjetische Grenzposten , die die Zu¬
gänge zum Dorf an der Zonengrenze
bewachen , sagten , daß die sowjetischen
„ Besatzungstruppen in Kürze in das Dorf
einmarsohieren “ würden .

In Reinickendorf sind in der Nacht zum
Sonntag Vorbereitungen zur Aufnahme
der Stolper Bewohner getroffen worden .
Die Bevölkerung des Dorfes , bei der es
sich zum größten Teil um alteingesessene
Familign mit eigenen Höfen handelt ,wird sich trotz aller Befürchtungen nur
schwer entschließen können , ihr Eigen¬tum aufzugeben .

Das Angebot General Ganevals , das
bisher dem französischen Sektor ange¬schlossene Dorf und Stadtgut Stolpe den
Sowjets zu überlassen » bezeichnet « der
zweite Vorsitzende der Berliner SPD ,Kurt ,Mattick , als einen Beweis für seine
Auffassung , daß Deutschland ein Spiel¬ball fremder Mächte ist . Es sei höchste
Zeit , sagte Mattick , daß die Besatzungs¬mächte den Deutschen eine eigene Ver¬
waltung geben .

landproblem und erklärte , wenn man das
Deutsche Reich wieder herstelle , dann
werde man in Deutschland die Tätigkeit
jener Elemente begünstigen , die ihr Land
auf gefährliche Wege führen und die
Welt damit in einen neuen Krieg stürzen
könnten , in dem die Zivilisation unter¬
gehe .

„Das ehrgeizige 1 und herrschsüchtige
Deutschland " , sagte de Gaulle , „wird sich
dann an der Seite dessen befinden , der
ihm die meiste Unterstützung gibt , und
wir wissen , welche Seite dies sein wird “ .

Das Ruhrgebiet , führte de Gaulle wei¬
ter aus , könne an einer europäischen \
Union mit einem besonderen und inter - ;
nationalen Status teilnehmen , ohne sei- !
nen deutschen Charakter zu verlieren , j
„ Es ist nicht unser Fehler, , wenn da - [
Ruhrproblem die Gemüter erregt , aber jes wird unser Fehler sein , wenn wir zu - i
lassen , daß die Ruhr nicht dem deutschen !
Herrschaftsbereich entzogen wird .“

Der General befürwortete dann die Bil¬
dung eines gemeinsamen Verteidigungs¬
systems aller europäischen Staaten und
eine europäische Wirlschaflsunion .

De Gaulle wies anschließend auf „ die
ungeheure Bedrohung “ hin , die sich an1 den deutschen Ostgrenzen erhebe . Das

gingen für fünf Jahre an eine Gesell¬
schaft mit 55 Prozent französischen Kapi¬
tal verpachtet .

Französiseherseits wurde die Über¬
nahme des Werks durch eine gemischte
Gesellschaft damit begründet , daß das
deutsche Kapital nicht kräftig genug sei , jdem Werk in den nächsten Jahren einen I
wirtschaftlichen Aufschwung zu sichern , j
Kontrolle über die Industrieleitung j

London , 20 . Dez . (AP ) Die Londoner I
Sechsmächtekonferenz über die Ruhrkon - i
trolle hielt in dem Bestreben , ihre Arbeit
bis Weihnachten zu beenden , am Sonntag !
zwei Vollsitzungen ab . In den vergange - ; schaftsrat verabschiedete in zweiter und
nen drei Tagen kreiste die Debatte uns j dritter Lesung das „Gesetz über die An -
eines der Haupthindernisse auf dem Wege j Passung von Leistungen der Sozialver -
zu einem Einvernehmen , nämlich die 1 Sicherung an das veränderte Lohn - und
franz . Forderung , die internationale Ruhr - 1 Preisgefüge und über ihre finanzielle
kontrolle auf die Industrieleilungen im J Sicherstellung “ . Danach sollen u . a . bei
Ruhrgebiet auszudehnen . Die Londoner j den Invaliden - und Angestellten -RenlenKonferenz hofft , in drei oder vier Tagen | monatliche Zuschläge gezahlt werden ,ihre Arbeiten abschließer zu können . i Invalidenrenten und Ruhegehälter werden

weiteres Hafengelände zu erwerben , rich¬
ten sich , wie der VfW -Sprecher erklärte ,
auf Karlsruhe und Heilbronn . Die
Entflechtung auf dem Chemiesektor be¬
traf vor allem die Degussa mit ihren
Werken in Wyhlen , Mainz -Mombach ,
Rheinfelden , Konstanz und Altenstein .
Da diese Werke nur eine Teilfabrik be¬
treiben , ist eine wirtschaftliche Nutzung
ihrer Anlagen unter den gegebenen Um¬
ständen nicht möglich .

Durch die Beschlagnahme der feuer¬
festen Steine herstellenden Werke , deren
Produktion jetzt nach Frankreich geht ,ist die Stahlerzeugung in der Ruhrindu¬
strie stark in Mitleidenschaft gezogen .

Die Maßnahmen gegen die Reemtsma -
AG . bezogen sich auf die Werke in Ba¬
den -Baden (Batschari ) und Trier (Haus
Neuerburg ) . Die deutschen Eigentümer
sind gegen die Sequestrierung machtlos ,da ihnen keine Prüfungsmöglichkeiten
und keine Rechtsmittel in die Hand ge¬
geben sind .

Urteilsverkündung im Roechling -
prozeß erneut verschoben

Karlsruhe , 20 . Dez . (K . Eig . B .) . Die Ur¬
teilsverkündung im Revisionsverfahren
des Roechlingprozesses , die auf den 20.
Dezember angesetzt war , wurde heute
mit der Begründung , daß die Urteils¬
besprechungen noch nicht abgeschlossen
werden konnten , auf den 25. Jan . 1949

ausgesprochener Devisenbringer ist . Den ] verschoben . Ein Antrag des Rechtsanwal -
deutschen Eigentümern ist jeder Zutritt les Dr . Otto Kranzbühler , den Angeklag -
zu diesem Gelände verboten und die ! ten Hermann Roeehling und Radenhauser
Franzosen haben einen Teil der Hafen - j einen vierzehntägigen Weihnachtsurlaub
anlagen bereits abgebaut und nach Frank - zu gewähren , wurde von seiten des Ge¬
reich gebracht . Französische Bemühungen , I riehtes ' abgelehnt ,

Renten und Zuwendungen erhöht

einer Schleppkraft von 45 000 PS . von
dem sich 200 000 t in Fahrt befinden ,
während der Rest reparaturbedürftig
bzw . noch nicht gehoben ist . Vor einigen
Monaten erfolgte die Gründung eines so¬
genannten deutschen Wirtschaftsamtes
für den Mittelraum unter dem Vorsitz
des französischen Obersten Noel Mayer ,wodurch die Oberrheinschiffahrt fast voll¬
kommen unter französischen Kurs kam .
Dieses Amt erhielt die Erlaubnis und
den Auftrag zur Beschlagnahme von
Schiffen , dem es damit nachkam , daß es
fünf neugegründete Schiffahrtsgesell¬
schaften mit Schiffsraum versorgte .

Diese kurz vor der Währungsreform
erfolgten Neugründungen verfügen heute
über ein großes Kapital , da sie den Geld¬
schnitt mit der günstigen Quote von 10 :8
hinter sich brachte . Die Entflechtungen
auf dem Kohlensektor verliefen auf ähn¬
licher Linie . Die Beschlagnahme der bei¬
den Firmen Weyenmeyer und Westmark
erfolgte zugunsten einer in Ludwigshafen
etablierten Tochtergesellschaft der Unicho
und war gleichbedeutend mit einem fran¬
zösischen Monopol .

Den eklatantesten Fall französischer
Entflechtungspolitik stellt aber zweifellos
die Vereinnahmung des Gemeindegebie¬
tes der Stadt Kehl dar , deren Rheinhafen
nach den modernsten Erkenntnissen ge¬baut und der für Kohlentransporte nach
Österreich -Italien und die Schweiz ein

Ein neues Preiswuchergesetz konnte verabschiedet werden
änderungen setzt der Wirtschaftsrat fest

Bestimmte Preis -

Frankfurt , 20 . Dez . (Dena ) Der Wirt -

„Hissen Sie nicht das Kreuz Ober Bonn
Die CDU -Landesaussehuß-Sitzung

n
Keine Einladung für Schlange

Forchheim (Bayern ) 20 . Dez . (Dena ) Die tonte in seinem Bericht , die am 16 . Dez .;au
chl

- DieSitzung des Landes ^usschusses der bayert - erfolgte Aussprache einer Delegation dessahen CSU in Forchheim stand am Sonn - j Parlamentarischen Rates unter dem Rats¬tag — dem zweiten und letzten Tag der ; Präsidenten Dr . Konrad Adenauer (CDU )
deutsche Problem müsse daher in einem 1 Konferenz — im Zeichen einer Diskus - ; mit den Militärgouverneuren habe der
größeren Rahmen und zwar innerhalb i Sll>n ül>er dle Haltur *g der CDU CSU - ; Feststellung dienen sollen , inwieweit die
einer euroDÜischen Union gelöst werden ! Fraktion im Parlamentarischen Rat , die ; Militärgouverneure mit dem Grundgesetzeiner euiopuischen Union gelost weiden . ; sieh an einen Bericht des CDU CSU -Frak - einverstanden seien , um SchwierigkeitenParis . Der Generalsekretär der franzö - ; tionsvorsitzenden in Bonn , Dr . Anton

SJm ~
TeLeqt <unm5 til .

New York . Der Römer Korrespondent
. der „New York Times“ berichtete am Mon¬

tag , führende italienische Kolonialsachver¬
ständige bereiten gegenwärtig einen Planfür die Errichtung eines arabischen Staatesin Tripolitanien vor, der politisch und wirt¬schaftlich mit Italien Zusammenarbeiten soll
(Dena)

London . Fünf der de Hävilland -Düsen-
■■ Jäger vom Baumuster „Vampire“ sind als
Ä die ersten dieser Art von französischen
i Piloten nach Frankreich geflogen worden,: wie am Sonntag in London bekanntgegeben
i' Wurde . Diese Lieferung erfolgte unter dem
S Brüsseler Westallianzpakt . (AP)Cannes . Der italienische Außenminister

Graf Sforza traf am Montag früh zu . Be¬
sprechungen mit dem französischen Außen¬minister Robert Schuman ein . (Dena)Helsinki . Die Sowjetunion hat sichbereit erklärt , Finnland 600 000 Dollar von
der Geldbuße zu erlassen , die es für ver¬spätete Reparationszahlungen an die UdSSR
zn zahlen hat. (Dena)Wie n. Unter der Anteilnahme der ge¬samter Wiener Bevölkerung wurle um Sonn¬
tag d*r Stephansdom in Wien offiziell nen
eingeweiht . (AP)

Born , Mehr als ein Million Regierungs-
angestelite haben sich dem von dem kom¬
munistisch beherrschten allgemeinen italieni¬schen Gewerkschaftsverband ausgerufenenMstfindigen Generalstreik angeschlossen .
Der Streik begann Sonntag um Mitternacht.
(Dena)

Lissabon . Der portugiesische Staats¬
präsident Marschall Antonio Oscar de Fra -
goso Carmona wird bei den am 13, Februar
»tattfind enden Präsidentschaftswahlen als
Kandidat der Regierung anfgestellt werden.
(Dena)

Stuttgart . Der ehern , evangelischeLandesbischof für Württemberg- Baden, D .Theophil Wurm, hat Walter Koransky lneinem Schreiben gebeten, noch vor Weih¬nachten mit der Auflösung des Internierten¬lagers Ludwigsburg zu beginnen . (Dena)
Freiburg i . Br. Das südbadisebe Be¬

triebsrätegesetz tritt mit dem Tage seiner
Verkündigung in Kraft, nachdem die Militär¬
regierung, die ursprünglich die Einspruchs¬frist auf unbestimmte Frist verlängert hatte

sischen KP , Maurice Thorez , wiederholte
am Sonntag in Limoges , daß die Kommu¬
nisten für Frieden und Freiheit kämpfen
würden . Sie würden niemals die Ver¬
bündeten der Deutschen oder anderen
Staaten in einem anti -kommunistischen
Kreuzzug werden .

Kalibergwerk Buggingen zwangs¬
verpachtet

Freiburg i . Br ., 20 . Dez . (th -Eig .-Ber .)
Der südbadische Landtag protestierte
einstimmig gegen das Verbot der franzö¬
sischen Militärregierung , die „Angelegen¬
heit Buggingen “ - im Landtag zu behan¬
deln . Finanzminister Dr . Eckert erklärte ,daß das Werk nÄh dem Kriege zunächst
unter französische Zwangsverwaltung
gestellt worden sei , weil zwei Drittel der
Aktien in Händen der „ Preussag “ , einer
preußischen Gesellschaft , waren . Das Land
Baden besaß die übrigen Anteile . Vor
Jahresfrist setzten die Franzosen dann
einen willigen deutschen Treuhänder ein ,
der folgsam einen von den Franzosen auf¬
gesetzten Pachtvertrag Unterzeichnete .
Dadurch wurde das Kalibergwerk Bug -

PJeiffer , anschloß . Im Verlauf der Aus¬
sprache legten u . a . Ministerpräsident
Dr . Hans Ehard , Landesvorsitzender Dr .
Josef Müller , August Hausleiter und Land¬
tagspräsident Dr . Michael Horlaeher ihre
Ansichten über die Bonner Arbeiten dar .
Als Ergebnis der Diskussion wurde eine
Resolution angenommen , in der die CSU -
Abgeordneten in Bonn aufgefordert wer¬
den , an ihrer Forderung auf Einführung
des Mehrheitswahlrechtes festzuhalten
und sich an einem Kompromiß in dieser
Frage nicht zu beteiligen ..

Der Direktor der Verwaltung für Wirt¬
schaft , Prof . Dr . Ludwig Erhard , refe¬
rierte als Gast über die Wirtschaftspolitik
in der Bizone und sprach zum erstenmal
über sein Verhältnis zu seinem (Kollegen
Dr . Hans Schlange - Schöningen , dem Direk¬
tor der VELF . Zu der von Schlange -
Schöningen im Wirtschaftsrat verfolgten
Politik meinte der Professor , daß er
(Erhard ) es ablehnen würde , wie Schlange
bei einer anderen Partei eine Basis für
seine Tätigkeit zu schaffen .

Dr . Schlange war , obwohl CDU -Mitglied ,
im Gegensatz zu dem parteilosen Erhard
nicht geladen worden . Dr . Pfeiffer be -

nach Fertigstellung des Gesetzes zu ver¬
meiden . Den sozialdemokratischen Vor¬
wurf , Dr . Adenauer habe die Delegationnicht unparteiisch geführt , wies Dr . Pfeif¬
fer zurück . Nach seiner Ansicht deutet
dieser Vorwurf die Tendenz des kommen¬
den Wahlkampfes an .

Dr . Ehard erklärte : „ Die Länder müs¬
sen im Bund sprechen und sich bewegenkönnen , sonst sterben sie ab .“ Dr . Müller
wünschte , den Verfassungsentwurf bereits
jetzt der breiten Öffentlichkeit zu über¬
geben . August Hausleiter bezeichnete
Bonn als eine „ klägliche Wiederholung

um 15 DM auf mindestens 50 DM , Wit¬
wenrenten um 12 auf mindestens 40 DM
und die Waisenrenten um 6 auf minde¬
stens 30 DM erhöht . Außerdem wird zu
den Kinderzuschlägen ein Zusatz von 5
DM' pro Kind gewahrt . Die Versicherungs -
pflichtgrenze wurde bei der Krankenver¬
sicherung von 3600 auf 4500 DM jährlich
erhöht , der Beitrag zur Arbeitslosenver¬
sicherung auf 4 Prozent herabgesetzt .

Mit 45 gegen 39 Stimmen der SPD und
KPD wurde das Gesetz über die Leitsätze
für die Bewirtschaftung und Preispolitik
nach der Geldreform um ein Jahr bis zum
31 . Dezember 1949 verlängert . Die Son¬
dervollmachten für den Direktor der
VfW sowie die Artikel , nach denen be¬
stimmte Preisänderungen der Zustimmung
des Wirtschaftsrates bedürfen , sind ge¬
strichen .

Außerdem verabschiedete der Wirt¬
schaftsrat in zweiter und dritter Lesung
ein neues Preiswuchergesetz , das den
Begriff des „unangemessenen Entgeltes “
scharfer umreißt als sein Vorgänger .

In erster Lesung wurde der Entwurf
über die Verlängerung des N olopfers Ber¬
lin bis 31 . März gebilligt . Anschließend
berichtete der Direktor der VfF , Alfred
Hartmann , über die Entwicklung des
Steueraufkommens , das nach einem
empfindlichen Rückgang unmittelbar nach
der Währungsreform jetzt erheblich über
dem Durchschnitt der Monate Januar bis
März 1948 liegt . So war der Ertrag der
Einkommensteuer im Oktober um 53 und
im November um 17 Prozent , der der
Lohnsteuer entsprechend um 11 bzw . 16
Prozent und derjenige der Umsatzsteuer
um 18 bzw . 30 Prozent höher als im

das Kreuz über Bonn “ , sagte er , „ sondern
die Notflagge „ C“ (Schiff in Seenot ) “.

Indonesien vor dem Sicherheitsrat
Paris , 20 . Dez . (AP ) Der Sicherheitsrat

der Vereinten Nationen trat am Montag
im Palais Chaillot zusammen , um sich
mit dem neuerlichen Ausbruch von Feind¬
seligkeiten in Indonesien zu befassen .

Der Zusammentritt des Rates erfolgte
auf Ersuchen des amerikanischen Dele¬
gierten Doktor - Philip C. Jessup , nachdem

_ _ _ holländische Land - , See - und Luftstreit -
auf die Ausübung ihres Vetorechts verzich- 1 kräfte zum Angriff gegen die indonesischetet hat. (Th)

Karlsruhe . Vertreter der Ostvertrie-
benen aus Württemberg-Baden , Hessen,Bayern , Schleswig- Holstein. Hamburg undNordrhein- Westfalen forderten bei einer Ta¬
gung in Wiesbaden die Besetzung des Präsi¬denten des Hauptausgleicbsamtes durch einenVertriebenen . Für diesen Posten wurde der
Oberpräsident a. D. Dr, Hans Lukascheck
vorgeschlagen . (B.N.N.)

Frankfurt , Am Montag wurde derAb -

Republik übergegangen sind . Australien
hatte den amerikanischen Antrag befür¬
wortet .

Der Dezember - Präsident des Rates der
belgische Delegierte Fernand van Langen -
hove , gab zu ' Beginn der Sitzung bekannt ,daß er ein Telegramm des sowjetischen
Außenministers Molotow erhalten habe ,worin dieser um eine zweitägige Ver¬
tagung der heutigen Sitzung bitte , umSchluß eines Handelsabkommens zwischen ; dem sowjetischen Delegierten Jacob Ma-"JE estdeutschland bekanntgege - lik dje Möglichkeit zu geben , an den Be-ben , der einen Warenaustausch von beider - i , _ ? .seits elf Millionen Dollar vorsieht . Das Ab- j ratungen des Sicherheitsrates teilzuneh - |kommen gilt bis zum 31. Dezember 1949 und ~~

wird sodann automatisch um ein Jahr ver¬
längert. (AP)

Kassel . Die von dem Direktor der VfW,Prof . Dr. Ludwig Erhard , angekündigte Aus¬
dehnung des Jedermann-Programms auf 80
Prozent der gesamten Textilindustrie wird
in den Kreisen der Textil - und Bekleidungs¬industrie der Bizone mit großer Zurückhal¬
tung aufgenommen und allgemein als „Vor¬
läufer neuer Bewirtschaftungsmethoden “ ab¬
gelehnt . (Dena)

Der amerikanische Delegierte Doktor
Jessup widersprach einer Vertagung und
fügte hinzu , die amerikanische Regierung
fühle sich wegen der Entwicklung in
Indonesien „ äußerst beunruhigt “.

Dena meldet dazu , daß der Sicherheits¬
rat seine «außerordentliche Sitzung über
die Lage in Indonesien am Montag auf
Mittwoch , den 22. Dezember , vertagt habe .

Holland hat Großbritannien am Sams¬
tag in einer formellen Note über seine
Absicht , „Polizeimaßnahmen “ gegen die
indonesische Republik durchzuführen , in¬
formiert . Der Note war eine Abschrift
des einstimmigen Beschlusses der nieder¬
ländischen Regierung beigefügt .

Auf die Note , die zur Zeit noch vom
britischen Außenministerium erörtert
werden soll , ist eine Antwort noch nicht
abgesandt worden . Der Sprecher be¬
dauerte , daß die britischen Vermittlungs¬
bemühungen scheiterten .

Holländer auf dem Vormarsch
Batavia , 20 . Dez . (AP ) Die gut ausge¬

rüsteten Truppen der niederländischen
Armee setzten am Montag die Besetzung
des republikanischen Territoriums auf
Sumatra und Java fort , ohne auf ernst¬
haften Widerstand zu stoßen . Auf Java
nähern sich die niederländischen Ver¬
bände dem Zentrum der Insel aus drei
verschiedenen Richtungen . Die Spitze der
von der Demarkationslinie zwischen West -
und Zentral -Java vorstoßenden nieder¬
ländischen Truppen befindet sich bereits
auf halbem Wege nach Djogjakarta , das
von Fallschirmtruppen besetzt wurde .
Auf Sumatra soll eine niederländische
Brigade von Medan aus nach Süden vor¬
stoßen , wo sich große Plantagen befinden .

Bis jetzt sollen sechs holländische Sok
daten gefallen sein .

af r ^ ®rga (?Senh ®it ' ‘- „Hissen Sie nicht I ers ten Quartal . Um den dennoch hinter
dem volkswirtschaftlichen Aufkommen
zurückbleibenden Steuerertrag zu erhö¬
hen , muß nach den Ausführungen Hart¬
manns eine Steueramnestie , eine Erhö¬
hung der Steuerstrafen und eine Herab¬
setzung der Steuersätze . durchgeführt
werden . Eine entsprechende Vorlage
werde im Januar dem Wirtschaftsrat zu¬
gehen .

Kuf) beleuchtet

Deutsche Polizisten
nach Amerika

Berlin , 20. Dez . (AP ) Im Januar näch¬
sten Jahres werden 30 deutsche Polizei¬
beamte aus dem amerikanischen Sektor
Berlins und der amerikanischen Besat¬
zungszone für zwei bis drei Monate in
die Vereinigten Staaten reisen , um das
amerikanische Polizeisystem kennenzu¬
lernen , erklärte der Leiter der Abteilung
für zivile Verwaltung bei der amerikani¬
schen Militärregierung , Dr . Litchfield .
Im Austausch soll eine Gruppe amerikani¬
scher Polizisten Deutschland besuchen .
Die deutschen Polizisten sollen sich be¬
sonders mit der Unterordnung der Poli -

Wo bleibt denn bei alledem eigentlich
Europa , das Hauptthema der west - öst¬
lichen Auseinandersetzungen , ( ragt an¬
gesichts der Sequestrierungen von Fir¬
men in der französischen Zone der ein¬
fache deutsche Mann auf der Straße . Zu
deutsch sind Sequestrierungen nichts an¬
deres als Wegnahmen von Privatbetrie -

zei unter örtliche , gewählte Körperschaf - be *V wir ffa sen es auch und sicherlich* nAnti monnnn n ««4 molir/loiitenhAH W4vo Knnten vertraut machen .

Das Unvermögen der UN
Kassel , 20 . Dez . (Dena ) Weltbürger 1,

noch manche auf nichtdeutschen Straßen ,denen weniger an den Profiten des fran¬
zösischen Kapitalismus als an einer ehr¬
lichen deutsch - französischen Verständi¬
gung liegt . Denn niemand kann klar¬
gemacht werden , daß offenkundige Frie -

_ _ , , . densbetriebe in deutscher Hand die fran-Garry Davis , stellt in einem am Dienstag ; zösische Sicherheit gefährden , z . B. diein der „Kasseler Zeitung “ veröffentlich - ; beschlagnahmten Zigarettenfabriken vonten Artikel d :e Frage , ob die Vereinten Recmtsma . die Kohlenhandelsfirmel * am
Oberrhein oder die zwangsverwaltete
Kaiigrube in Buggingen . Wohl aber wird
bei der Vielzahl der sequestierten Be¬
triebe der » Verdacht erweckt , als ob ein
weitgreifender Plan wirtschaftlicher
Durchdringung dem allem zugrunde liege .
Die Trizone und das Besatzungsstatut
rücken näher . Die Sequestrierungen er¬
lauben die Schaffung von wirtschaft¬
lichen Tatsachen , von Einfluß auf weite
Gebiete des Südwestens , unauffälliger für
jede Kontrolle aber keineswegs unergie¬
biger als die bisherigen Entnahmen . Soll
das nun der Auftakt zum europäischen
Gespräch , zur deutsch -französischen Ver¬
ständigung sein ? Wir könnten uns keinen
schlechteren , wohl aber einen besseren
denken und fragen uns , sehr befremdet ,

Nationen überhaupt eine lebendige und
ernst zu nehmende Kraft sind , und kömmt
zu dem Schluß , daß eine Weltregierung für
die Aufrechterhaltung des Friedens auf
der Erde unbedingt notwendig ist .

Davis meint , das Unvermögen der UN,die Fragen Berlin , Korea und Indonesien
sowie das Veto -Problem und das der
Atom - Kontrolle zu lösen , beweise die
ganze Ohnmacht dieser Einrichtung und
zeige zugleich die wahren Verhältnisse
der Mächte untereinander . Der Zusam¬
menschluß aller Völker der Welt sei das
einzige Mittel , um eine ständige Rivalität
ln der Rüstung und in der Schaffung von
strategischen Stützpunkten zu verhindern ,denn dieser verhängnisvolle Wettlauf
müsse zwangsläufig zu einer Auseinander - j was denn nun der Unterschied zwischenSetzung führen , die wiederum mit dem j der Penetration pacifique , der friedlichenGebrauch von biologischen und Atomwaf - Durchdringung , durch den Imperialismusfen und damit dem Selbstmord der Geg - [ des französischen Kapitals und dem der
ner enden werde . östlichen Volksdemokratie sei . W . B.
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NEUESTE NACHRICHTEN
i Mister StanleY torpediert die Labourregierung

Gesetzmacherei
Die Art und Weise , in der im Landtag

das Gesetz über die „Erhebung von Ab¬
gaben zur Förderung kultureller Auf¬
gaben “ (Kulturpfennig ) durchgepeitscht
worden ist , zwingt zu einer grundsätz¬
lichen Betrachtung .

Artikel 48 der Verfassung besagt :. '„ Die
Staatsgewalt wird nach den Bestimmun¬
gen der Verfassung von den stimm - und
wahlberechtigten ^Staatsbürgern und
den von ihnen unmittelbar und mittelbar
bestellten Organen ausgeübt .“ Da wohl
niemand bezweifeln wird , daß der Erlaj
von Gesetzen zur Ausübung der Staats¬
gewalt gehört und diese lt . Art . 48 von
den Staatsbürgern ausgeübt werden soll ,
ergibt sich zwingend , daß der Staats¬
bürger ein absolutes Recht hat , über Ge¬
setzesvorlagen eingehend informiert zu
werden . Nur wenn er diese Aufschlüsse
erhält — durch rechtzeitige regierungssei¬
tige Veröffentlichung eines Gesetzent¬
wurf ^ in Presse und Funk , durch ein¬
gehende sachliche Erörterung des Inhalts
in Zeitungen , Zeitschriften , Radio und im
Parlament —. wird er befähigt , sich ein
Urteil zu bilden und sein Recht auszu¬
üben . Nur unter dieser Voraussetzung hat
Art . 50 der Verfassung , daß der Landtag
als Volksvertretung die Gesetze beschließt
und ihre Ausführung überwacht , über¬
haupt einen Sinn . Den Vätern der Ver¬
fassung hat bei Art , 50 kein Parlament
vor dem geistigen Auge gestanden , das
als eine Art Gesangverein Harmonie Ge¬
setze ohne Unterrichtung der Wähler¬
schaft beschließt .

£ o aber verfuhr in verdächtiger Eile
der Landtag am 16, . und 17 . Dezember .
Er stimmte einem völlig neuartigen Steuer¬
gesetz von größter Tragweite ohne Infor¬
mierung und Befragung derjenigen zu ,
die das Gesetz trifft . Es richtet sich , was
den Kulturpfennig anbelangt , gegen eine
bestimmte Bevölkerungsschicht , die poli¬
tisch aktivste , nämlich die Zeitungs - und
Zeitschriftenleser , und belastet sie im
Durchschnitt mit monatlich 20—30 D-Pfg .
Es belastet weiter für gewisse vergnü¬
gungssteuerliche Veranstaltungen , z. B.
Kino , mit einem „Kulturgroschen “

, es be¬
lastet obendrein mit einem „ Sportgro¬
schen “

, der bei sportlichen Veranstaltun¬
gen zum Eintrittsgeld zugeschlagen wird .
Jeder kann sich ausrechnen , was ihm un¬
gefragt an Sondersteuern durch einen
hastigen Landtagsbeschluß auferlegt wor¬
den ist .

Wo blieb die rechtzeitige öffentliche
Bekanntgabe des Entwurfs ?

Art . 13 der Verfassung sagt : „Jeder¬
mann hat das Recht , sich an die zustän¬
dige Behörde und schriftlich an die Volks¬
vertretung zu wenden , um eine Prüfung
von Fragen zu veranlassen , die das Inter¬
esse des Einzelnen oder der Gesamtheit
angehen .“

Im Sinne dieser Verfassungsbestimmung
wandte sich der Verein Württ .-Bad . Zei¬
tungsverleger rechtzeitig an den Herrn
Finanzminister Dr . Köhler , als Verlaut¬
barungen über den „Kulturpfennig “ kund
wurden . Der Finanzminister würdigte
die Zeitungsverleger keiner Antwort ,

Wie wurde die Pflicht der Volksvertre¬
tung erfüllt , die Vorlage eingehend zu
prüfen , das Prinzipielle vor allem , ob die
Sonderbesteuerung einer bestimmten Be¬
völkerungsschicht nicht der steuerlichen
Willkür freie Bahn gibt ? Hat man ge¬
prüft , ob nicht Einsparungen bei den
Theatern und anderen Kultureinrichtun¬
gen möglich , ob nicht andere Wege der
Sanierung gangbar sind ? Hat man ein
Wort parlamentarischer Diskussion dar¬
über gehört , ob nicht weit wichtiger als
der „Kulturpfennig “ , „Kulturgroschen “
und „ Sportgroschen “ die Hilfe für Kriegs¬
versehrte , die total Ausgebombten , für
Flüchtlinge und die infolge der Währungs¬
reform verarmten Rentner ist ? Gab es
überhaupt ejne Prüfung , ob der Zeitungs -
leser , der in seiner Mehrzahl mühsam ge¬
nug den monatlichen Bezugspreis auf¬
bringt , nicht finanziell schwächer als der¬
jenige ist , den er mit der Sondersteüer
stützen soll ? Ist darüber im Parlament
ein Wort verloren worden , daß die Öffent¬
lichkeit Theater alimentieren soll , die
sie aus räumlichen Gründen und infolge
ebep zum Leben reichender Einkommen
nicht besuchen kann ?

Niphts dergleichen gab es , es schien für
den Landtag ohne Interesse . Er bewil¬
ligte , was verlangt wurde , nur ganze 20
Abgeordnete störten die Harmonie . So
werden Gesetze gemacht ! Bezeichnend
übrigens , daß von den 100 Abgeordneten
nur etwas mehr als die Hälfte , nämlich
57, anwesend waren . Gesetzbeschließung
ist offenbar vielen Abgeordneten etwas
von nicht sonderlicher Wichtigkeit , da er¬

scheint man gar nicht erst . Und so ge¬
schah es denn , daß ein Gesetz mit 37 von
insgesamt 100 Abgeordneten , also mit
gerade etwas über einem Drittel der Ab¬
geordnetenzahl , beschlossen wurde . Oder
fehlten die 43 nicht aus Interesselosig¬
keit , sondern aus Gewissensbedenken ?
Waren doch selbst einige „ Ja - Sager “ vor
der Abstimmung noch anderer Meinung ,
fügten sich abe r dann doch in die Harmo¬
nie ein . Wenn aber 43 Bedenken hätten ,
warum besaßen sie dann nicht den Mut ,
ihnen Ausdruck zu geben ?

So werden Gesetze gemacht , so Son¬
dersteuern beschlossen , die dann die Be¬
völkerung zahlen muß !

Wir veröffentlichen folgende Sätze aus
einer der uns zugegangenen Zuschriften
zum Thema :

„Ich möchte mal alle meine Landsleute
fragen , ob bei irgendeinem Gesetz , wel¬
ches in letzter Zeit angenommen wurde ,
nach ihrer Meinung gefragt worden ist .
Hat man Sie oder mich gefragt , ob wir
den Kulturpfennig usw . wünschen ? Ich
war drei Jahre in Kanada und England
und ich kann heute sagen , daß man in
diesen Ländern eher von einer Demo¬
kratie sprechen kann , als bei uns hier
in Deutschland . Wenn es sich dort um
besondere Gesetze oder Notmaßnahmen
handelt , wurde erst durch Zeitungsrund¬
fragen nach der Meinung der Bevölke¬
rung gefragt . . . Bei uns in Westdeutsch¬
land wird nun ein Gesetz nach dem an¬
deren erlassen und wir , das eigentliche
Volk , werden überhaupt nichts gefragt .“

Wie steht es übrigens mit dem Art . 99 der
Verfassung , angewandt auf „Kulturpfen¬
nig “ usw .? Abs . 1 dieses Artikels lautet :

„Alle Einnahmen und Ausgaben des
Staates müssen für jedes Rechnungsjahr
veranschlagt und in den Staatshaushalt
eingestellt werden . Dieser wird für je¬
des Jahr durch das Staatshaushaltsgesetz
festgestellt .“

Die Regierung darf also , soll der Art .
99, Abs . I , eine Festlegung bedeuten , sich
im Laufe des Haushaltsjahres keine Aus¬
gaben leisten und sich keine Einnahmen
verschaffen , die nicht zuvor im Staats¬
haushaltsgesetz grundsätzlich vorgesehen
und genehmigt sind . Weder die durch den
„Kulturpfennig “ zu deckenden Ausgaben
noch die Einnahmen aus einer Sonder¬
steuer „Kulturpfennig “ sind aber , im
Staatshaushaltsgesetz vorgesehen und ge¬
nehmigt . Wie es also mit dem Verfas¬
sungsrechtlichen dieser Seite der Ange¬
legenheit steht , bedarf zum mindesten
der scharfen Nachprüfung durch einen
Staatsrechtler oder erforderlichenfalls den
Staatsgerichtshof .

Der Finanzminister hat den Landtag mit
einem Novum von Sondergesetz über -;
rumpelt , die Abgeordneten haben sich zu
einem großen Teil der Abstimmung ent¬
zogen , ein kleiner Teil widersetzte sich ,
die anderen machten mit . Wir zweifeln ,
daß die Öffentlichkeit , deren Anwalt die
Presse ist , sich diese Überrumpelung ge¬
fallen lassen wird . Mit solchen Methoden
wird der ohrfehin nicht sonderlich popu¬
läre Landtag kaum an Beliebtheit und
Vertrauen gewinnen . - Wir haben einen
Beitrag der „Vox populi “ wiedergegeben ,
wir können mit mehr dienen . Allmählich
scheint den Staatsbürgern bewußter zu
werden , daß Demokratie vom Volk aus¬
geht , daß man nicht einfach über es hin¬
weg regieren kann . Man erinnert sich
wohl auch daran , daß lt . Art . 58 der Ver¬
fassung 100 000 stimmberechtigte Staats¬
bürger genügen , eine Volksabstimmung
über Auflösung des Landtages in die
Wege zu leiten . Gegen eine Gesetz¬
macherei der gekennzeichneten Art und
gegen eine Sonderbesteuerung der Zei¬
tungs - und Zeitschriftenleser könnten
diese mit Leichtigkeit weit mehr als
100 000 Stimmen aufbringen .

Hat es übrigens der Landtag bereits
geschafft , Durchführungsbestimmungen zu
Art . 58 (Volksbegehren ) auszuarbeiten ?
Uns ist nichts darüber bekannt geworden ,
obwohl die Verfassung selbst bereits seit
zwei Jahren in Kraft ist . W. S.

Bestechungsversuche von noch unbe¬
kanntem Ausmaß bilden den Hintergrund
zu jenen Vorgängen im englischen Kabi¬
nett , die nun durch das Ausscheiden des
Staatssekretärs Beicher ihren vorläufigen
Höhepunkt gefunden haben : Beicher ist
jedoch nicht der einzige , dem der Vor¬
wurf gemacht wird , eine offene Hand
gezeigt zu haben „ denn der gleiche Ver¬
dacht richtet sich gegen die Minister Mal¬
ton und Key sowie gegen den Direktor
der Bank von England , George Gibson .

Im Mittelpunkt der Affäre steht ein 47-
jähriger „Kaufmann “ . Augenblicklich rund
seit längerem nennt er sich Sidney Stan¬
ley . Im Verhör mußte er jedoch zugeben ,
früher andere Namen geführt zu haben ,
so z . B . Mister Vulkan und Mister Recht¬
hand . Schließlich konnte er sich sogar er¬
innern , 1913, als er mit seinen Eltern in
England einwanderte , Koschinsky geheißen
zu haben . Er hat den in seinen Kreisen
üblichen Weg hinter sich , der ihn vom
Kleiderhändler zum Armeelieferanten
führte . Stanley betonte jedoch mit einem
gewissen Stolz , daß er sich n (e mit Krä -
rpergeschäften abgegeben , sondern seinen
jeweiligen Namen immer nur unter Ab¬
schlüsse über Tausende von Anzügen ge¬
setzt habe .

Während des Krieges „machte “ er in
Armeemützen , ein Geschäft , das ihn zu
der Meinung verführte , der Staat sei als
bester Partner zu betrachten . Aus diesem
Grunde unternahm er nach Kriegsende ,

als Armeemützen kein begehrter Artikel
mehr waren , verschiedentlich den Ver¬
such , die Fühlung mit hohen politischen
Kreisen zu behalten . Er schlug jedoch , da
ja in Downing Street die konservative
Regierung der Labourpartei Platz gemacht
hatte , zunächst fehl , denn die neuen Her¬
ren zeigten ihm die kalte Schulter . Erst
Ende 1946 gelang der große Wurf . George
Gibson , Direktor ' der Bank von England ,
zeigte sich bereit , Stanley mit verschie¬
denen Regierungsmitgliedern bekannt zu
machen , da ihm die Pläne , die jener ent¬
wickelte , als „sehr bedeutsam “ erschienen .
Auf diese Weise kam Stanley mit Staats¬
sekretär Beicher , später mit den Ministern
Key und Dalton in Berührung , denen ge¬
genüber er sich als großer Bolschewisten¬
feind aufspielte .

Sein Streben ging nun dahin , auch Au¬
ßenminister Bevin vor seinen Karren zu
spannen , ihn also zu den Besprechungen
einzuladen , die in immer kürzeren Ab¬
ständen in den Londoner Luxushotels
stattfanden . Sie drehten sich in der Haupt¬
sache um die Gründung einer Kampf¬
organisation gegen den Bolschewismus , die
mit Sekt und Whisky auf den Namen
„Demokratie und Freiheit “ getauft wurde .
Stanley , der sich so guter Beziehungen zu
amerikanischen Fdnanzkreisen rühmte ,
daß ihn der Schatzkanzler sogar mit offi¬
ziellen Anleiheverhandlungen in New
York betraut haben soll , erbot sich auch ,
eine Zeitung 2u gründen , die unter dem

Stiefkind Straßenverkehr / Von Dr . G . Weise

Kein „Kulturpfennig “ in Niedersachsen
Hannover , 20 . Dez . (Dena ) . „Die Ein¬

führung eines Kulturpfennig - Gesetzes ,
wie es in Württemberg -Baden vom Land¬
tag verabschiedet wurde , ist in Nieder¬
sachsen noch nicht erwogen “

, erklärte der
niedersächsische Finanzminister Dr . Georg
Strickrodt , am Montag einem Dena -Ver -
treter . Die Äußerungen des württem -
bergisch - badischen Finanzministers , Dr .
Heinrich Köhler , nach denen die Finanz -
minister sich auf ihrer letzten Zusam¬
menkunft für ein ähnliches Gesetz in
ihren Ländern ausgesprochen haben sol¬

len , bezeichnete Strickrodt als „unrich¬
tig “ . Er habe für Niedersachsen eine ' der -
artige Erklärung nicht abgegeben .

Vor 85 Jahren wollten das Weserstädt¬
chen Holzminden und das lippische Amt
Blomberg eine Landstraße von Holzmin¬
den nach Hummersen bauen . Da hanno¬
versches und . westfälisches Gebiet zu
durchqueren waren , scheiterten die Ver¬
handlungen bei jedem neuen Versuch —
ein halbes Jahrhundert lang . Die Akten¬
stöße wuchsen ins Unermeßliche . Sie
schlossen mit einem Vermerk aus dem
Jahre 1915 , daß der bisherige Fußweg , der
ausgebaut wenden sollte , nunmehr mit
Stacheldraht verrammelt sei .

Es gibt Menschen , die die Wiederkehr
solcher Verhältnisse fürchten . Der Ent¬
wurf des Grundgesetzes , der den Bera¬
tungen des Parlamentarischen Rates in
Bonn zugrunde liegt , spricht seltsamer¬
weise immer nur von Bahn und Post . Für
sie sieht er die ausschließliche Gesetz¬
gebung des Bundes vor — nicht aber für
den Straßenverkehr , für den (wie in der
Weimarer Verfassung ) nur die Vorrang -
Gesetzgebung geplant ist . Zur Weimarer
Zeit war die Folge dieses Zustandes , daß
das Reich angesichts des Widerstrebens
der Länder nicht die Kraft fand , von sei¬
ner verfassungsmäßigen Ermächtigung den
allgemein erwünschten Gebrauch zu ma¬
chen .

Erst viel später konnte das Reichsver¬
kehrsministerium durch Gesetze , Rechts¬
und Verwaltungsvorschriften , nacbiund nach
auch durch konkrete Verwaltungsanwei¬
sungen und letztinstanzliche Entscheidun¬
gen eine Ordnung (hersteilen , die das
herrschende Verkehrschaos bändigte und
die industriellen Notstände beseitigte . Zu -

, erst entstanden die Reichsstraßenverkehrs¬
ordnung und die Reichsstraßenverkehrs¬
zulassungsordnung . Schon diese beiden
Verordnungen sind ein unschätzbarer
Rechtsbesitz des deutschen Volkes gewor¬
den . Wenige Menschen kennen die un¬
geheuren Werte des Schutzes von Leben
und Transportgut , der technischen Ent¬
wicklung von Fahrzeug und Straße , des
Ausgleichs zwischen Transportinteressen
und Wegunterhaltungspflichten , die sich
hinter den beiden nüchternen Verordnun¬
gen und ihrer einheitlichen Handhabung
verbergen . Hand in Hand mit den neuen
reichsgesetzlichen Vorschriften , die sozu¬
sagen verkehrspolizeilichen Charakter hat¬

ten , ging die verkehrswirtschaftliche Ge¬
setzgebung . Das Güterfernverkehrsgesetz
und das Personenbeförderungsgesetz brach¬
ten neben dem einstweilen möglichen
Maß wirtschaftlicher Ordnung Solidarität
in die Beziehungen zwischen Industrie
und ihrem Abnehmerkreis . Andere Ge¬
biete wurden teils neu , teils besser gere¬
gelt : der Bau und Betrieb von Straßen¬
bahnen , die Ausbildung von Kraftjahr¬
zeugführern , die Beurteilung neuer Fahr¬
zeugmuster durch Sachverständige , die Ge¬
bühren für behördliche Maßnahmen im
Kraftverkehr , das Versicherungswesen
usw . So entstanden die Grundlagen einer
deutschen Gewerbe - und Tarifpolitik auf
dem Gebiete des Straßenverkehrs . Sie
sind in der turbulenten Zeit des zweiten
Weltkrieges und in den zeitweise anarchi¬
schen Verhältnissen der Nachkriegszeit
zwar erschüttert worden , aber noch nicht
verlorengegangen .

Wird das Grundgesetz dafür sorgen , daß
dies picht in Zukunft geschieht ? Der Ver¬
band der Automobilindustrie , der diese
Entwicklung in einer dem Parlamentari¬
schen Rat zugeleiteten Denkschrift schil¬
dert , glaubt , daß weder die Vorrang¬
gesetzgebung des Bundes für den Straßen¬
verkehr noch die Beschränkung des Bun¬
desverkehrsministeriums auf die Aufgaben
einer reinen Gesetzgebungsanstalt , die be¬
stenfalls noch mit Zustimmung der Län¬
derkammer allgemeine Rechts - und Ver¬
waltungsvorschriften erlassen darf , genü¬
gen würde , um die Probleme des Straßen¬
verkehrs , diesem „ewigen Stiefkind der
deutschen Rechtsordnung “

, zu lösen . Er
fordert daher die Verwaltung der Straßen¬
verkehrsangelegenheiten durch die Län¬
der nach Weisung des Bundes und die
verfassungsmäßige Sicherung der Stellung
des Bundes - Verkehrsministeriums als
letzte Beschwerde - und Verwaltungsin¬
stanz . Wichtig sei vor allem , daß durch
das Bonner Grundgesetz die zukünftige
Bundesgesetzgebung im deutschen Straßen¬
verkehr nicht eingeengt werde und daß
nicht durch konkurrierende Gesetzgebungs¬
möglichkeiten der Länder die Legislative
des Bundes auf Wege gedrängt werde ,
die weder den allgemeinen Interessen
noch denen der Industrie entsprächen .

Titel „Freiheit zuerst !“ die Ziele dieser
Organisation verfechten sollte . Hinter die¬
sen Pläne habe , so erklärte Stanley , auch
der englische Gewerkschaftsbund ge¬
standen .

Bis dahin war die Angelegenheit — Au¬
ßenminister Bevin hatte die Einladungen
Stanleys regelmäßig ad acta gelegt — zwar
phantastisch , aber sonst ohne Gewicht .
Ihren für die Labour Party und Regie¬
rung höchst peinlichen Anstrich erhielt
sie erst , als Stanley begann , seine Gäste
aus der hohen Politik mit allerlei Liebes¬
gaben zu bedenken . Es blieb nicht dabei ,
daß bei den vielen Besprechungen über
die Verwirklichung der Pläne dieses , „kö¬
niglichen Kaufmanns “ der Alkohof eine
erhebliche Rolle spielte , sondern Stanley
schickte seinen Partnern auch Whisky und
Zigarren ins Haus , schließlich sogar seinen
Schneider . Außerdem soll er bei Pferde -
und Windhundrennen erhebliche Beträge
zugunsten seiner Freunde am Toto um¬
gesetzt haben . Das alles behauptet die
Anklage . Stanley bestritt vorerst einmal ,
was bestritten werden konnte , gab es
dann aber Stück für Stück zu . Das war
jedoch noch nicht alles . Seine 'glänzenden
Beziehungen zu jener Geschäftswelt , aus
der er kommt , ließen ihn auch als Stel¬
lenvermittler geeignet erscheinen . So gab
er Beicher einen Direktorposten in einer
Londoner Firma an die Hand , der ihm
jährlich 10 000 Pfund eingebracht hätte .
Beicher verzichtete entgegen der Erwar¬
tung Stanleys mit der Begründung , er
wolle sich nicht an den Kapitalismus ver¬
kaufen . Stanley schlug daraufhin der
Firma vor , Dalton anzustellen , der ja
damals noch nicht Minister war , doch fand
dieses Angebot keine Gegenliebe , da Dal¬
ton als allzu eifriger Verfechter der So¬
zialisierung galt . Einige Tage später wurde
der gleiche Dalton — von der Privat¬
industrie abgelehnt — ins Kabinett be¬
rufen . Sir Hartley Shawcross äußerte
starke Bedenken gegen die Glaubwürdig¬
keit dieser Darstellung Stanleys , erhielt
jedoch die spitze Antwort : „Fragen Sie
ihn doch selbst ! Wenn er ehrlich ist , wird
er es zügeben !“

Die Arbeit des Untersuchungsausschus¬
ses geht weiter . Es wird noch etliche Wo¬
chen dauern , bis einigermaßen Klarheit
darüber herrscht , aus welchem tieferen
Grunde der „Mann mit den hundert Na¬
men “

, wie ihn der Staatsankläger nannte ,das Geld mit vollen Händen hinauswarf ,
um im Handelsministerium festen Fuß zu
fassen . Vor allem geht es auch um die
Feststellung , was nun tatsächlich an den
Fingern jener hohen Staats - und Partei¬
funktionäre hängen geblieben ist , die bei
den bisherigen Vernehmungen mehr ab¬
stritten als zugaben . Das Ausscheiden Bei¬
chers weist jedoch darauf hin , daß Stan¬
ley nicht bloß ins Blaue hinein phanta¬
siert hat . W . Liske .

Immer Blamagen !
Das Rundfunkgesetz , das die Freiheit

des Rundfunkes schützen soll , wurde in
der ihm vom Landtag gegebenen Fas¬
sung ein Gesetz , daß den Funk der be¬
stimmenden Regierungs - und Parteikon¬
trolle unterwerfen sollte . Es war also ein
schlechtes Gesetz , der Landtag mußte sich
dementsprechend gefallen lassen , daß es
von der Militärregierung abgelehnt
wurde . Das vom Landtag entworfene
Pressegesetz ist statt eines Gesetzes zum
Schutze der Pressefreiheit ein solches zur
möglichst starken Eindämmung der
Pressefreiheit geworden . Auch hierbei
wird der Landtag Fiasko machen . Es er¬
hebt sich die Frage : Ist nicht auch bei
uns einmal ein Landtag in der Lage ,ein wirklich freiheitliches Gesetz zu er¬
arbeiten ? Oder geht es nicht anders , als
sich durch berechtigte Ablehnung sei¬
tens der Militärregierung immer wieder
Blamagen zu holen ? -dt -

Das freie Wort
Herr W . Kuring , Karlsruhe , Oerwi »Straße 43, schreibt unter : Nennt mandas ,J ) emokrati e“? . . . Es betrifft da

”
Kulturpfenniggesetz , und ich weiß , ^5?
viele Leser meiner Meinung sind . tJ ,möchte fragen , ob bei irgend einem Geset *welches in * letzter Zei ^ angenommen wurd ?
nach ihrer Meinung gefragt worden ist . Hatman Sie oder midi gefragt , ob wir d&n Kul
turpfennig usw . wünschen ? Ich war 3 Jahr »in Kanada und England und ich kann heut »
sagen , daß man in diesen Ländern eher voneiner Demokratie sprechen kann , als beiuns hier in Deutschland . Wenn es sich dortum besondere Gesetze oder Notmaßnahmenhandelte ^ wurde erst durch Zeitungsrund -
fragen nach der Meinung der Bevölkerung
gefragt . Die Zeitungen selbst äußerten , i*
nach ihrer Einstellung , der Regierung gegen *über , ihre Meinung der Bevölkerung . Vqtetlichen Wochen wurde ein Generalstreik
gegen die Unternehmer aufgerufen . Erreicht
wurde dabei doch nichts . Aber unsere Her¬
ren Minister in Stuttgart hatten diesen
Streik gebilligt . Paradox , daß diese Herren
wenige Wochen später selbst noch Gesetze
erlassen , die dem kleinen Mann noch mehr
Geld aus der Tasche stehlen . Für was brauchen
sie Kulturpfennig ? Da müssen wir willenlos
Zusehen und ja sagen ! ! War es nicht schon ein¬
mal der Fall , daß von oben her bestimmt
wurde ? Solange solche Mätzchen gespielt
werden , kann man zu diesen Herren nie
Vertrauen haben .

Karl - Heinz Jungwirth , Pforzheim
Maximilianstr . 65, schreibt zur Kritik von
Herrn K . DÖrflinger , Gondelshedm , über
dem „ Offenen Brief an die Alliierten “ . . .
Wenn Herr König tatsächlich eine Anklage
gegen die Siegemationen gerichtet hat , . . .
dann mit Recht . Von vornherein : . . . in
unserem vergangenen Naziregime wurde
sehr viel verbrochen . Aber das büßen wir
nun auch schon jahrelang . Man hört und
sieht außer „unseren “ Verbrechen gar
nichts mehr anderes . . . Dafür was Hitler
und Konsorten verbrochen haben , muß
heute die deutsche Jugend büßen — müs¬
sen heute viele tausend Deutsche in Ruß¬
land Sklavenarbeit leisten . . . weil sehr
viele damals noch junge Menschen unter
dem Naziregime aufgewachsen sind — weil
wir das getan haben , was uns befehlen
wurde . . . weil wir noch junge Menschen
waren und uns noch keine eigene Meinung
bilden konnten .

Ist der deutsche Beamte korrupt ?
Der geschäftsführende Vorstand des Be¬

triebsräteausschusses der Ämter und Betrie¬
be der Stadtverwaltung Karlsruhe hat in
einer Besprechung folgende Antwort an die
BNN anläßlich des Artikels „Der deutsche
Beamte im Urteil eines Amerikaners “ , be¬
schlossen : Die Betriebsräte der Stadtverwal¬
tung Karlsruhe . . . haben vor und während des
Nazi -Reiches im Kampf gegen den National¬
sozialismus gestanden . . . Und es soll kein
Wort gegen das gesagt sein , was der Verfasser
des obigen Artikels zur Entnazifizierung ge¬
schrieben hat . . . Wogegen wir uns wenden ,
i^t die Behauptung , „daß die deutschen Be¬
amtenschaft heute tief im Schlamm der Kor¬
ruption versunken ist . . Das ist eine un¬
wahre Behauptung ! Es sind deutsche Beamte
gewesen , die in den letzten Jahren Korrup¬
tionsfälle , Steuerhinterziehungen Devisen¬
schmuggel , Verschiebung von Lebensmitteln
usw . bei Privaten , der Industrie und des
Handels , nicht zuletzt bei Ausländern aufge **
deckt haben — und noch mehr aufgedeckt
hätten — wenn ihnen nicht die Hände ge- i
bunden worden wären . . . Es sind aber nicht
Beamte , bestimmt nicht die des unteren und
mittleren Dienstes , die seit der Währungsre¬
form . . . das deutsche Volk einer neuen Kata¬
strophe ehtgegenführen , sondern es sind die
privaten Unternehmer , deren wirtschaftliche
und politische Vormachtstellung die Struk¬
tur unserer gesellschaftlichen Ordnung be¬
stimmen . . . Der Beamte ist nicht weniger eine
Erscheinung unserer Gegenwart wie jeder
andere Mensch auch . Seine Beurteilung muß
erfolgen auf Grund der materiellfen und gei¬
stigen Lebensbedingungen , denen die ganz *
Gesellschaft unterworfen ist . Wenn dem Be¬
amten ein Vorwurf gemacht werden kann ,
dann der , daß er sich wenig Zeit läßt , dar¬
über nachzudenken , wie diese Ordnung , die
ihm jetzt so übel mitspielt , verändert werden
kann . . . Den BNN aber machen wir den Vor¬
wurf , voller Beflissenheit irgend einem Pres¬
sedienst einen Artikel entnommen zu haben ,
in dem Dinge gesagt werden , die für alle
im öffentlichen Dienst Beschäftigten eine
schwere Beleidigung darstellen . ,

»Einen , den Ihr ins Unglück ge¬
stürzt habt “. Wir glauben , Ihnen helfen
zu können , sind aber natürlich nicht dazu
in der Lage , wenn Sie uns anonym schrei¬
ben . Nennen Sie uns getrost Ihren Namen ,
wir behalten ihn für uns .

Schriftleitung der BNN .

Untete55ante5

Gefahren des Straßenverkehrs The Saturday Evening Post

Zahlen der Not . Über soziale Verhältnisse ,
in denen heute Jungen und Mädchen im
Alter von 14—15 Jahren zu leben haben ,
stellte das katholische Jugendamt in Düssel¬
dorf Untersuchungen an . Es förderte dabei
die traurige Tatsache zutage , daß von 574
Befragten 46*/# kein eigenes Bett haben . 86%
haben kein eigenes Zimmer . 77*/# müssen
mit anderen Personen den Schlafraum tei¬
len . 30*/# wohnen in zerstörten Häusern . ' 52*/#
haben nur einen Anzug bzw . ein Kleid . 64%
haben nur ein Paar Schuhe . (PRD )

Addition . Ein Diplomat bat auf einer
Reise durch Jugoslawien einen Einheimi¬
schen , ihm — Diskretion zugesichert — zu
sagen , wie die Gefühle des Volkes gegen¬
über Marschall Tito seien . „ Hundert Pro¬
zent zu seinen Gunsten *1, war die Antwort .
Der Diplomat äußerte sein Erstaunen .

i „ O ja “ , erwiderte der Jugoslawe . „ Sie müs¬
sen nur richtig addieren : 95*/# für MarshaH
und 5*/# für Tito “ .

Jagdfieber . Kurz nachdem die Hochwild * ;
jagd eröffnet war , kehrte ein Fabrikant in
seine Sommervilla vor den Toren New
Yorks zurück und stellte fest : i . Einen von
Kugeleinschlägen durchlöcherten Kamin , 2. .
Einschläge von Querschlägern an der Wand , j■3. ein Kugelloch im Vorderfenster und 4. i
eines im Schlafzimmerspiegel . Wie gut , daß
er nicht früher gekommen war ! 1

Entlastung . Unter anderem war Eugen ;
Baetzner , ein Rädelsführer bei den Stutt - ;
garter Streikunruhen , wegen „Aufhetzung
zum Aufruhr durch aufrührerische Reden “
von einem amerikanischen Militärgericht
angeklagt worden . Von diesem Anklage¬
punkt mußte er jedoch freigesprochen wer¬
den . Grund : Er stotterte . (PRD )

Überall feiert man Weihnachten anders . . .
Man kann gut sagen , daß nahezu alle

Menschen auf der Erde Weihnachten
feiern ; selbstredend ist der Zeitpunkt
sehr verschieden und die Handhabung
des Brauches . So wissen wir u . a „ daß
die Feste der .griechisch - katholischen
Kirche 13 Tage nach denjenigen der
übrigen christlichen Religionsgemein¬
schaften beginnen . Eine « ist bemer¬
kenswert : das , was man auf anderen
Kontinenten unter Weihnachtsfest ver¬
steht , hat sehr wenig mit dem deut¬
schen Heiligen Abend zu tun .

Paris zum Beispiel !
In den Avenuen der Weltstadt Paris

sind skurille Schau - und Trödlerbuden
aufgebaut . Paris ist zu Weihnachten der
reinste Rummelplatz . Versailles und die
näheren Vorstädte von Paris weisen Jahr¬
märkte auf , die gleichzeitig Vergnügungs¬
parks sind . Der Andrang , insbesondere zu
den Kabaretts , Varietes oder Theatern
übertrifft unsere Phantasie und wochen¬
lang müssen die Plätze vorbestellt wer¬
den , denn die „Invasion " der Provenienz ,
die in der Normandie oder in Südfrank¬
reich lebt und während des Winters ln
die - Weltstadt zurückkehrt , erhöht das
Kontingent des vergnügungssüchtigen Pa¬
riser Völkleins . Das große Souper — meist
in guten Restaurants eingenommen — ist
ein Höhepunkt : es beginnt um die Mitter -
riachtsstunde und währt bis in die frühen
Morgenstunden des ersten Feiertages .
Nicht nur Mistinguet , nein , — jede echte
Französin trägt aus diesem Anlaß ihre
größte Toilette und durch die Boulevards
geistert der verwirrende Duft von „Cha¬
nel “ oder „Soir de Paris “ . Die eigent¬
lichen Geschenke gibt es erst am Neu¬
jahrstage .

Da wir im Hinblick auf die Normandie
bei Nocdfrankreich waren , — hier findet

man eher den Tannenibaum als in den
Vergnügungsmetropolen rings um den
Eiffelturm . Es wird gesagt , daß die Nor¬
mandie die Sitte des Tannenbaumes im
vorigen Weltkrieg von der deutschen Be¬
satzung übernommen hat . Spricht ' es für
die Verwandlung des französischen Men¬
schen , daß die Anforderungen auf Weih¬
nachtsbäume Jahr für Jahr steigen ?

In Luxushotels . . .
Was wissen wir vom englischen Weih¬

nachtsabend ? Der Engländer verbringt das
Weihnachtsfest außerhalb der Häuser . Je
nach Vermögen sogar in ausgesprochenen
Luxushotels . Die Seebäder haben hin¬
sichtlich des Anziehungswertes an Weih¬
nachten den Vorzug . Das ist sehr einfach :
der Hotelier sorgt für den Weihnachts¬
mann der Kinder . Alles ist inklusive des
Aufenthaltspreises ! Währenddessen haben
die Erwachsenen ihr „Amüsement “ bei
Tanz und fröhlichen Spirituosen Gelagen .
Grauhaarige Engländer sitzen bei einer
der unumgänglichen Bridge -Partien . In
vereinzelten englischen Städten werden
auf den Straßen zur Mitternacht Weih¬
nachtslieder und von geschulten Vereinen
Chöre gesungen ; die Sänger bewegen sich ,
gefolgt von vielen interessierten 'Anhän¬
gern (z . B . in Plymouth ) kreuz und quer
durch die Stadt . In den „Slums “ würfelt
man in biederen Seemannskneipen um
den Weihnachtsbraten . Ein Brauch , der
vor allem die Seeleute bei einem Grog
beschäftigt .
Ganz anders Rom!

Der Italiener macht ebenfalls Geschenke .
Den Tannenbaum der Deutschen kennt er
allerdings kaum ; dafür sind an fast allen
Ecken der Straßen Weihnachtskrippen zu
sehen . Für die Kinder selbst ist Weih¬
nachten verhältnismäßig bedeatwngsk» ,

denn Italien verfügt über so gut wie keine
Spielwarenimdustrie , und eingeführte Spiel¬
zeuge sind — gerade jetzt — nahezu un¬
erschwinglich . Landeskanner sagen , daß
Rom zur Weihnachtszeit unfreundlicher
Si nn je wirke , denn die allgemeine Not
offenbare sich zu dieser Zeit besonders .
Bekanntlich birgt die Santa Maria Ma-
giore die berühmten Bretter der Krippe
des Jesuskindes , die während der Christ¬
nacht in riesengroßer , feierlicher Prozes¬
sion unter einem kostbaren Schrein durch
die 1000 Jahre alte Basilika getragen
wird , während andächtige Beter auf den
Knien liegen und jubelnde Chöre er¬
schallen .
Schweiz „verenglischt “ . . .

Die Erfordernisse der Schweizer Frem¬
denindustrie haben es mit sich gebracht ,
daß man dort den Christabend nach eng¬
lischem Vorbild begeht . Wohl kennt man
den Lichterbaum , wie er in Deutschland
hinter jeder armen und reichen Fenster¬
scheibe am Abend erstrahlt , aber der ei¬
gentliche Nimbus des Festes ist auf Ge¬
nüsse und Amüsements abgestimmt . Höhe¬
punkte — von den Engländern einge¬
führt — sind köstlich mundende Plum -
Puddings und vor allem der Putenbraten ,
den man sich gerne etwas kosten läßt .
Für die Kinder werden Kinderbälle ver¬
anstaltet . Der Durchschnittsschweizer sitzt -
aber währenddessen vor dem Lichter¬
baum , der von Kindern und Erwachsenen
wie bei uns besungen wird und zu dem
die Kleinen mit den gleichen Kugelaugen
aufschauen wie die deutschen Kinder .

Während man in Norwegen in je¬
dem Hause den Tannerrhaum aufstellt und
Lichter entzündet , ist in Schweden ledig¬
lich Tannengründekoration im Brauch . Es
wird um Holzreifen gewunden und von
Lichtern geschmückt . Die kirchlichen Feier¬
lichkeiten bleiben von diesem etwas dürf¬
tigen Weihnechtsrahmen unberührt .

In Amerika natürlich . . .
Das Land der Superlative , Amerika ,

feiert Weihnachten zünftig ! Sicherlich ha¬
ben die aus Deutschland zugewanderten
Männer und Frauen den Tannenbaum
bzw . das Weihnachtsfest eingeführt . Eines
vorweg ; jeder Amerikaner will nach Mög¬
lichkeit die größte Tanne , die es gibt . Für
den Weihnachtstag wird auch von den
niedersten Schichten lange vor dem Fest
fleißig gespart . In den Kaufhäusern tra¬
gen die Kinder der Amerikaner einem
riesengroßen Weihnachtsmann ihre Wün¬
sche vor , die — bei schriftlicher Zustim¬
mung der Eltern — praktisch dann durch
einen leibhaftigen Weihnachtsmann des¬
selben Geschäftes verwirklicht und ins
Haus gebracht -werden . Nicht jeder wird
wissen , daß am Broadway zur Weih¬
nachtszeit eine 27 Meter hohe Blautanne
aus den Wäldern Kaliforniens steht , die
im Glanze von dreitausend smaragdgrü¬
nen Lampen erstrahlt . Nach dem Weih¬
nachtsfest der Amerikaner wird diese rie¬
sige Blautanne altem Brauch zufolge in
die Parkpromenade am Hudson verpflanzt .

Überall feiert man Weihnachten anders !
In Amerika spielen Militärkapellen ; in
Deutschland singen 'Kinder Choräle und
in Schweden ist der Weihnachtsgesang der
Madonna , der Frau , Vorbehalten . Arm
und reich stehen aber fast überall unter
Tannengrün , Lichterbäumen oder wissen
wenigstens , daß es das Weihnachtsfest
gibt . Es sind glückliche und unglückliche
unter ihnen . Dieser traurige Gegensatz
— auch in den Bildern der Bräuche —
schließt jedoch nicht aus , daß alle Zu¬
sammenkommen können , daß sie das Sym¬
bol des Christfestes imaginär vereint und
daß sie Vorsätze fassen und praktisch
verwirklichen möchten , die nach deiö
Gedanken von Bethlehem endlich auf die
Welteninsel von Ruhe und Frieden hin -
füfaren mflten . Erich Henne.

Raus aüs der Sackgasse!
Von Karl Linnmann

Fand dieser Tage in der alten Bücher¬
kiste meines Onkels Abschrift eines Brie¬
fes , den Frank Th/ieß im Oktober 1920 an
Theodor Wodff, den berühmten Chefre¬
dakteur und Leitartikler des Berliner Ta¬
geblatte gerichtet hat .

. Erinnern Sie sich noch “ , heißt es
da , „wie ich im Januar 1916 bei Ihnen
war und Sie mich aufforderten in die
Redaktion einzutreten ? Ich tat es mit
einer ehrlichen und herzlichen Freude ,
denn meine Abscheu gegen das Morden ,
meine Überzeugung der kulturellen Not¬
wendigkeit eines frühen Versöhnungs -
Friedens fand gerade in Ihrer Publizistik
ihren ersehnten Ausdruck . . .“

Rückblickend auf seine journalistische
Tätigkeit schreibt Thieß weiter :

„Ich fand in der Redaktion ein paar
sehr kluge und seltene Menschen und
fand in ihr eine große Schar von Ge¬
spenstern . Ich sah , wie man sich für
Dinge begeisterte und erregte , deren Sinn
mir vollkommen unverständlich war . Zum
Beispiel für die .Marke des Tages “. Ich
habe erlebt , wie zwei Gespenster gerade
um Mitternacht sich beinahe prügelten ,
weil der eine von ihnen eine nicht ganz
richtige Hauptüberschrift in die geheim¬
nisvolle und stark riechende Setzerei ge¬
schickt hatte . Die ,Marke des Tages “ war
nämlich nach der Meinung des einen
,67 000 Tonnen im Monat November ver¬
senkt “

, nach der Meinung des anderen
.Französische Teilangriffe bei Ypern zu¬
sammengebrochen “. Als ich das hörte ,über¬
kam mich Frösteln . . . Ich fragte mich :
.Glauben diese Menschen wirklich , daß
sie leben ?“ ,Daß dies Leben sei ? “ —“

Frank Thieß sagt dann weiter , nicht
dieser Journalismus sei ein Zeichen des
Verfalls , sondern — daß so etwas über¬
haupt möglich ist , hänge bereits unmittel¬

bar aßt dem ^erfafl der europäischen-

Kultur zusammen . Inzwischen haben wir i
1933 , 1939 und — das riesengroße Debakel
von 1945 erreicht . Und was kommt jetzt ?

•
Gestern sprach ich mit einem jungen

Heimkehrer . Er war acht Jahre lang In¬
genieur in einem Flugzeugwerk , dann
beim Militär , dann in Gefangenschaft . Da
wir keine Flugzeuge mehr herstellen dür¬
fen , ist für ihn eine Welt zusammenge¬
brochen . Bitte — ist so ein Mann nicht
wie ein Kind , dem man sein liebstes
Spielzeug weggenommen hat ? —

Er begleitete mich zu meinem Schuh - -
macher . Als wir in der Werkstatt warte¬
ten , sahen wir , daß der Handwerker vor
lauter Arbeit kaum noch durchkam .
„Wollen Sie nicht umsatteln und Schuh¬
macher werden ? “

, sagte ich . „Den ganzen
Ballast abwerfen , den man Ihnen auf dem
Gymnasium , auf der Hochschule und spä¬
ter auf Schritt und Tritt aufgeschnallt
hat . Wie primitiv ist unser heutiges
Schuhwerk . Fast alle Menschen haben
Fußbeschwerden . Ein federnder Schuh ,
der so konstruiert ist , daß man „wie auf
Moos “ geht , würde die Menschheit be¬
glücken . Wahrscheinlich verlangt eine
solche Erfindung viel weniger Schweiß
und gedankliche Forschungsarbeit als die
Konstruktion eines Bombers . Übrigens —
Plato , wegen seiner Weisheit „der Gött¬
liche “ genannt , handelte mit Öl und
finanzierte dadurch seine Ägypten -Reise .
Spinoza , der große Philosoph , ernährte
sich vom Brillenschleifen . Linne , der be¬
rühmte Botaniker war — ebenso wie
Hans Sachs — Schuhmacher ."

Oh ! Im Ernst ! Sollte man nicht sy¬
stematisch allen jungen , energiegeladenen
Männern eine lohnende Friedens -Aufgabe
übertragen und gleichzeitig die alten ,
machtgierigen , sich ewig streitenden Be¬
rufspolitiker an die Kette legen . . . !
Dann könnte das Leben lebenswert wer¬
den . Was -meinen Sie , Heu - Nachbarf
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Nock eine kleine Welle . . ,
Vifer Kerzen sind nun angezündet am

» ' Adventskranz . Noteh ein paar Tage
gnd ihr bescheidener Glanz wird ab -

. gelöst von dem vielfachen Glanz der
jCerzen am Weihnachtsbaum . Im Ge¬
gensatz zur Advents - und Weihnaehts -" zeit der vergangenen Jahre gab und
gibt es heuer Adventskränze und
CJiristbäume genug , und niemand
braucht mehr Schlange stehen nach den

geauten Symbolen dieser innigsten
■Zeit des Jahres , angefüllt mit ' den

schönsten Erinnerungen aus fernen
:r - und Jugendjahren . Das Stim -

mgsbarometer , das zu normalen
Zeiten in den Advents - und Weih¬
nachtswochen besonders hoch zu klet¬

tern pflegte , ist aufch in diesem Jahr
"noch sehr schwankend geblieben , ob¬
wohl sich nach der Währungsreform
vor allem die Ernährungsverhältnisse
im Vergleich zu den Vorjahren um et¬
liches gebessert haben . Die allgemeine
soziale Not besteht weiter und hat sich
getade infolge der Währungsreform
erheblich verschärft . Der große Mangel
an Waren und Lebensmitteln in den
vergangenen Jahren wurde durch den
noch größeren Mangel an Geld abge¬
löst , der es Ungezählten auch in die¬
sem Jahr unmöglich macht , wieder ein¬
mal richtige Weihnacht zu feiern . Wir
sind dem Krieg und Zusammenbruch
alle noch vifel zu nahe und seufzen un¬
ter der drückenden Last der Folgen
dieses Krieges und Zusammenbruchs ,
die uns des Lebens nur schwerlich mehr
froh werden lassen , solange noch Hun¬
derttausende von Kriegsgefangenen
fern der Heimat gehalten werden , so¬
lange Millionen von Vertriebenen ohne
Heim und Heimat sind , solange - wir
auf engsten Raum zusammengepfercht ,
nicht Herr im eigenen Hause sind . . .

Advent und Weihnachten sollten
Tage und Wochen der Freude sein ,
aber vielleicht sind es nur unsere Kin¬
der , die noch die beglückende Vorweih -
nachtsfreude rein und unbedrückt von
den Sorgen der Großen empfinden .
Wir wollen uns wenigstens an der

■•Freude unserer Kinder freuen . L . A .

Wolinraumnot — ein ernstes Problem
Baudezernent und Bürgermeister Fr . Heurich fordert zur Mithilfe am

Wohnungsbau auf

Die Wohnungsnot der Gegenwart ist
ein soziales Problem von seltenem Aus¬
maß , von dessen baldiger Lösung Ge¬
sundheit , Arbeitksraft und Leistungs¬
fähigkeit abhängt . Die Sehnsucht nach
dem eigenen Heim , in dem man frei
schalten und walten darf , erfüllt Mann
und Frau zu allen Zeiten . Die kleine
Welt des eigenen Zuhause war immer
schon Ausgleich gegen alle Unbilden
des Daseins überhaupt . Die Unverletz¬
lichkeit der Wohnung aber , die über
alles Persönliche hinausgeht , war der
Grundfaktor demokratischer Existenz .

Die verschiedenen Wohnungen , nach
denen sich die Menschen drängen , be¬
finden sich heute teilweise in einem
Zustand , der nicht der Wohnkultur der
Deutschen entspricht . Es ist notwendig ,
dieses schwere Problem vom soziologi¬
schen wie auch psychologischen Blick¬
punkt aus zu sehen .

Menschen , die auf kleinstem Raum
leben müssen , kommen meist nicht mit¬
einander aus . Das Wohnungsamt weiß
Beispiele hierfür anzuführen . Selbst
die einzelnen Familien sind heute in
ihrer Zusammensetzung gar oft anor¬
mal . Die Väter fehlen zum Teil , ältere ,
nicht arbeitsfähige , kranke , hilflose
Verwandte sind dazugekommen , mei¬
stens Frauen , die Jugendlichen ver¬
stehen sich mit den Älteren nicht , sie
respektieren sie nicht mehr . Das schwie¬
rige Problem der gemeinschaftlichen
Küchen tritt noch hinzu . Somit finden
die Menschen - die Wohnungen als Last
und Grund für Streitigkeiten .

In der Wohnung , die bisher ihrem
Inhaber allein gehörte und die er mög¬
licherweise sogar unter Einsatz seines
Lebens gegen Brand und Bomben ver¬
teidigt hat , erscheinen nacheinander
fremde Menschen aus den verschiede¬
nen Ländern , die als einzige Legitima¬
tion einen Schein vom Wohnungsamt
vorweisen , und fordern Einlaß und
Aufnahme in einem Heim , das sie vor -

X KURZE STADTNOTIZEN
Einweihung der Friedhofkapelle . Nach vor¬

läufigem Abschluß der Instandsetzungsar¬
beiten an der Friedhofkapelle des Karlsruher

; i-Hauptfriedhofes wird diese in einer weih¬
nachtlichen Feierstunde am 24 . 12 .. 15.30 Uhr ,
ihrer Bestimmung wieder übergeben . Die

k. Einweihungsfeier mit Ansprachen von Ober -
I bürgermeister Topper und den Dekanen

Se ufert und Dr . Rüde wird durch Lehr -
V kräfte der Bad . Hochschule für Musik und
| dem Männerchor des Silcherbundes Karlsruhe

musikalisch umrahmt . Die Feier wird durch
Lautsprecher auf den Platz vor der Fried¬
hofkapelle am Haupteingang übertragen .

Weihnachtssingen auf dem Marktplatz . Die
Sängergruppe Karlsruhe wird am Heiligen

ft Abend , den 24. Dezember , 17.00 Uhr auf dem
^ Marktplatz (Sparkasse ) ein Weihnachtssingenv veranstalten . Im ganzen sind 41 Gesangver¬

eine von Karlsruhe daran beteiligt . Zum
Vortrag kommen : „Heil ' ge Nacht o gieße du “
von L . v . Beethoven und „Winternächt ' ges
Schweigen “ von H . Sonnet .

Weihnachtskonzert im Kinderkrankenhaus .
Am 24. Dez . , 15 .30 Uhr , gibt der Männerchor
der „Sängerlust “ unter Mitwirkung eines

: Streichorchesters der Philharmonischen Ge -
. «ellschaft im . Stadt . Kinderkrankenhaus für

die kleinen Patienten ein Weihnachtskonzert .
Das Badische Staatstheater gibt an bei¬

den Weihnachtsfeiertagen jeweils 14 .30 Uhr
für die kleinen Theaterbesucher Märchen - '
spiele , und zwar Mm Großen Haus „Engel -

■ ?chen Bengelchen “, im Kleinen Haus „Frau
i- Holle “ .

Weihnachtssendungen aus Karlsruhe . Uber
Weihnachten bringt Studio Karlsruhe fol¬
gende Sendungen : 24 . 12 . , 13^ Uhr , Weih¬
nachtsansprache des Landesbeauftragten für
Fluchtlingsf ragen , Oberregierungsrat Gep -
pert . 25. 12. , 17.40—18 Uhr „Die gute Mutter “ ,ein Weihnachtsmärchen von Heinrich Wiede¬
mann . 26 . 12. , 9—9.30 Uhr , Kammermusik¬
sendung „Fröhliches Musizieren “ . 11—11.30
X/hr , Kath . Morgenfeier . Ansprache Religions¬
lehrer Clemens Weis . 27 . 12 . im „Echo aus
Baden “ Jahresrückschau „südbadischer Kul -

v turbericht “ , 17 Uhr , Kurzhörfolge „ Rüh -
I men , das ist ‘s “ von Ludwig Klein , 23 .30—23.55
ä, Uhr , „Fliehe mein Freund , in deine Ein¬

samkeit “.
Silvesterball des Staatstheaters . Die Gene -

raldirektion und die Mitglieder des Badischen
/ Staatstheaters sowie die Gesellschaft der

Freunde des Badischen Staatstheaters laden
zu einem großen SilvesterbaU im Großen
Haus des Badischen Staatstheaters eilt : Der
Ball wird mit einem reichen Bunten Pro¬
gramm eingeleitet , in dem fast das gesamte
künstlerische Personal des Staatstheaters
mitwirkt . Für den Ball stehen zahlreiche
Räume des Großen Hauses zur Verfügung , in
denen auch Speise und Getränke ausgegeben
werden . Drei Orchester spielen zum Tanz .

Verkehrsttnfälle . Bei der Unterführung der
Albtalstraße wurde eine Frau , die , ohne auf
einen herannahenden Omnibus acht zu ha¬
ben , ehe Fahrbahn überschritt , von diesem

angefahren . Sie erlitt einen doppelten Ober¬
schenkelbruch und Qine Gehirnerschütterung .
— Auf der nassen Fahrbahn der Bahnhof¬
straße geriet ein Lastkraftwagen bei zu
großer Geschwindigkeit ins Schleudern und
fuhr gegen die Hausfront auf . Dabei erlitt
der Beifahrer Kopfverletzungen , derentwegen
er ins Krankenhaus eingeliefert werden mußte .

Straßenräuber . In Durlach wurde eine
72jährige Frau in den Abendstunden von
einem jungen Burschen angehalten und zur
Herausgabe ihrer Wertsachen aufgefordert .
Als sie um Hilfe rief , schlug ihr der Stra¬
ßenräuber ' ins Gesicht und ging flüchtig . Der
Straßenräuber , der bereits festgenommen
werden konnte , hat am 16. Dez . 1948 zwischen
16.30 Uhr und 18 Uhr ebenfalls in Durlach
eine andere Frau unter Bedrohung mit einer
Pistole zur Herausgabe von Wertsachen ge¬
nötigt . Da hierzu weitere Ermittlungen nö¬
tig sind , wird diese Frau gebeten , sich bei
der Kriminalpolizei in Dijrlach einzufinden .

Omnibusfahrt nach Offenbach am Sams¬
tag , 25 . Dez . zu dem Oberligaspiel Kickers
Of £enbach — VfB Mühlburg . Fahrpreis DM
10.—. Abfahrt 9.30 am Gasthaus ..Ritter “ in
Mühlburg . Vorverkauf : Reisebüro Helmel -
Zimmermann . Sporthaus Freundlieb , Eugen
Fischer Mühlburg , Friseurgeschäft Bensching
Karlstraße 49.

„ Kurbel “ . Den Kurt -Oertel -Film „Michel¬
angelo das Leben eines Titanen “ wird am
2. Weihnachtsfeiertag , 26 . 12 ., 10.30 Uhr , erst¬
malig nach Kriegsende in der ungekürzten
Originalfassung und in einer neuen Kopie
als Kulturfilm -Matinee gezeigt .

Marktpreise : (jeweils für 500 g in DPfg .)
Weißkohl 10. Rotkohl 40—50 , Rosenkohl 80
—100, Spinat 20—25, Wirsing 10—15 . Möhren
8—10, Sellerie 40—80, Lauch 25—30 , Rote Rü¬
ben 10—15, Schwarzwurzel 100—150 . Zwiebel
25—33, Feldsalat 80—100. Kresse 160 , Endivien
Stück 10—15, Rettich Stück 5—10, Äpfel Ztr .
40—75 DM .

Verpflichtung . Die Leitung des Munzschen
Konservatoriums hat Staatskonzertmeister
Ottomar Voigt als Lehrer für Violine —
Oberstufe und Ausbildungsklasse — verpflich¬
tet .

Geburtstag . . Am 22. Dez . feiert Frau Eli¬
sabeth B e r t s c h , Karlstraße 132a , ihren
80 . Geburtstag .

Die „Züauberflöte ” aus der Südstadt
Besuch bei der Karlsruher Tonfunk GmbH .

her nicht gesehen haben und zu dem
sie auch nicht die geringste Beziehung
besitzen . Verständlich , daß sie nicht
mit Begeisterung und Liebe empfan¬
gen - werden , verständlich aber auch 4
daß die Eingewiesenen , die als neh¬
mend auftreten , ja auftreten müssen ,
sith durch die Ablehnung , die ihnen
entgegenwirkt , zu schärferem , wenn
nicht feindseligerem Verhalten veran¬
laßt fühlen . Feindschaft ist oft in dem
Augenblick schon gelegt , in dem die
beiden Partner sich zum erstenmal er¬
blicken . Und wenn dann unklare und
nicht gerecht abgewogene Maßnahmen
hinzukommen , verschärft sich der Zu¬
stand .

Es ist also klar : Wo Menschen gegen
ihren Willen auf engstem Raum zu¬
sammengepfercht leben , bleiben Diffe¬
renzen nicht aus . Wohngemeinschaften
gibt es hier und dort dennoch , die sich
das Leben nicht unnötig schwer mafchen .
Sie tragen mit Einsicht , was sich im
Augenblick nicht vermeiden läßt und
sich erst ändern wird , wenn auch un¬
sere übrigen Lebensbedingungen eine
bessere Regulierung finden , auf die das
ganze Volk brennend hofft .

Wenn jetzt und in Zukunft über
Deutschlands Schicksal verhandelt wird ,
so muß auch dieser Frage Raum ge - j
geben werden . Das Wohnen ist in un - |
seren Breitengraden wie die Ernährung
und Kleidung für Arbeit und Leistung
von entscheidender Bedeutung .

Die Stadtverwaltung läßt nichts un¬
versucht und zeigt den gesetzgebenden
Körperschaften immer wieder die Not¬
wendigkeit einer stärkeren Förderung
des Wohnungsbaues , der Senkung der
Baukosten , einer Verminderung der
Dauerbelastung der Wohnbauten und
einer entsprechenden Bereitstellung '
öffentlicher Mittel . Sie wird aufch immer
wieder selbst unter Opfern ihren Bei¬
trag leisten . Die Privatinitiative mirß
mehr wie bisher in Erscheinung treten
und etwas wagen . Es gibt noch man¬
chen Hausbesitzer , der sein Scherflein
beitragen könnte

In der großen Not unseres Volkes
müssen wir alle zusammenstehen , auch
die Privatinitiative durch Bereitstellung
von privatem Kapital das Handwerk
und Gewerbe durch schärfste , der
Volksarmut angepaßte Kalkulation , die
öffentliche Hand durch Erleichterung
des sozialen Wohnungsbaues , der Woh¬
nungsinteressent durch tätige Mithilfe
und auch , angepaßtes soziales Bei¬
steuern . Nicht nur für die Gesfchäfts -
und Gewerbebetriebe und Industrie¬
bauten darf Kapital vorhanden sein
und eingesetzt werden , sondern dem
Wohnungsbau müssen die nötigen Mit¬
tel zugeführt werden .

Die ganze Einwohnerschaft von
Karlsruhe muß Zusammenwirken , um
mit allen möglichen Mitteln Wohnun¬
gen zu schaffen .

Das Haus Werderstraße Nr . 57 in der
Karlsruher Südstadt unterscheidet sich in
seinem vom Krieg schwer beschädigten
Zustand äußerlich kaum von hundert an¬
deren . Der Hinterhof ist mit Trümmern
und Baumaterial übersät , Vernichtung und
Wiederaufbau stehen sich hier kontrast¬
reich gegenüber . Was dem aufmerksamen
Beobachter jedoch sofort auffällt , sind die

zen-Super , genannt „Paganini “
, mit zwei

Lautsprechern , Bandbreitenregler und
Klangregisterschalter . Wirklichkeitsnahe
Tonfülle , ausgedehnte Kurz - , Mittel - und
Langwellenbereiche , ein formschönes po¬
liertes Gehäuse , sowie besondere tech¬
nische Qualitäten , über die noch nichts
verraten werden soll , zeichnen dieses neue
Gerät aus .

Hinter den Trümmern des Hauses Wer -zahlreichen Antennen , die über den Hof i
gespannt sind und dem Gebäude das An - ■derstraße 57 ist ein neuer Betrieb im Auf¬
sehen einer kleinen Rundfunkstation ver - bau , der sich mit Erfolg in die Karlsruher
leihen . Tatsächlich beherbergt das ehe¬
malige Wohnhaus eine kleine , im Aufbau
befindliche Radiobau -Fabrik , die sich im
Zuge , der weiteren Industrialisierung
Karlsruhes hier niedergelassen und seit
ihrem Produktionsbeginn im Januar 1948

Industrie einschaltet und mit seinen Er¬
zeugnissen Freude und Entspannung für
viele bringt . - ds-

Birnen zu überhöhten Preisen
Wegen Vergehens gegen das Preistreiberei -

schon viele Liebhaber für ihre bewährten j gesetz vom 7. 10. 48 verurteilte die straf -
Rundfunkempfänger gefunden hat . Der in i ab teilung des Amtsgerichts Apollonia M . ,
vielen Karlsruher Fachgeschäften ausge¬
stellte Mittel - und Langwellen Einkreiser
„ Zauberflöte “ ist ein Produkt der
T o n f u n k GmbH . , der äußerlich und in
seiner Leistung als Einkreiser sehr anspre -

Inhaberin eines Obst - und Leben -sm 1tleige -
schäftes , zu einer Geldstrafe von 100 DM .
Es handelt sich um die erste Verurteilung
wegen Preistreiberei , der weitere folgen
werden .

Die Angeklagte hatte Mitte November Fa¬
chend ist . Daneben beschäftigt sich das j storenbirnen erster Güte zum Preise von
Unternehmen mit d ^ r Entwicklung und I 0 .80 DM verkauft , die nach dem Gutachten
Fertigung von elektro - akustischen Ver - I eines Sachverständigen von der Preisüber¬
st ärker - An lagen für Krankenhäuser , Film - waehungsstelle höchstens au 0.60 DM hätten
theater und Sportplätze sowie , allerdings

’ " T' ~~ ™verkauft werden dürfen . Der Ehemann der
nur in beschränktem Umfange , mit der , Beschuldigten hätte die Birnen am Boden .

. TT , , .. , see gekauft und dafür einen überhöhteni Produktion von Hochvakuum -Rohren .' 1
Die Tonfunk GmbH , wurde im Früh¬

jahr 1947 von Spezial -Ingenieuren der
Rundfunk - Großindustrie gegründet . Im
Laufe des Sommers 1947 erfolgte der Aus¬
bau der Büro - , Werkstatt - und Entwick¬
lungsräume , in denen heute insgesamt
etwa 70 Personen beschäftigt sind . Der
Karlsruher Arbeitsmarkt erfährt nebenbei
durch die Einschaltung zahlreicher Klein¬
betriebe ' in das Produktionsprogramm
( u . a . eine Schreinerei zur Herstellung der
Geräte -Gehäuse ) eine gewisse Entlastung .

Preis von 0.45 DM statt 0.20 DM bezahlt .
Unter Einrechnung aller Unkosten wie
Fahrtspesen , Rollgeld , Kistenatmützung ,
Leerversand der Kisten u®w . ergab sich eine
Kleinhandelsspamne von 63% statt der zu¬
lässigen 25V». fr .

Wintersomienwende
Am 21 . Dezember , nachts 23 Uhr 34

Minuten , erreicht die Sonne 1 in ihrer
scheinbar jährlichen Bahn am Himmel
die größte südliche Abweichung vom
Hämmeisäquator . Gleichzeitig über¬
schreitet sie damit den 270. Längengrad
der Ekliptik und tritt in das Tierzei¬
chen des Steinbocks , womit der astro¬
nomische Winter beginnt . Nach diesem
Tiefstände erreicht die Sonne täglich
wieder eine größere Mittagshöhe . Die
Zeit ist gekommen , da das Dunkel am
längsten bei uns auf der Erde weilt . Die
Tageslänge beträgt etwa 8‘/2 Stunden ,
die Nakhtlänge läVa Stunden . Hinter
Schleiern von 'Wolken und Schnee steht
die Sonne — ein rotes , verwundetes
Auge .

Die Stunde des schwächsten Lichtes
auf die Erde ist aber auch die Stunde
seiner Wiedergeburt .

Wintersonnenwende ! Anbruch einer
neuen Jahreszeit ! Julfest unserer alten
Germanen . Das steigende Sonnenlicht
kündete ihnen , daß der Göttervater
Wotan im Kampf mit dem Winterriesen
Sieger geblieben war . Dann stiegen sie
auf die Bergeshöhen und grüßten in der
Sonne den wiederkehrenden Baldur ,
den Gott des Lichtes , des lachenden
Frühlings . Es wurden Wasser aus den
heiligen Quellen geschöpft zur Mitter¬
nachtsstunde zum Schutze gegen böse
Geister . Auf dem Wotanshügel wurden
starke Fiichtenstämme auf einem riesi¬
gen Holzstoß geschichtet , angezündet
und daneben aus Steinen und Reisig ein
Altar errichtet , um Wotan zu opfern .

J . M.

Über 1000 Kixider jährlich . . .
. . . erblicken in der Landesfrauenklinik das Licht der Welt

Da liegen sie die zuletzt im Weih -
, nachtsmonat geborenen kleinen Men -

Wie auch in vielen anderen Industrien der : schenkinder , rosig mit dunklem Haar -
Feinmechanik , besteht die Mehrzahl der „-Qhopf . Wir dürfen nur ganz von Wei -
Beschäftigten aus Frauen , deren Geschick - j tem schauen > wäh rend die Säuglings -
hchkeitsichauch bec der TonfunkGmbH . ! fl rin sie sachverständig salbt undmr Wickeln von Spulen ^ Verlöten

^ emzel -
j wickeU Als die Mütter vor etwa 24

Stunden ihr Werk getan hatten , wurdenner Teile usw . wieder beweist . Daneben
haben auch zahlreiche Kriegsversehrte
einen Arbeitsplatz gefunden .

Das oberste Stockwerk des ehemaligen
Wohnhauses ist der Geburtsort der „Zau¬
berflöte “ : Etwa ein Dutzend emsig schaf¬
fender Frauen sitzen sich hier gegenüber ,
löten und fügen Teil an Teil bis das kleine
Einkreis -Gerät fertig zum Abgleichen ist ,
ein Arbeitsvorgang , der wohl der wichtig¬
ste ist , denn hier bekommt die zukünftige
„ Zauberjlöte “ ihr Leben eingehaucht . Ob¬
wohl die Belegschaft intensiv arbeitet ,
ist von einer Befriedigung des großen
Bedarfs an guten Rundfunkgeräten nicht
zu sprechen .

In einem ) anderen Konstruktionsraum
wird an einem neuen Gerät der Tonfjmk
GmbH , gearbeitet , das in Gemeinschafts¬
arbeit der Techniker mit der Lautspre¬
cher -Fabrik Widmann in Schwenningen
entstanden ist und im Januar kommenden
Jahres auf den Markt gebracht - werden

1soll . Es handelt sich dabei um einen Spit-

sie gebadet , gewogen , gemessen , und
an das ,winzige Ärmchen wurde eine
Erkennungsmarke gebunden , damit sind
sie nun kleine Weltbürger geworden .
Kein Grund zum Weinen , kleiner Chri¬
stian . sechs Geschwister freuen sich ,
dich in ihren Kreis aufzunehmen , und
der Vater hat schon seinen Arbeitskolle¬
gen mit Stolz von dir berichtet . Aber
auch der kleinen Inge lacht das Leben
entgegen , sitzt doch ihr junger Vater
eben strahlend neben dem Bett seiner
jungen Frau und freut sich über sein
erstes Kind , wenn es auch die Zahl der
„ Allzuvielen “ vermehrt .

Rund tausend Kinder kommen jähr¬
lich in der Landesfrauenklinik zur Welt .
Nach der Währungsreform zeigte sich
auch hier eine , wenn auch geringe Ab¬
nahme , denn um Geld zu sparen wur¬
den manche Entbindungen zu Hause ab¬
gemacht . Ohne Rücksicht auf die ma -

Wie wird das Wetter ?
Trockenes Frostwetter . Vorhersage bis

Donnerstag früh : Wolkig mit Aufheite¬
rungen . Trocken . Tageshöchsttemperaturen
um oder etwas unter Null . Nachts Fröste
zwischen — 3 und — 6 Grad . Schwachwindig .

, Rheinwasserstände
19. Dez . : Konstanz 249 CH- 0) , Breisach 84

(—2) , Kehl 140 ( + 0) , Maxau 311 ( + 1) , Mann¬
heim 159 C-:- 4) , Caub 100 ( + 8) .

20. Dez . : Konstanz 248 (—1), Breisach 76
(—8) , Kehl 130 (—10) . Maxau 307 (—4) , Mann¬
heim 154 (—5), Caub 95 (—5) .

Von Oänsen , Hinten und Giern
Bald nach der Währungsreform er - ; des Geschnatterviehs auf „nur “ 15 bis

schienen in den Schaufenstern und auf 1 18 DM . Auch die Enten quaken ihr Le -
den Ladentheken neben anderen appe - ! ben nicht billiger aus . So bestimmten es
titlicben Eßwaren auch Gänse , das heißt j wenigstens die , die immer Vorgaben ,sie lagen recht einladend auf einer | von der Substanz leben zu müssen .
Platte . Auf einem kleinen Zettelchen Überhaupt das Federvieh hat es aufstand 27 DM . Hätten besagte Gänse
aber gewußt , daß einige Monate später ,
der Preis für sie auf das Doppelte hin - ,
aufklettern würde , sie hätten sich ganz

’

gewiß von ihrem Halsabschneider nicht
so billig opfern lassen . Die gefiederten
Freundinnen von heute sind schon bes¬
ser daran , denn sie stehen höher im
Kurs , und wer weiß , wie holch sie noch
steigen . Wenn natürlich ein Händler
beim Großhändler für 1 kg Gans oder
Ente 11,60 bis 13 DM , für 1 kg geräu¬
cherte Gänsekeule — bitte , halten Sie
sich fest ! — 40 DM bezahlt , so kam )
man keine Gans mit einem Gewicht von
ca . 7 Pfd . zu 27 DM verkaufen , wie dies
just gleich nach der Geburt der D- Mark
geschehen ist und damals als exorbitant
hoch für gewöhnliche Erdenbürger ge¬
golten hat . Im Verkauf an den Verbrau¬
cher stellte sich der Preis von 1 kg so
leckeren geräucherten Gänsekeule auf
50 DM , für Bauch - und ändere Stücke

sich . Frau Henne hat seit der wieder¬
gewonnenen „freien Wirtschaft “ mit
dem Gros der Verbraucher gebrochen
und es scheint , als ob sie für diese
Menschenkategorie bei jeder Eiergeburt
nur noch den Gruß ' des Götz von Ber -
lichingen übrig hätte . Sie streikt wohl
nicht , sondern ist in der Auswahl der
Verzehrer ihres begehrten Produktes
recht wählerisch geworden . Ein Karls¬
ruher Eiergroßhändler bezog aus Bay¬
ern innerhalb von , zwei Monaten 28 000
Eier , wobei die Einkaufspreise zwischen
40 und 73 Pfg . für ein Ei schwankten .
Die Eier fanden Absatz bei versfchiede -
nen Lebensmittelhändlern und Gast¬

sagen , daß in früheren Zeiten auch
nicht jeder Gänse - und Entenfleisch
essen konnte . Das ist richtig . Aber die
Fleischerläden hingen damals voll mit
billigen Fleisch - und Wurstwaren .
Konnte man sich zum Beispiel infolge Drtrlin ^ tuHcrnrt cnnrloi •
des höheren Preises keine Schinken - IKLIUIU Olllllgtlt l Jei/Urt .
wurst leisten , so tat auch \U Pfund
Schwartenmagen für 12 Pfg . seinen
Dienst . Und heute ? Kein Schwarten¬
magen in beliebiger Menge , und Gänse
und Enten unerreichbar für gewöhnlich
Lebende .

Nachspiel zu einem Eisenbahnunglück
Im Westbahnhof fuhr seinerzeit ein aus

einer Lokomotive bestehender Zug auf
einen Leerzug auf , wobei der Lokführer
des ersteren tödliche und der Heizer
lebensgefährliche Verletzungen davontrug .
Unter der Beschuldigung , den Zusammen¬
stoß fahrlässig verschuldet zu haben , stan¬
den dieser Tage drei Bahnangestellte vor

terielle Lage wird aber jede hilfsbe¬
dürftige Schwangere zu jeder Tages¬
und Nachtzeit aufgenommen und nor¬
malerweise 8— 10 Tage nach der Ent¬
bindung in der Klinik behalten . Wäh¬
rend des Bombenkrieges diente ein
Bunker mit Operationssaal , Schlaf - und
allen notwendigen Nebenräumen mit
eigener Beleuchtung , Wasserversorgung ,
Lüftungsanlage usw . als Ersatz für den
gefährdeten oberen Betrieb , Die Ge¬
bäude der Frauenklinik sind stark
durch die Bomben zerstört worden und
wenn auch das Notwendigste in vor¬
bildlicher Weise wieder erstanden ist ,
so bleibt doch auch hier noch manches
für den Wiederaufbau zu tun . Der Bun¬
ker muß weiter benutzt werden , aber
nur für ausgesuchte kurzfristige Fälle .
Wöchnerinnen werden dort nicht aufge¬
nommen .

Im Herbst dieses Jahres fand in der
Landesfrauenklinik ein obligatorischer
Fortbildungskurs für alle Hebammen in
Stadt und Land Nordbadens statt . Am
1 . Februar 1949 beginnt für eine be¬
schränkte Zahl von Schülerinnen ein 18
monatiger Lehrgang mit staatlicher He¬
bammenprüfung . Aus kleinen Anfängen ,
1891 gegründet , entwickelte sich das
frühere Wöchnerinnenasyl mit seinen
6 Betten „für bedürftige Ehefrauen “ zu
einem Institut , das sich auch über die
Grenzen Badens hinaus eines lebhaften
Zuspruches erfreut . Elgro .

- tu *». ' - . . , i der Strafkammer II . Diese sprach einenwirtschaften . Dem normalen Normalver - der Angek iagten frei und verurteilte einenhraiifinpr tuornon cio umnl Izoi no nnvei - . . . . , .. . , . . ,Weichenwärter und einen Hilfsweichen -braucher werden sie wohl keine physi
sehe Substanzvermehrung gebracht ha¬
ben .

So die kurze Geschichte von Eiern ,
Gänsen und Enten . Es gibt Leute , die

Wärter wegen fahrlässiger Transportge¬
fährdung in Tateinheit mit fahrlässiger
Tötung und fahrlässiger Körperverletzung
zu je 2 Monaten Gefängnis . S.

Dienstag , 21. Dezember
12 .00 Landfunk . 12 .15 Musik . 12.45 Nach¬

richten . 13.00 Echo aus Baden . 13.15 Musik .
14 .00 Schulfunk . 14.30 Wirtschaftsfragen . 14.45
Jeder lernt Englisch . 15 .00 Lieder . 15.15 Kla¬
viermusik . 15 .45 Aus der Weltliteratur . 16.00
Nachmittagskonzert . 17.15 Liederstunde . 17.45
Nachrichten . 17 .50 Die Anschlagsäule . 18 .00
Für die Frau . 13.15 Jugendfunk . 18.30 Hei¬
tere Klänge . 19.00 Stimme Amerikas . 19.30
Aktuelles . 19 .45 Nachrichten . 20.00 Sympho¬
niekonzert . 21 .15 Funkbrettl . 21.45 Nachrich¬
ten . 22 .00 Buntes Allerlei . 23.00 Aus aller
Herren Länder . 23 .30 Bild einer Landschaft .
23 .55 Nachrichten . |

Mittwoch , 2» Dezember
12 .00 Musik . 12.45 Nachrichten . 13.00 Echo

aus Baden . 13 .15 . Musik . 14.00 Schulfunk . 15.00
Sendepause . 16.00 Naehmittagskonzert . 16.30
Kinderfunk . 17.00 Blick in die Welt . 17.15
Kleines Konzert . 17.45 Nachrichten . 17.50 Die
Anschlagsäule . 18.00 Zum Zeitgeschehen . 18.20
Sport , 18 .30 Macht hoch die Tür . 19.00 Stimme
Amerikas . 19 .30 Aktuelles . 19.45 Nachrichten
20 .00 Herr Puntila und sein Knecht 21.00
Unterhaltungskonzert . 21.45 Nachrichten 22.00
Weihnachtslieder . 22 .15 Schachfunk 22.30

I Bunte Welle . 23 .30 Unsere Na ^htsendung .
i 23 .55 Nachrichten .
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(Nachdruck verboten )
3g. Fortsetzung

„Stanton war jedenfalls nicht unter die¬
sen “ . erwiderte Houghton , „ er war heute
bei mir . Der Maan ist nicht wiederzu
erkennen . Er ist frisch , vergnügt und ela¬
stisch wie ein Jüngling . Dabei strahlte er
vorGIückseäägkert und war voll von Scher¬
zen .“

„Ich habe dieselbe Beobachtung an eini¬
gen anderen Ihrer Patienten gemacht “,
warf Inspektor Swaynes ein . „Als ich
gestern abend in der Halle des Savoy -
Hotels stand , wo ich das Meldebuch ein¬
sah , traf ich eine ganze Anzahl von ihnen ,
mit Sir Maorie Belloc in ihrer Mitte . Sie
kamen eben aus der Bar , und schienen alle
bester Laune zu sein , so daß einig &fältere
Damen entrüstet die Nasen rümpften . Es
scheint , sie wollten sich für die vergan¬
genen Tage schadlos halten .“

„Mer k wü rdig , daß wir noch nichts Ge¬
genteiliges gehört haben “, sagte der
junge Arzt . „Ich bin neugierig , wann die
Betrogenen Lärm schlagen werden .“

Ein Pochen an der Haustüre in dem
jedem Londoner vertrauten rhythmischen
Rattattat der Postboten unterbrach die
Unterhaltung . Roger eilte hinaus , um zu
sehen , was es gäbe . Nach einigen Sekun¬
den kehrte er in tiefer Niedergeschlagen¬
heit zurück, , mit einem offenen Tele¬
gramm in der Hand , das er seinen Gä¬
sten iwocOos seichte . Die Depesch e war -

kurz , aber der Inhalt schwer . Sie kam
aus Durnford Hall von Dr . Roebuckle
und lautete :

Benachrichtige Sie tief erschüttert , daß
Ihr Onkel , Lord Nörwood , eben verschie¬
den ist .

Die beiden Besucher drückten Roger
in schweigender Anteilnahme die Hand .
Ein paar Minuten später nahm Swaynes
Roger beiseite und sagte :

„ Verzeihen Sie mir die im Augenblick
vielleicht taktlose Bemerkung , aber der
Tod Ihres Onkels scheint mir Ihr eige¬
nes Problem in sehr glücklicher Weise zu
lösen . Sie brauchen sich nicht mehr in
Roger Denison zurückzuverwandeln , denn
Sie werden nun Lord Norwood . Das wird
vieles glätten , was sich für Sie und Ihre
Freunden vielleicht recht schwierig ge¬
staltet hätte —“

*

Auch Sir William Hadieigh schien die¬
ser Ansicht zu sein , als er zwei Tage
später mit Roger auf die veränderte
Lage des j tragen Mannes zu sprechen
kam . Dies geschah , als die beiden nach
der Bestattung Lord Norwoods vom
Friedhof durch den sonnenbeschienemen
Park auf Durnford Hall zuschritten .

„Ich nehme an , daß Sie skh nun aus¬
schließlich der Verwaltung Ihres Fami¬
lienbesitzes widmen werden “, sagte Sir
William und legte dabei Roger die Hand
■werfeanfeh auf che Sriwtepr . „Däe Güter

brauchen eine feste Hand , und der gute
Philipp hat es in den letzten Jahren
recht daran fehlen lassen . Ihre landwirt¬
schaftliche Erfahrung wird Ihnen dabei
sehr zustatten kommen . “

„Ich habe bisher noch keine Pläne ge¬
macht “, erwiderte Roger , „da ich noch gar
nicht weiß , wie die Erbfolge sich gestal¬
ten wird . Reginald , der Ältere von uns ,
ist der gesetzliche Erbe , und da er offi¬
ziell nicht tot erklärt ist , während ich —“

„ Darüber brauchen Sie sich keine Sorge
zu machen , Heber Freund “

, unterbrach
ihn der Minister . „Ich gebe zu , daß der
Fall , wie er liegt and steht , unseren Ju¬
risten eine harte Nuß zu knacken geben
würde , über die sie sich auch , wenn man
sie ließe , mit Wonne hermachen würden ,
aber diese Schwierigkeiten werden wir
von Amts wegen schlichten . Ich habe mir
erlaubt , die Sache in strengstem Ver¬
trauen natürlich , mit unserem Kron -
anwalt durchzusprechen . Er ist eine Ka¬
pazität in verwickelten Rechtsfällen und
erklärte mir , er nähme es auf sich , die
Hinterlasdfenschaftsfrage unter der Hand
zu ordnen . Sie können daher in Ruhe
Ihre Erbschaft antreten , mein Heber De¬
nison — Verzeihen Sie — Lord Nor¬
wood .“

„Sie nehmen mir einen Stein vom Her¬
zen , Sir “ , erwiderte Roger . „Ich weiß
nicht , wie ich Ihnen danken soll —“

„Sie haben mir nicht zu danken , junger
Mann “, entgegnete Sir William mit Nach¬
druck , „das Umgekehrte ist der Fall .
Denn Sie haben mich aus « ner der
schwierigsten Lagen meiner ganzen poli¬
tischen Laufbahn befreit . Außerdem ist
Ihnen auch das Land Dank schuldig . Das
Wenigste , was ich in eigenem Namen und
dem des Starrtet üt ...fite - Um kann, ist,

Ihnen die Rückkehr in . eine , makellose
Existenz zu ermöglichen und Sie vor den
Rechtsfolgen Ihrer — sagen wir — klei¬
nen Unregelmäßigkeiten zu bewahren .“

„ Auch darüber habe ich mit dem Krön
anwalt gesprochen “, fuhr Sir William
nach einer kurzen Pause fort . „ Die Sache
liegt , wie er mir mitteilte , juristisch nicht
besonders schlimm , jedenfalls nicht so,
daß wir sie nicht mit einigen Feder¬
strichen aus der Welt schaffen können .
Zunächst fehlt bei Ihnen der Dolus , wie
unsere Gesetzesleuchten sich ausdrücken ,
eine Urkundenfälschung liegt ebenfalls
nicht vor , da Sie , wie Sie mir sagten ,
alle Schriftstücke nur mit Denison oder
R . Denison , also mit Ihrem wahren Na¬
men , unterzeichnet haben . Geschädigte
im Sinne des Betruggerichtes sind nicht
vorhanden , wohl aber das Gegenteil , und
schließlich bleibt — dies immer nach den
Worten des Kronanwalts — nur Amts¬
anmaßung als einzige , unzweifelhafte
Verfehlung übrig . Da das Amt jedoch
mit dieser Anmaßung durchaus zufrieden
war , und weit entfernt , Anklage zu er¬
heben , Ihnen sogar eine Auszeichnung
für treue , aufopfernde Dienste schuldet ,
ist , die Sache schon jetzt erledigt .“

In überströmender Freude und Her¬
zehserleichterung drückte Roger dem Mi¬
nister stumm die Hand . Sein glückstrah¬
lender Blick verriet , was er dabei emp¬
fand .

„Ja , ja , lieber Roger , — ich darf Sie
doch künftig so nennen — Sie sehen , wir
sind nicht die vertrockneten Amtsmen¬
schen , als die man uns gewöhnlich hin¬
stellt . Mit etwas gutem Willen geht alles .
Ich sehe Sie nur ungern aus dem Amt
scheid en , aber abgesehen von afiern an¬
dern! könnte ich Urnen im Aug enbli ck

; keine Stellung bieten , die Ihrem neuen
I Rang entspricht . Vielleicht , wenn nach
| einem Jahre oder so ein Unterstaats -
| sekretärposten frei wird , und Sie Lust

haben , den Pflug für eine Weile wieder
mit der Feder zu vertauschen , werde ich
an Sie denken .“

„Ich werde stets gern einem solchen
Rufe folgen “

, erwiderte Roger eifrig .
„Nur nicht so hastig , lieber Freund “ ,

wandte der Minister mit einem launigen
Lächeln ein . „ Sie wissen ja noch gar
nicht , ob die künftige Lady Norwood , der
bald vorgestellt zu werden mir eine Ehre
sein würde , es erlaubt .“

Noch einmal ein Rätsel
Roger traf , als er des Abends im Pa¬

lais Karakerian erschien , Vivian in ihrem
kleinen Boudoir . Sie begrüßte ihn mit
liebevoller Anteilnahme und ließ sich von
ihm über den Verlauf der traurigen Ze¬
remonie in Dunford Hall erzählen . Als
Roger ihr von dem Gespräch mit Had¬
ieigh berichtete , seufzte sie erleichtert
auf . „Ich bin unendlich froh , Roger “ ,
sagte sie , „daß du nun den Weg zu dei¬
nem echten , wahren Selbst auch äußer¬
lich zurückgefunden hast ! Nichts soll uns
in Zukunft mehr an die trübe , böse Ver¬
gangenheit erinnern . Übrigens habe auch
ich dir eine neue Wendung in meinem
Leben mitzuteilen . “

„Was ist geschehen ? “
, rief Roger be¬

stürzt , denn er war es ja nun schon ge¬
wöhnt , von jeder neuen Wendung
Schlimmes zu befürchten .

„Das Bankhaus Karakerian ist in Zah¬
lungsschwierigkeiten “, erwiderte Vivian
ganz ruhig . „Die vorhandenen Aktiven
werden zusammen mit dem Erlös aus dem
Verkauf des Bankgebäudes , des Palais ,
das I rmrinwte«:, des Autos und mein es

Schmuckes , gerade knapp ausreichen , um
alle Gläubiger zu befriedigen . Du be¬
kommst eine Frau , Roger , die arm ist
wie eine Kirchenmaus !“

Roger lächelte glücklich über \ die Art ,
in der Vivian ihm diese Eröffnung ge¬
macht hatte . „Wenn du dich nicht dar¬
über grämst , mir soll es nur um so lieber
sein !“

„Ich sollte mich darüber grämen ? “
, rief

Vivian . , .Im Gegenteil , ich bin froh , daß
ich mit dem Geld , da* auf so abscheu¬
liche Welse erworben worden ist , nichts
mehr zu tun habe !“

„Aber wie ist dieser Zusammenbruch
gekommen ? Das Bankhaus galt doch im¬
mer als ausgezeichnet fundiert !“

„ Genaueres weiß noch kein Mensch . Ich
habe mich heute mit meinem Anwalt und
den Direktoren der Bank den ganzen Tag
beraten , und sind zu der Ansicht gekom¬
men , daß „Er “ — Vivian sprach seit den
schrecklichen Geschehnissen der letzten
Wochen niemals mehr von Karakerian als
von ihrem Vater — „ daß er offenbar
während der letzten Monate riesige Be¬
träge beiseite gebracht hat . Wahrschein¬
lich liegt das Geld irgendwo im Ausland ,
unter einerh Decknamen , den wir nie er¬
fahren werden ! Offenbar waren dies alles
Vorbereitungen für ein beabsichtigtes
plötzliches Verschwinden .

Die Direktoren hoffen zwar , diese
Summe noch auffinden zu können , aber
das alles interessiert mich gar nicht . Ich
habe weitgehende Vollmachten gegeben
und auf alle persönlichen Ansprüche ver¬
zichtet . Bis auf die Wertpapiere , die ich
von meiner Mutter geerbt habe , und ein
paar Andenken , kommt alles in die Li¬
quidationsmasse . Bist du jetzt zufrieden ?"

(Fortsetzung folgt )
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Der Name und genaues Entstehungs¬datum der Stadt Durlach sind in Dunke !
gehüllt . Nicht geringe Schwierigkeit be¬reitet den Heimatlorschern die Namens¬
deutung , ob keltischen , römischen oder
germanischen Ursprungs . 1196 wird Dur¬lach zum erstenmal erwähnt ; es muß aberdamals eine junge Stadt gewesen sein , dasie in der Kaiserlichen Bestätigungsur¬kunde für das Benediktinerkloster Got - 1
tesau im Jahre 1110 noch nicht genanntwurde . Wahrscheinlich war Durlach Eigen¬tum der Hohenstaufen und kam unter .Kaiser Friedrich II . um das Jahr 1219 ;durch Tausch gegen Braunschweigsche Be - I
Sitzungen in die Hand der Markgrafen . !
Im Laufe des Jahrhunderts folgten die |damals üblichen Schenkungsurkunden an |die Klöster Gottesau , Lichtenthal und Her -
rcnalb . 1274 eroberte Kaiser Rudolf I . aus
dem ' Hause Habsburg die Stadt , da der
Markgraf , sein Namensvetter , sich ihm in
seinem Bestreben nach einer starken
Reichseinheit widersetzte . Der Kaiser be¬
ließ den besiegten und unterwürfigen
Markgrafen jedoch in seinen Rechten .
Derselbe Markgraf lag auch mit dem
Straßburger Bischof in Fehde , der aber
nicht so gnädig wie der Kaiser mit sei¬
nem Gegner verfuhr , sondern das „Castel -
lum Türlac “ , die Burg auf dem Turmberg ,kurzerhand plündern und niederbrennen
ließ . Die damaligen Markgrafen '

, hatten
übrigens und noch keine feste Residenz ,sie wechselten oft zwischen Pforzheim ,Eberstein , Grötzingen , Baden -Baden und
Durlach .

' Von nachhaltiger Wirkung auf
die Geschiebe Durlachs war MarkgrafErnst , der Begründer der Ernstinischen
oder Baden -Durlacher Linie des Fürsten¬
hauses . 1565 unter Karl IX ., der auch die
Reformation einführte , erfolgte die Ver¬
legung der Residenz nach Durlach . Er ent¬
warf und erbaute auch ein Schloß , die so¬
genannte „Karlsbur g“ , und da erselbst seine Arbeiter auszubezahlen pflegte ,nannte das Volk ihn scherzhaft , „ Karl
mit der Tasch e “ . Das steinerne Stand¬bild des Markgrafen Karl überdauerte den
39jährigen Krieg und die Frafizosenkriege ,es ist das älteste kulturhistorische Denk¬mal der Stadt .

Die Schreiben des Dreißigjährigen Krie¬
ges brachen auch über Durlach herein ,aber die Stadt konnte sich von den schwe¬ren Schlägen bald wieder erholen . Hier¬von zeugt der Erlaß einer Bauordnung ausdem Jahre 1653 . Auf Befehl Ludwig XIV .wurde Durlach am 16 . August 1689 nieder¬
gebrannt . Der Markgraf verlegte vorüber¬
gehend seine Residenz nach Basel . Die
Stadtgründung von Karlsruhe durch Mark¬
graf Karl Wilhelm hemmte den Wieder¬
aufbau Durlachs . Von den vier Stadttoren ,die Markgraf Karl um seine neue Resi¬denz hatte anlegen lassen , ist nur nochdas Baslertor erhalten , das Bienleins¬tor und Ochsentor bestanden noch bis indie Mitte des 19. Jahrhunderts , währenddas Blumentor bereits 1824 verschwundenwar . Die Stadtkirche , einst dem heiligen
Stephan geweiht , ist seit 1556 evangelisch .Ihre bedeutendsten Baumeister waren Le -
föbvre und Rossi . Im ehemaligen Schloß ,das bereits im 19. Jahrhundert Kasernewurde , ist heute noch der sogenannte
„Prinzessinnenbau “ erhalten , einhohes , schmales Gebäude , das seinen Na¬
men nach den Prinzessinnen des badisch -
durlachischen Hauses führt . Auch der
Schloßgarten wurde in früheren Jahrhun¬
derten mit viel Lob bedacht ob seiner ge¬

pflegten Anlage . Der Hofbaumeister Tho¬
mas Lefebvre erbaute sich das außerhalb
der Stadt gelegene Schlößchen an der
Landstraße nach Ettlingen . Es blieb als
eines der wenigen Bauten im großen
Brand von 1689 unversehrt , während das
alte - Durlacher Gymnasium , das „Ernesti -
num “ unter Markgraf Ernst Friedrich 1585
erbaüt , damals niederbrannte .

Gar vieles wäre noch zu berichten , was
von historischem oder kunstgeschichtlichem
Wert in Alt -Durlach ist , seien es die male¬
rischen Bogen der Stadtmauer an der
Schlachthausstraße oder die schönen Grab¬
kreuze und Friedhofsteine , auch die drei
Mühlen , die nicht Kirchen - , sondern
Staatsgut waren , die untere an der alten
Karlsruher Straße gelegen , die obere an
der Weingartenerstraße , und die Mittel¬
mühle , die gegen Ende des 17 . Jahrhun¬
derts in Privatbesitz übergegangen waren .
Desgleichen verdient die 1846 gegründeteDurlacher Feuerwehr , die erste in
Baden , besondere Erwähnung . Ihre Feuer¬
probe bestand die Durlacher Wehr bei dem
furchtbaren Theaterbrand des Karlsruher
Hoftheaters im Jahre 184T. Auch das
Alleehaus , an der Pappelallee zwi¬
schen Durlach und Karlsruhe 1811 errich¬
tet und 1868 wieder abgebrochen , war ein
beliebter Ausflugsort und Treffpunkt des
geselligen Lebens . - H . F.

Die deutsche Mission in Japan
Pfarrer Dr . H e n n i g von der Deutschen

Ostasienmission sprach in der Markuskircheund im Gemeindehaus in der Luisenstraßeüber die deutsche Mission in Japan . DerRedner , der elf Jahre in Japan tätig war ,gab einen interessanten Überblick über dielreligiös - kulturelle Entwicklung Nippons . Marlhörte von zerstörten Millionenstädten . VonTokio mit seinen sieben Millionen Einwoh¬nern ist die Hälfte im Krieg verbrannt ,von der Viermillionenstadt Osaka steht über¬haupt nichts mehr . Man hörte von den ge¬waltigen Gegensätzen im japanischen Leben ,im Bauen , in der Kleidung , in der Lebens¬weise , selbst im Empfinden , die zu unge¬heuren Spannungen und Unausgeglichen¬heiten führen , und schließlich von dem Su¬chen auf religiösem Gebiet , das der Missionneue Aufgaben stellt und neue Möglichkeitenbietet . Vor dem Krieg gab es in Japan 240 000
evangelische und je 120 000 katholische und
griechischorthodoxe Christen . Die Entwick¬
lung der Missionsarbeit nach dem Krieg er¬hielt neue Impulse durch die Tatsache , daßder Tenno nicht mehr offiziell als Gott ver¬ehrt wird . Zum ersten Male ist jetzt auchauf dem Lande die Arbeit auf breiter Basismöglich . Zu den hin und wieder in Europaverbreiteten Gerüchten , daß der Tenno zumChristentum übertreten wolle , erklärte Dr .
Hennig , daß der Tenno es nicht für guthalte , in dieser Zeit Christ zu werden . Erlese zwar die Bibel wie schon vor demKrieg , und der Kronprinz habe eine Quä¬kerin als Erzieherin , aber man dürfe darauskeine falschen Schlußfolgerungen ziehen .Durch die Besatzung wurde die deutscheMission in Japan keineswegs behindert , epb

Weihnachtliche Feierstunden

Verheil ^ Verbesserungen im Landkreis
Staats- und Albtalbahn , Post - und Privatomnibusse im Wettstreit

Die Währungsreform , so unsozial sie
in ihrer Durchführung war , wirtschaft¬
lich hat sie doch sehr belebend gewirktund schlagartig Mißstände beseitigtund Verbesserungen hervorgebracht ,die vor dem 20. 6 . 1948 kein Mensch zu
erhoffen wagte . Besonders schlecht waren
vor der Währungsreform die Ver¬
kehrsverbindungen nach den
zahlreichen Gemeinden des Landkrei¬
ses Karlsruhe . Spärlich nur fuhren
stets überfüllte Züge auf den vorhan -.denen Eisenbahnlinien in Richtung
Bretten , Pforzheim , Bruchsal , Graben
und Rastatt . Von den 58 Gemeinden
des Landkreises haben rund 30 „über¬
haupt keine Bahnstation oder liegenwie im Albtal einige Kilometer von den
nach ihnen benannten Bahnstationen
entfernt . Sofern mit den nicht an der
Bahn gelegenen Orten vor der Wäh¬
rungsreform eine Postomnibusverbin¬
dung bestand , wurde diese nur mit
den aliemotwendigsten Kursen be¬
dient , hauptsächlich für den Berufsver¬
kehr .

Nach der Währungsreform entstan¬
den nacheinander mehrere private
Omnibuslinien , und auch die Post ver¬
stärkte ihren Omnibusverkehr . Vor
allem verdichtete sich der Omnibusver¬
kehr nach den oberen Hardtdörfern
Forthheim . Mörsch , Neuburgweier , Au
a . Rh . und den bahnlosen Gemeinden
der unteren Westhardt Liedolsheim und
Rußheim . Seit kurzem besteht eine
private Omnibusverbindung zwischen

Karlsruhe und Leopoldshafen über
Neureut ‘ und Eggenstein . Auch Staffort
und Spöck , die einmal vom längst ab -
gewrakten „Lobberle “ zufriedenstellend
bedient wurden , erhielten nach der
Währungsreform verbesserte Omnibus¬
verbindungen mit Karlsruhe . Zwischen
Malsch und Karlsruhe wurde eine Om¬
nibuslinie eingerichtet , von der haupt¬sächlich die bahnlosen Dörfer am Ge -
birgsrand , Sulzbach , Ettlingenweier und
Oberweier , profitieren . Vor kurzem
konnte von der Albtalbahn eine gün¬
stige Omnibusldnie zwischen Ettlingen ,Forchheim und Mörsch feierlich eröff¬
net werden . wodurch den Arbeitern
dieser beiden Gemeinden der oberen
Hardt ' der Umweg über Karlsruhe er¬
spart wird , um an ihre Ettlinger Ar¬
beitsstätten zu kommen .

Leidtragender bei dieser Omnibus¬
konkurrenz ist die Staatsbahn ,der nichts Anderes übrig bleibt , als
ihrerseits den Fahrplan günstiger und
reichhaltiger zu gestalten . Sie hat das
bereits durch Einlegung von weiteren
Lokalzügen auf den Strecken nafch Bruch¬
sal und Rastatt getan , ebenso Jhat die
Albtalbahn ihren Vorortsverkehr
nach Rüppurr erheblich verstärkt und
den Fernverkehr nach Herrenalb und
Ittersbach um einige Kurse verbessert .
Bleibt nur zu wünschen , daß alle diese
Verkehrserw ^iterungen von Staats¬
und Albtalbahn , Post - und Privatomni¬
bussen sich rentabel gestalten und die

i Weihnachtswochen überdauern . L . A .

| Die erste verheißungsvolle Einladung
i sefiiekte der Karlsruher Studenten -
; d i e n s t e . V . ins Haus . Und die ihr fol -
• genden Gäste entrichteten ihr Scherflein

zugunsten notleidender Studenten . Damit
war dem Zweck des Abends Genüge ge¬tan , der im übrigen liebevoll , sorgfältig— und „gebührenfrei “ — von namhaften
Künstlern sowie Studierenden der Musik¬
hochschule unter Leitung Gerhard Nest¬lers gestaltet wurde und gewißlich ln
jedes bereite Herz ein gutes Wort und
einen feinen Ton senkte , auf daß ihm
Weihnachtsfrieden werde . Seine Magnifi¬zenz Prof . Dr . Günther sprach bei die¬
ser Gelegenheit allen der TH Wohlge¬sinnten tiefempfundenen Dank aus .

*
Es war zweifellos eine löbliche Idee der

Musikhochschule und der Aka¬
demie der Bildenden Künste ,gemeinsam ein Weihnachtsspiel auf die
„Bretter “ zu bringen . Doch wir hatten
mehr erwartet , hatten höhere Ansprüchean diese immerhin repräsentative Fusion
gestellt . Zwar hatte die Akademie wun¬derhübsche Kostüme und Dekorationenaus buntem Krepp - und Glanzpapier ge¬faltet , aber die Musikhochschüler warenleider nicht mit dem rechten Elan hinein -
geschlüpft . Das mag freilich auch nicht soleicht <sein , wenn man sich dazu in
italienischen Prologen ergehen muß und
manchmal nicht weiß , was man eigent¬lich sagt ! Warum nicht lieber allgemein -
verständlich ? Denn trotz , ja gerade we¬
gen der gewählten Urform wurde dieses
mittelalterliche Krippenspiel seinem ur¬
wüchsigen Florentiner Dichter nicht voll¬
auf gerecht . Gleichwohl hätte es ' wenig¬stens von erhöhter Bühne aus er¬höhte Wirkung und somit einen günstige¬ren Eindruck hinterlassen können . Schade ,daß daran nicht rechtzeitig gedachtwurde . Dankbar verzeichnen wir die dar¬
gebotene altitalienische Weihnachtsmusik .

Helle Knabenstimmen erfüllten die
Christuskirche , und Eltern , Onkels und
Großmütter saßen dicht bei dicht und
lauschten andächtig den weihnachtsfrohen
Klängen von den Lippen ihrer Spröß -
linge . Die jeweiligen Leiter der Chöre —
teilweise mit sauberer Begleitung des
Schulorchesters — hatten die Stimmen
klug ausgewählt und in guten Zusam¬
menklang gebracht . Und wenn es auch
nicht die Regensburger Domspatzen wa¬ren , die da in reiner Lieblichkeit von der
Geburt des Christuskindes kündeten , sohat sich doch die Helmholtzschule
unvergeßliche Verdienste um „Unsterb¬
liche Weihnachtsmusik “ erworben . - ie-

* \
Zu einer Weihnachtsmusik hatte die

Goetheschule Lehrer , Schüler , Eltern und
Freunde in die Matthäuskirche geladen .Der tiefempfundenen Begrüßungsansprachedes Herrn Oberstudiendirektors Dolland
lag das Weihnachtsevangelium zugrunde .Die alte und doch ewig neue Bötschaft
selbst brachte innerhalb der einzelnen Ab¬
teilungen Hans Karl B o e s e zu schlich¬tem und doch innerlich ergreifenden Vor¬
trag . Die alten bekannten Choräle und
Wedhnachtslieder kamen unter Albert
B a u s t s bewährter Leitung in Verto¬
nungen von Bach , Prätorius und Othe -
graveh zum Vortrag . Sie legten , gleichder machtvollen Händelcantate , Zeugnis

davon ab , was Fleiß , guter Wille , musi - 1italisches Verständnis und innerliche Hin - ;gäbe vermögen . Ilse M e n g i s (Sopran ) ja . G ., Werner Horzel (Orgel ) , GeorgHimmelheber (Cello ) ,
' Benedikt |S c h 1 a u s (Bratsche ) , Jürgen Schwarz ;(Flöte ) , Peter S u 1 z 6r (Klarinette ) sowie |das sich immer besser einspielende Schü - .lerorchester trugen wesentlich zum schönen |Verlauf der stimmungsvollen Feier bei . U.

„Frau Holle“ auf der Leinwand
Wie der Großvater seinen Enkeln diesesreizende Märchen erzählt , zeigt die Kur¬bel in einem echt kindertümlichen , tech¬nisch guten Streifen der Kurt -Schongauer -

Produktion , Frankfurt . Durch fesselndesSpiel hält er die Kleinen von Anfang bisEnde in Bann . Auch der Kasperle ist da¬bei ! Er zeigt sich in dem lustigen Beifilm
„Die gestohlene Großmutter “ . R . F .

Filmstar -Mathematik
Der landläufigen Ansicht , daß Film «,vor allen Dingen jung und schön •müssen , versetzt jetzt die Statistik Hmi?woods in bezug auf das Alter einen .Statistiker haben nämlich festgestellt adas Durchschnittsalter der bekannte « 8

amerikanischen Filmschauspieler50 Jahre , das der Schauspielerinnen ^Jahre und drei Monate beträgt . Um '*Z
dieser Zahl zu gelangen , wurden je für?#1
zig Filmstars beider Geschlechter ausewählt , wobei es sich überraschenderweiherausstellte , daß es mehr männiiehe aiweibliche Filmstars gibt . Der Grad ciBeliebtheit wurde an den Kassenerfoleihrer Filme abgelesen . Die Liste enthanalle wirklich bedeutenden Filmstars vHollywood . Danach ist Marlene Dietrichmit 44 Jahren der älteste und ShirlnTemple mit 20 Jahren der jüngste StarBei den Männern ist Wallace Beery mfi59 der älteste und Mickey Rooney mit asder jüngste . ™

Eine Ausstellung in Mannheim
Prof . Franz Huber ist in Mannheim , woer bis 1933 tätig war , in mancher Ausstel¬

lung der Städtischen Kunstiiälle bekannt
geworden . Nun ist für ein paar Wochen
(bis Weihnachten ) eine kleine Kollektion
prächtiger Aquarelle des Künstlers ausden letzten drei Jahren bei Kettemann
ausgestellt . Und wie ein fruchtschwererSommer nach blütenreichem Frühling , so
erfreut an diesen Blättern nun die Voll¬reife des Malers , dessen Kunst eine soschöne und . viel versprechende Blütezeiterlebte . Neben ein paar Blumenstücken
von erlesener Form und leuchtenderFarbe — jene Form jedoch eigentlich hin¬
ter drängendem Leben verborgen , wäh¬rend die Farbenvaleurs zugleich so auf¬einander abgestimmt blieben , daß kein
greller Ton sich vordrängen kann — ne¬ben diesen Blumenstücken also handelt
es sich um Landschaften , meist aus demSchwarzwald , der dem Maler zut zweitenHeimat geworden ist . Und sie führen den
Beschauer durch alle Jahreszeiten , von de¬nen die zauberische Atmosphäre des Früh¬
lings ebenso eingefangen scheint wie die

müde , kaum noch herniederschwebendeBlätter tragende Luft des Herbstes . Da¬bei meistert Huber heute einen flüchtigverkürzenden Pinselstrich , der mehr undmehr die Farbe an die Stelle des Gegen¬standes zu setzen scheint , ohne freilichdas Gegenständliche jemals ganz aufzu¬geben . Es scheint etwa * Abstraktes indiese Malerei gekommen ; aber eben durchdie nie völlig verlorene Verbindung mitdem Gegenstand , und wäre es auch nurnoch eine lose Beziehung , wird es zurMagie , so etwa in hereinbrechender Däm¬merung eine tiefverschneite Tanne , beider man daran denken mag , wie
’

beiGoethe „im Nebelkleid die Eiche ein auf¬getürmter Riese “ dasteht . In solcher„poetischen “
, also schöpferischen Ver¬wandlung bleiben bei Huber die Dingeder Natur dennoch , was sie sind , Und manfühlt sich vor seinen Bildern zu der Frageversucht , wozu denn gegenstandslose , ab¬strakte Malerei , ist doch „Natur so holdund gut “ und sind doch die Dinge dieserErde immer noch neu und immer wiederlebendig , es braucht ihnen nur ein Künst¬ler zu nahen . _ th

Kulturnotizen
„ Das Lied von Bernadette “, der 20th Cen¬tury Fox -Film der MPEA schlägt alle Auf¬

führungsrekorde . So erzielte der Streifen inden Karlsruher Gloria -Lichtspielen in21 Spieltagen eine Besucherzahl von 45 000Personen . In P a s s a u würde in 18 Spiel¬tagen mit 33 400 Besuchern das höchste Er¬gebnis erzielt , das dort je von einem Filmerreicht wurde . In Aschaffenburgsahen den Film in 14 Tagen 33 000 Besucher .Da die Stadt selbst 36 316 Einwohner zählt ,sah wohl die gesamte Bevölkerung *von derman den Besuch erwarten konnte , diesen
hervorragenden Film . (BNN )

Bayreuther Festspiele noch nicht im näch¬
sten Jahr . Obwohl bereits umfangreiche Vor¬
bereitungen zur Wiederaufnahme der Test¬
spiele in Bayreuth getroffen worden sind ,um nach der klärenden Berufungsverhand¬lung gegen Winifred Wagner alsbald an diealte Tradition wieder anknüpfen zu können ,ist es doch kaum wahrscheinlich , daß bereitsim kommenden Jahr die Festspiele wieder
durchgeführt werden . Man ist sich in Bay¬reuth darüber klar , daß die ersten Festspieleder Nachkriegszeit in besonders repräsen¬tativen Rahmen durchgeführf werden müs¬sen . (nf .)

Das Königliche Theater Kopenhagen be¬ging dieser Tage sein 200jähriges Bestehen .(Dena )
An den Universitäten und Hochschulen derdrei Westzonen sind zur Zeit 120 000 Studie¬rende immatrikuliert . Etwa 30 Prozent , derStudenten haben nach der WährungsreformAnträge auf Unterstützung und Stipendiengestellt . Dieser verhältnismäßig geringe Pro¬zentsatz erklärt sich dadurch , daß die Stu¬denten kurz nach der Währungsreform durchdie Semesterferiesn Gelegenheit zum Geld¬erwerb hatten . Für das Wintersemester wirdmit einer weit größeren Zahl von Untere

Stützungsanträgen gerechnet .
Der Bibliothekendienst der UN wird *denfWeltwirtschaftsarchiv in Hamburg , das alsZentralstelle für das Studium internationa¬ler Angelegenheiten anerkannt wurde , nachMitteilung der Staatlichen Pressestelle inHamburg künftig alle in englischer Sprache

gedruckten und mikrokopierten Veröffent¬
lichungen der Vereinten Nationen übersen¬den . Die Veröffentlichungen sollen durchdas Archiv einem größeren Interessenten¬kreis zugänglich gemacht werden . (Dena )

Die Stuttgarter Börse 1948
(gsk ) Stuttgart hat als typische Lokalbörsenur einen Freiverkehrshandel mit halbamt¬lichem Charakter , da sich die Kursfestset¬

zung unter Aufsicht eines 1945 eingesetztenBörsenausschusses vollzieht . Dieser wird inKürze durch einen auf demokratischer
Grundlage gewählten Börsenvorstand ersetztwerden .

Mit etwa 40 Mül . RM Umsätzen hat derPlatz nur einen Umschlag erreicht , der rund
12 Mill . RM über den Hamburger Monats -
Umsätzen liegt . Allerdings konzentriert sichauf Hamburg der Hauptteil des ganzen Ef¬
fektengeschäftes . Von den hiesigen Umsätzenentfielen zwei Drittel auf Renten und derRest auf Aktien . Nur ein Drittel aller Ab¬schlüsse werden an der Börse direkt ge¬tätigt , während die meisten Transaktionenim sogenannten Telefonhandel Zustande¬kommen . Die Umsätze , die im Novemberam höchsten waren , erreichen z . Zt . etwa100 Mille täglich .

Unsere kleine Kurstabelle zeigt , daß sichdie Aktienkurse unter Berücksichtigung der
Abwertung durchweg beträchtlich erhöhthaben . Es zeigen sich hier Reflexe des deut¬schen Produktionsaufstiegs , der langsamenBesserung der Ertragsgestaltung bei den Un¬ternehmen , Hoffnungen auf Marshallplanund Rohstoffhilfe , steigende Kohlen - undStahlziffern usw . Aber es bestehen auchnoch viele Unsicherheitsfaktoren , die einereale Bewertung erschweren . Ein Kurs von68/* für eine Bankaktie ist eine deutlicheIllustration dafür . Gegen Jahresende hieltsich das Niveau nicht überall . Der Lasten¬ausgleich , die Einfrierung von 3 Milliarden

blockierten Geldes , Produktionseinschrän¬
kungen infolge der Stromkrise usw . machensich bemerkbar . Auch die Rohstoffe , Ko¬sten , Export usw . sind auf die Dauer keinebelebenden Faktoren . Etwas gibt den Märk¬ten immer wieder wie schon seit einem
Vierteljahrhundert das Gepräge , das ist derMarkkurs im Ausland . Wenn er auch nurbei kleinsten Umsätzen zustandekommt , sowirkt sich die Bewertung psychologischdoch von Zeit zu Zeit aus .

Die BÖrsen - Kurse 1948
Jan . Juni Juli Dez .Daimler 165 165 18 25

F,ßlinger Masch . 168 168 19 37
Junghans 158 158 15 38Salamander 183 183 47 49Südd . Zucker 213 213 43 624*/#Württ . Hyp .-Pfd . 106,50 106,50 8 7

Uber 8 Mrd . Notenumlauf . Eine Erhöhungdes Banknotenumlaufs um 72,12 auf 6089,58Mill . DM zeigt der Wochenausweis der BDLvom 7. Dezember . Im Laufe des Monatswird der Notenaumlauf infolge des Weih¬
nachtsgeschäfts und der Auszahlung derGratifikationen weiter steigen , (wid )

Weitere Erhöhung der Restitutionen . Nachwie vor werden Restitutionen vorgenommen ,zu deren Verschickung allein im November
50 Eisenbahnwaggons notwendig waren . Durchdie Rückerstattungen von 1,02 Mill . DM und
617 To . Gewicht erhöhte sich die Gesamtzif¬fer 15,1 Mül . DM und 13 719 To . für Würt¬
temberg -Baden . Außerdem wurden im No¬vember 499 demontierte Maschinen mit einemWert von 1,06 Mül . DM versandt . 38 To .wurden als Kriegsmaschinen erklärt und
verschrottet , (gsk )

Verordnung über den Aufruf unbekannter
Versicherungen außerhalb der Sozialversiche¬
rungen . Die Versicherungsaufsichtsbehördender Privatversicherung teilen mit : Versiche¬
rungsnehmer , Versicherte oder sonstige auseiner Versicherung berechtigte Personen , dieam 20. Juni 1948 ihren Wohnsitz im Wäh¬
rungsgebiet hatten und seit dem 8. Mai
1945 ndch keine Verbindung mit ihrer Ver¬
sicherungsgesellschaft aufgenommen haben ,müssen sich bei dieser bis zum 31 . Dezem¬ber 1948 Äielden . Unterbleibt diese Meldung ,so laufen sie Gefahr , ihre Ansprüche ausder unbekannt gebliebenen Versicherung zuverlieren . Wenn Zweifel über die Anschriftdes Versicherers bestehen , so erteilen die
Versicherungsunternehmen und Versiche¬
rungsverbände im Währungsgbiet Aus¬kunft (BNN )

WIRTSCHAFTSTEIL DER »BNN«
Rheinische Textilwirtschaft im Marshallplan

Kein Land der Doppelzone besitzt eine so
ausgedehnte Textilindustrie wie Nordrhein -
Westfalen , und innerhalb dieses Landes ver¬
fügt wiederum die rheinische Spinn¬stoffwirtschaft in den meisten Branchenüber eine größere Kapazität als die west¬fälische Schwester . Eine Ausnahme bildenvor allem die Baumwollindustrie , die Bast¬
faserzweige (Flachs und Leinen , Hanf , Jute )und die Wirkerei und Strickerei , in denen
Westfalen den Vorrang genießt , im übrigenaber ist das Rheinland in allen belangrei¬chen Branchen sowohl an Leistungskraft wiean Vielseitigkeit der Erzeugung nicht nurWestfalen sondern auch allen Ländern der
Doppelzone mehr oder minder überlegen .Es beherbergt (um zunächst die markantenAusnahmen zu nennen ) zwar nur rund IO*/*der Baumwollspindeln , rund 12Vo der Baum -
wollwebstühle und rund V/t der Bastfaser¬
spindeln der Bizone ; aber es ist führendin der Kunstfascrindustri .e (7 große Werke ) ,in der Reißspinnstoffindustrie , in der Woll¬
spinnerei (zusammen rund 40#/« der Kamm -
und Streichgarnspindeln der Doppelzone ) , inder Tuch - und Kleiderstof &ndustrie (rd . 7000
von etwa 13000 Stühlen ) , in der Teppich -
und Möbelstoffindustrie , vor allem aber inder Seiden - und Samtweberei (rd . 20 000 vonetwa 26 000 Stühlen ) und in der Band - und
Flechtwarenindustrie (rd . 85°/* der Doppel¬zone ) . Man braucht nur die Namen Aachen ,München -Gladbach , Krefeld und Wuppertalzu nennen , und jeder wirtschaftlich Interes¬sierte weiß , daß hier und im Umkreis eine
vielseitig gegliederte Spinnstoffwirtschaft be¬deutende Standorte hat ; oder man durch¬streife das Bergische Land zwischen Ruhrund Sieg , und immer wieder trifft man aufReißereien , Spinnereien , Zwirnereien , Webe¬reien , Wirkereien , Flechtereien , Näh - und
Wollgarnfabriken , Textilveredlungsbetriebe ,neuerdings auch auf Strumpf - und Gardinen¬fabriken u . a . m . In der Tat : es gibt (ab¬
gesehen von der Herstellung von Acetat¬kunstseide und von der Trikotagenindustrie )keinen nennenswerten Zweig der Textil¬wirtschaft , der nicht im Rheinland zumin¬dest mit einigem Gewicht , im Durchschnittaber belangreich , zum Teil sogar beherr¬schend , vertreten wäre .

Die rheinische Gesamtwirtschaft wird imhohen Grade vom Ablauf der Textilindustrie .beeinflußt — sowohl in Erzeugung und Ar - I
beitseinsatz als auch in ' der Versorgung und |im Umfang der Ausfuhr . Nach der Wäh - |rungs - und Spinnstoffreform sind alle jZweige der rheinischen Spinnstoffwirtschafterheblich befruchtet worden , von der Roh¬
stofferzeugung in den Reißspinnstoff - und
Kunstfaserfabriken Über die Garn - und Ge¬
webeerzeugung bis zur letzten Verfeinerungs¬stufe , ob Teppiche und Möbelstpffe , Bar¬mer Artikel , Wirkwaren, » Gardinen , Näh¬
mittel oder bis zum vielseitigen Textilver -
edlungsgewerbe . Doch fast überall kam esim Laufe des Herbstes mehr oder weniger |zu Stockungen , die zwar nicht restlos , aber jdoch ausschlaggebend der schleppenden Roh - ;Stoffzufuhr zu , ,danken “ waren . Der erfreu¬liche Aufschwung der rheinischen Textil¬industrie war nicht nur eine konjunkturelle ,er war insofern zugleich eine gleichsamstrukturelle Erscheinung , als fortlaufendneue oder erneuerte Kapazitäten in den Er¬
zeugungsgang eingeschaltet wurden . Die
Produktion ging nicht nur in ' die Höhe , son¬dern dehnte sich infolge der stürmischen
Nachfrage auch zusehends auf breitere
Grundlagen aus . Mit diesem Kraftmaß aberhielt die Rohstoffversorgung nicht Schritt ;sie blieb hinter der Verarbeitung zurück . DieVorräte schrumpften nach Menge oder (und )Sorten unter das Mindestmaß zusammen ,das eine reibungslose Erzeugung zur Voraus¬
setzung hat . Spinnereien ohne einen Drei -
monatsbestand ln ihren gängigsten Her -

i künften und ohne nahe Aussicht auf wieder
greifbare Rohstoffe sind in ihren betrieb¬lichen Verfügungen (Mischungen usw .) ge¬hemmt . Die Baumwollspinnerei aber hattebereits im Frühherbst nur die Hälfte des
, .normalen “ Bestandes , die Streichgarnspin¬nerei bestenfalls zwei Drittel . Die Reiße¬reien riefen , nach Lumpen . Der Kunstfaser¬industrie mangelte es an ausreichendemZellstoff . Dieser allgemeine Rostoffhungerbei steigendem Froduktionsgrad stezte sichin der gleichfalls gewachsenen Verarbeitungim verstärkten Maße als Garnmangel fort ,um so mehr als die Spinnereien auf Grundihrer bekannten Unterkapazität selbst aufhöchsten Touren nicht dem Bedarf an Ge¬

spinsten nachkommen können .
Hier hätte , da die JEIA -Einfuhren bei wei¬

tem nicht ausreichten , die MarshaU -Hilfe
rechtzeitig einsetzen müssen . Daran aber
hat es gehapert . Der Marshall -Pl ^n soll
nach den Absichten seiner Väter alle auf¬
bauenden europäischen Produktivkräfte ein¬
schließlich derer in den Westzonen entfes¬
seln und bis 1952 auf eigene Füße stellen .Die rheinische Textilwirtschaft ist gleichihren Schwestern in den übrigen westdeut¬
schen Gebieten ein wesentlicher Teil dieser
friedlichen Kräfte . Wie aber plagen Sich die
rheinischen Textilverbände über die Frank¬
furter „Arbeitsgemeinschaft Gesamttextil “
um die rechtzeitige Bereitstellung der Roh¬
stoffdevisen — der Devisen , die unbedingt

I nötig sind , Produktiosklemmen zu verhin¬dern , die Nachfrage der Verbraucher zu stil¬len , die Preise erträglich zu machen undzur sozialen Beruhigung beizutragen . Dieses
„Knabbern “ an der Devisendecke kann un¬
möglich zu befriedigenden Ergebnissen füh¬ren . Die Vorgriffe auf spätere Quartale desbis zum 30. Juni 1949 laufenden 1. ERP -
Jahres mögen zunächst eine Aushilfe sein ,aber erstens erscheinen sie bei sich ständigausdehnender Wirtschaft zu knapp , zweitenshinterlassen sie in späteren Versorgungs¬abschnitten eine um so größere Klemme .Die rheinische Textilwirtschaft betrachtetdiese Entwicklung nicht ohne Besorgnis .Wohl sind sich alle nachdenklichen Kreisedesseh bewußt , daß ohne nachhaltige För¬
derung der Ausfuhr (mit steigendem Anfallvon Exportdevisen ) keine Gesundung zu er¬warten ist . Aber die schwierige Anlaufzeitdes Exportes nach langer Abschirmung vonden Weltmarktpreisen und die gleichzeitigeBefriedigung des hohen Binnenmarktbe¬darfs erfordern eine solche Überbrückungs¬hilfe durch ERP -Devisen , daß ein ständigerAnschluß der Rohstoffversorgung , ein orga¬nisches Wachstum der Spinnstoffwirtschaftund eine sichere Kostendegression bei stei¬

gender Beschäftigung gewährleistet ist . Kön¬nen wir in Zukunft darauf hoffen ? Vonder Antwort auf diese Frage hängt fürdie rheinische Textilindustrie sehr viel ab .
Dr . H . A . N .

Sowjetunion als Hauptwollkäufer in Australien

Industrieproduktion im November
Der Index für die Industrie -Produktionvon Württemberg -Baden ist auch im No¬vember weiter von 80,6 auf 85,1 v . H . derProduktionshöhe von 1936 gestiegen . Die Ent¬wicklung wird zurückgehalten durch den Man¬gel an Rohstoffen und Elektrizität , so daßdie stürmische Aufwärtsbewegung der erstendrei Monate nach der Währungsreform ab¬geschwächt worden ist . Besonders die

Stromknappheit ' wird für Dezember undJanuar ungünstig auf tfie weitere Entwick¬lung der Produktion einwirken . Da jedochmit der in 1—2 Monaten einsetzenden bes¬seren Wasserführung auch die Elektrizitäts¬
erzeugung wieder steigen wird und nacheiner Erklärung Professor Erhards die Roh -stoffednfuhr gesichert ist , kann für dasFrühjahr wieder mit weiteren Produktions¬steigerungen gerechnet werden .2. Vier - 3. Vier -

teljahr teljahr Okt . Nov .
50,7 67,4 80,6 85,196 106 162 169
44,7 62,9 73,1 - 78,747,3 65,4 72,1 75 ,fi
68,3 77,5 107,7 109,7

Im Laufe des November war auf den
australischen Wollauktionen bei anziehenden
Preisen eine kräftige Geschäftsbelebung zu
verzeichnen . Die Ursache für diesen auffäl¬
ligen Tendenzwandel war in neuen größerenRohwoll -Käufen für Rechnung der Sowjet¬union zu suchen . Die von russischer Seite
abgegebenen hohen Kaufgebote in Verbin¬
dung mit der durch diese Aufkäufe bewirk¬ten Kürzung in der Versorgung haben in
amerikanischen Wollhandelskreisen zu ei » er
begreiflichen Beunruhigung geführt . Schonbei den letzten australischen Auktionen in
diesem Frühjahr konnte man beobachten ,daß der scharfe Preisanstieg in feinen
Australwollen hauptsächlich eine Folge plötz¬lich einsetzender russischer Käufe war . Der
steigende Einfluß , den die Käufe der Sowjet¬union auf den Weltwollmarkt ausüben , gehtdaraus hervor , daß die Sowjetunion in der
letzten Saison ' nach Großbritannien und
Frankreich der drittgrößte Bezieher austra¬lischer Wollen war \ und damit sogar nochdie Vereinigten Staaten übertroffen hat , diean vierter Stelle stahden . kDie Hauptfrage , die die beteiligten Han¬delskreise beschäftigt , ist die , ob die Käufefür militärische Zwecke bestimmt sind , oderob mit diesen Anschaffungen , bei denender Preis keine maßgebende Rolle spielt , die
Rohstoffversorgung der wollverarbeitendenIndustrien in der Tschechoslowakei , in Po¬len und anderen Ländern hinter dem eiser¬nen Vorhang sichergestellt werden sollen .Der Umfang der russischen Wollkäufe jstnoch nicht genau zu übersehen . Die regeKaufaktivität in der ersten Hälfte der neuen 1»
Wollsaison läßt jedenfalls auf eine großeDringlichkeit des Bedarfs und auf eine
Unterversorgung in den Wollindustrien Ost¬
europas schließen . Dr . E . R.

Die Lage am -Teemarkt
Die Fri -edenswirtsrhaft beginnt sich durch¬

zusetzen . Der Kampf der entthronten Tee -
zanttren um ihr „ come back “ hat begonnen .Amsterdam hielt bereits am 18. ll . 1948 dieer s te Tee -Au *ctio® 4b , wenct . aach -xntit etaer

i wesentlichen Einschränkung . Der Erwerb
! war nur möglich gegen inländische Bezugs¬rechte . die Nachfrage war mengenmäßig aufdas beschränkte Angebot abgesteilt . es warinteressant , zu beobachten , -daß nicht nursofort der holländische Markt entsprechendreagierte . Common Tea wurde allgemein ver¬
nachlässigt , während etw *» unerwartet mitt¬lere fest , feine Ware kräftig anzogen . Der
englische Teehandel beobachtet gemauestensdiese erfreuliche Entwicklung und hofft —
da das britische Bmährungsministeriumimmer noch keine Käufe für die kommende
Saison tätigte — daß sich in Großbritannienähnliches anbahnen möge .

Diesen Überlegungen steht u . a . jedoch fol¬
gendes entgegen : Der indische Ausfuhrzollist viermal höher , der Ausfuhrzoll von Cey¬lon sechsmal höher als der aus Indonesien ,
entsprechend also der bei Abladung erfor¬
derliche Kapitalaufwand . Trotz wesentlich
einschneidender Rationierung ist der briti¬
sche Gesamtverbrauch nur ca . 15 % niedri¬
ger , trotz gewaltig gestiegener Produktions¬
kosten und der neuen übersetzten Export¬zölle sind infolge Preissubventionen durchdas britische Emährungsministerium die eng¬lischen Inlandspreise nicht sehr viel teurerals früher . Wird der Markt frei , steigen die
Preise mangels genügendem Angebot zwangs¬
läufig wenn auch nur sehr vorübergehend .

(BNN )
Welt-Naturgummi-Produktion

Die Weltproduktion an Naturgummi
betrug in den ersten sieben Monaten des
Jahres 1948 868 680 t gegenüber 723 000 t in der
gleichen Zeit des Vorjahres . Während dieserZeit betrug der Gesamt -Naturgummi ver¬brauch der Welt 789 940 t . gegenüber nur
604 012 t im entsprechenden Zeitraum desJahres 1947. Die Weltnaturgummivorräte wur¬den Ende Juli auf -314 960 t geschätzt . Die
Weltproduktion an synthetischemGummi betrug (Rußland nicht eingerechnet )für den gleichen Berichtsabschnitt rund
322#560 t bei einem Verbrauch vön 287 020 t .

Index
Basis 1936= 100

Gesamtindex
Elektrizität
Prod .- Index

Nahrungs - und
Genußmittel

Auffallend ist die größere Steigerung derProduktionsgüter gegenüber den Verbrauchs¬gütern , die wahrscheinlich darauf zurückzu¬führen ist , daß die zur Herstellung derProduktionsgüter notwendigen Rohstoffe inhöherem Maße einheimischen Ursprungs sindund deshalb leichter beschafft werden kön¬nen , als die Rohstoffe für die Verbrauchs¬güter . Die starken Schwankungen des In¬dex für Elektrizität sind jahreszeitlich be¬gründet .
Die Beschäftigten haben weiter zugenom¬men ; die Zunahme betrug im Monatsdurch¬schnitt im ersten Halbjahr 1948 etwa 6500 ,im dritten Vierteljahr etwa 12 000, im Okto¬ber und November je etwa 13 000 . Damit istdie Beschäftigtenzahl auf 110 v . H . des Stan¬des von 1936 gestiegen . (Nb .)

Auslandsmessen 1949
Wie das Staatliche Au ßeinh and eiskon tor

Bremen mitteilt , hat für die nachstehend
aufgeführten Messen mit Ausnahme von
Brüssel die VtW Frankfurt bei der JEIAdie Genehmigung einer deutschen Beschik -
kung beantragt : Deutsche Industrieschau 1949,New York : 9 . bis - 24 4. 1949 ; Internationale
Mailänder Messe : 12 . bis 29. 4. 1949 : Ut -
rechter Frühjahrsmesse : 29 . 3. bis 7. 4. 1949;
Deutsche Musterschau Zürich : 18. bis 21 . 4.
1949 ; St . Eriks -Messe Stockholm : Datum noch
nicht bekannt ; Internationale Messe Izmir :
20 . 8. bis 20. 9. 1949 ; Internationale Muster¬
messe Brüssel 1949 : 30. 4. bis 15. 5. 1949.
Außerdem liegen der VfW Einladungen zur
Beschickung der Internationalen Ausstellungfür die Baoiwirtschaft Westeuropas , Rotter¬
dam , Beginn 1. 1. 1949, Instruments and
Measureflnents Conference Stockholm 1949
(9. bis 15. 5. 1949) und der Internationalen
Mustermesse in Valencia (10. bis 25. 5 1949)
vor . Nähere Auskünfte erteilt die Informa¬
tionsabteilung des Außenhandelskontors
Bremen , (vg )

*
62 000 Besucher im Mannheimer Rosen¬

garten . Am 14 . Dezember 1946 3(hloß die
Weihnachtsvorschau „ Was bringt der Ga¬
bentisch ?“ im Rosengarten zu Mannheim .
Die Ausstellung konnte über 62 000 Be¬
sucher zählen . Die Umsätze der Aussteller
waren durchweg gut . Verschiedene Ausstel¬
ler , die sich über ihre Umsätze äußerten ,hatten solche von DM 60 .000.— bis 100 000 .—
während der Ausstellungsdauer zu ver¬
zeichnen . (BNN )

Daimler -Benz AG . in Stuttgart -Untertürk¬
heim . Die Gesellschaft wird eine Schuld¬
scheinanleihe von 25 Mill . DM auflegen , von
denen zuächst 15 Mill . DM zu 6V*°/o, minde¬
stens aber 1*/« Über dem jeweiligen Dis¬
kontsatz der Württembergischen Landeszen¬
tralbank verzinst werden sollen . Der Emis -
sionskurs ist auf 98®/t festgesetzt worden .
Vom Zonenamt des Reichsaufsichtsamtes für
das Versicherungswesen ist die Anleihe als -
deckungsstockfähig erklärt worden . Der Erlös
dient der Vollendung des Wiederaufbaus
und der Neuanschaffung von Maschinen .
Das Werk hat die Erzeugung im Oktober
auf 754 Wagen steigern können . (gsk )

Kut ^ e Wltt5chaft5noti ^an
Württembergische Feuerversicherung AG .ln Stuttgart . Die Brutto -Prämieneinnahme

stieg von 10 Mill . RM in 1946 auf 12,3 Mill .RM in 1947 und wird 1948 etwa 14,8 Mill . DM
erreichen . Auf der anderen Seite nahmendie Schadenzahlungen von 4,6 Mill . RM in
1946 auf rd . 6 Mill . RM in 1947 zu , im ersten
Halbjahr 1948 war der Schadenverlauf gün¬stig . (wid )

Badische Anilin - und Sodafabrik in Lud¬
wigshafen a . Rh . Durch die Explosionskata¬
strophe vom 28. Juli 1948 wurde die Produk¬
tion zunächst stark beeinträchtigt . Durch
Ausfälle , insbesondere bei der Farbenher¬
stellung , lag im August die Erzeugung wert¬
mäßig gesehen um 20—25*/e unter den Pro -;
duktionsergebnissen aus der Zeit unmittel¬bar vor der Katastrophe . In den folgendenMonaten gelang es jedoch , den Rückgangdurch die Erhöhung der Produktion aufanderen Gebieten im allgemeinen auszuglei¬chen . Erhöhte Anforderungen der Kunst¬
stoffindustrie und Exportlieferungen , vorallem nach Frankreich , trugen zu dem Aus¬
gleich bei . Außerdem ist es gelungen , eineReihe der beschädigten Anlagen , in denenFarben und Zwischenprodukte hergestelltwerden , verhältnismäßig schnell wieder in¬standzusetzen . In einigen weiteren Anlagensoll die Produktion noch im Laufe diesesWinters wieder anlaufen . Der Gesamtum¬satz blieb wertmäßig nahezu konstant , (dena )

G. M. Pfaff AG ., Nähmaschinenfabrik in
Kaiserslautern . Das Geschäftsjahr 1947 wurdemit einem Verlust von RM 52 000.— (1946 :RM 770 000.—) abgeschlossen , um den sichder Verlustvortrag aus den Vorjahren auf
1,88 Mill . RM erhöht . Der Rohertrag ist mit
MO Mül . RM (1946 : 3$ 1 Mill , RMX außer¬

ordentliche Erträge mit 8,97 Mill . RM (0,06)
ausgewiesen . Unter den Aufwendungen ste¬hen Löhne mit 4,05 Mill . RM (3,43 ) , Abschrei¬bungen mit -0,74 Mill . RM (0,48) und außer¬ordentliche Aufwendungen mit 0,98 Mill .RM (0,04) . In der Bilanz ist das Anlage¬vermögen mit 3,31 Mill . RM (3,16 ) , das Um¬laufvermögen , in dem 23,42 Mill . RM zwei¬felhafte Posten , darunter 14,61 Mill . RM
Kriegsschädenförderungen , enthalten sind , mit31,80 Mill RM (31,06) angegeben . Die Waren¬vorräte haben sich von 2,67 im Vorjahre auf
2,79 Mill . RM erhöht . Rücklagen stehen mit
12,19 Mül . RM (11,97 ) und Rückstellungenmit 7,69 Mill . RM (6,80) zu Buch . Die Ver¬bindlichkeiten sind von 1,25 im Vorjahre auf1,13 Mill . RM zurückgegangen . Das Aktien¬kapital -beträgt 16 Mill . RM . Zur Zeit wer¬den täglich über 200 Nähmaschinen , haupt¬sächlich für den Export , produziert . (Dena )

Schreibmaschinen -Produktion der Bizone .Nach Mitteilung der VfW beträgt die Pro¬duktion von Schreibmaschinen im Vereinig¬ten Wirtschaftsgebiet rund 5000 Stück imMonat . Sie ist im Steigen begriffen , so daßmit einer Monatsproduktion von etwa 10 000Maschinen ab Januar 1949 zu rechnen ist .(BNN )1 i

Herausgegeben unter Militär - Regierungs -
Lizenz US - WB - 101. Verantworte Schrift¬leiter Walter Schwerdtfeger und Wilb . :mBaur . — Nachrichten : DENA (Deui -cheNachrichten -Agentur ) , DPD (Deutsch Presse¬dienst Britische Zone ) . AP AssociatedPress ) SNB csowlet Nachricht .-Bti ’-o) . INS(Internat News Service ) . — Für Rücksen¬dung nicht verlangter Manuskripte wirdkeine Gewähr übernommen .
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Amtliche Bekanntmachungen
enmllch !Ür Kinder von ,6-^ 10 Jahren . Kinder von 6—10

^Jahren erhalten durch die Milchgeschäfte zusätzlich
1 Dose gezuckerte evaporierte Vollmilch (170 g ) auf den
Teil des Stammabschnittes der Lebensmittelkarten 11»fr 11B, 31 und 31 B der 121. Zuteil mgsperiode , der den
Aufdruck „K“ trägt . Khe ., 18. Dez . 1948. ErnährungsamtJ Karlsruhe -Stadt .

IfatfUbfahr an Weihnachten und Neujahr . Am Samstag ,Fdem 25. Dezember 1948, und Samstag , dem 1. Januar 1949,k \rird kein Müll abgeholt . Die Abholung in. den davon
K betroffenen Bezirken erfolgt jeweils einen Tag zuvor , am"
124 . Dezember 1948 bzw . 31. Dezember 1948. Es wird ge¬llbeten , an diesen Tagen auch die Mülleimer der Nach -t jnittagstour schon um 8 Uhr bereitzustellen . Diese Rege-S“loug gilt sinngemäß auch für den Stadtteil Durlach . Stadt .E Tiefbauamt .

« ^entliehe Zustellungen : Es klagen auf Scheidung ihrer Ehe:
jTf , Radomir Bernhard , Schahmachermeister in Pforzheim-
¥ Dilistein , Hirsauer Str . 38, gegen seine Ehefrau Marga¬rete Bernhard geb . Langeneck zur Zeit an unbekannten
EiOiten . 2. Josef R&hner , Schauspieler in Karlsruhe , Wein -fr brennerstr . 31, gegen seine Ehefrau Karoline Röhner geb .' Feher in Wien 29, Stammersdorf , Johann -Weber -Str . 19.3. Seinhold Laule , Bauführer , Karlsr ., Gellertstr . 20, geg.seine Ehefrau , Marguerita Laule geb . Foehr , z . Zt . unbe¬kannten Aufenthalts . 4. Frau Ella Kummer geb . Rupperlin Karlsruhe , gegen ihren Ehemann Josef Kummer , un¬bekannten Aufenthalts . 5 . Frau Ingeborg Schilling geb .Habitzreither in Karlsruhe , Welfenstr , 10, gegen den ,, Automechaniker Ludwig Schilling , Karlsruhe , Weifen¬straße 10, z . Zt . unbekannten Aufenthalts . 6. Andreasl' ;Baumholz , Landwirt , Blankenloch , gegen seine Ehefrauf Anna Baumholz geb . Varga , Sladojeczi , Kreis Pol . Ha*bina (Jugoslawien ). Die Beklagten werden zur münd-
plichen Verhandlung des Rechtsstreits geladen auf : Frei -‘ tag , 25 . Februar 1949, vofm . 9 Uhr , vor das Landgerichtl K̂arlsruhe , Stefanienstraße 1. Der Urkundsbeamte der Ge-ff schäftsstelle .

Das Bürgermeisteramt LandaiT i„ d Pf . schreibt zür ^ r-
pUngung von Entwürfen für ein „

Werbeplakat
fkr die Südwestdeutsche Gartenbau -Ausstellung 1949 intandau 1. d. Pf . einen Wettbewerb aus . Zugelassen zumWettbewerb sind alle südwestdeutschen Künstler , insbe¬sondere Gebrauchsgraphiker .An Preisen sind ausgesetzt :

1. Preis DM 600.—2. Preis DM 400.—
2 Ankäufe mit je DM 250.—Die Unterlagen sind gegen Einsendung einer Gebühr vor2.— DM vom Bürgermeisteramt Landau — SüdwestdeutscheGartenbau -Ausstellung , Landau i . d . Pf ., Rote Kaserne , zubeziehen . Einlieferungstermin für die Arbeiten ist der1 Februar 1949.

Landau i . d . Pf., 25. November 1948.
. Das Bürgermeisteramt

Sftdwestdeufecfce Gartenbau -Ausstellung „ Süwega "
In ^ >Vtretupq : gez . Dr. Mo sei . {

Grofje Preisverteilung
der Veranstaltung „ Wegweiser zum glückbringenden Weih .jMcht&einkaui “ . Auf folgende Losnummern entfielen Preise :
Serie A : 2147 , 2351, 4097 , 4221 , 4269 , 4346 , 4431 , 4439 .Serie B: 1160, 1213, 1237, 2051, 3032, 3045, 3237, 3293 , 3634, 3871.Serie C : 535 , 646, 928, 977 , 1177, 1365, 3031, 3341 .Serie : D; 526, 2435 , 2567 , 2636, 2842 .Serie E: 2047 , 2074 , 2857, 4544 , 4787 .Serie F : 33, 41, 160, 182, 426, 4025 .Serie G : 614, 909, 1679, 3041 , 3373 , 3471 , 4536 , 4630, 4648 ,4730, 4854 .
Serie H; 323 , 2074 , 2971, 3607 , 3834 .Serie J : 3024 , 4430 .Serie K : 1617, 3536 , 3618 , 3900.Serie L* 1102, 1312, 2244 , 4100 . -Serie M: 226, 2079 , 2142 , 2244 .Serie N : 148, 223, 235, 236, 400, 421, 1059, 2190 .Serie O: 1546, 1852, 1901, 4570 , 4600 , 4638 , 4712, 4742,4867 , 4934 .
Serie P : 1512, 1528, 1614, 2267 , 4367, 4920 .Serie R: 106, 1201, 1524, 2036 , 2273 .Serie S: 555, 833, 1029, 1509, 1532, 1612, 1871, 3722 .Serie T: 1941, 1982, 2629, 2879, . 3000 , 3229 , 3543 .Serie U : 553, 560, 1330, 1358 , 1861 , 1978, 3278 , 3352 .Serie V: 2733 , 2782, 2917 , 4072, 4277, 4411 .Die Auslosung und Verteilung der auf die einzelnen Ge-wiim-Nummern entfallenen Preise findet am Mittwoch , den22. Dezember 1948, nachmittags 16.00 Uhr, im Rahmen einerkleinen Veranstaltung im Wintergarten des Konzert -KaffeesMuseum statt . Eintritt frei . Jedermann , vor allem die Preis¬träger , sind hierzu herzlich eingeladen .

Die Veranstalter : WERBEBLUM.
Ärzte / Dentisten j

Dr. med . Dr. med . dent . Gu- )
stav rriedl , Facharzt für jZahn -, Mund - u . Kiefer - j
krankheiten . Habe mich in i
Khe ., Wilhelmstr . 76 , II ., [Ecke Winterstr ., nieder - jgeL Sprechstd . : Montag — >
Freitag , ! 4—17 Uhr , Sams - jtag 10-12 U. u . n . Vereinb . jTel . 520. Gleichz . habe ick jdie Leit . d . Zahn -Klinik am I
städt . Krankenhaus übern .
Die Praxis des verstorb .

Dentisten
Karl Grofjmann

wird weitergeführt .
Khe ., Durlacher Allee 2.

Verloren
Motorrad -Schild 62-136 Pfzh.— Leopoldsh . 16. 12. verl .

Belohn . W . Heuser , Leo¬
poldshafen .

Vordere Stoßstange m. PKW-
Nummer AW 60-3364 MonV
tag , 13. 12. Strecke Khe .—
Friedrichstal verloren . L .
Siegrist , Khe ., Adlerstr . 8 .

Deutscher Schäferhund , grau ,
schwz , gewölkt , , ,Prinz “,
entl . Bel. ! Ohly , Rüppurr ,
GÖhrenstr . 13, Tel . 5996 .

Verkauf und Verleih
ra , 3-t-Kipper (Wrack ) zu
kf. ^ 2898 an BNN.
Idraupe » Magirus -Klöckner -
eutz Diesel -Motor , 70 PS,
aujahr 1947, fast neuwert .,
a veikf . EJ u. 2931 BNN.
z-Buildog , 12 PS, zu vkf .
5 unter 2733 an BNN.

Mercedes
6 Zylinder , Luxus -Kabriolett ,
fahrber . u . zugelass ., gegen
Gebot zu verkaufen , ja u.
3042 an BNN.

7 Mercedes , 2,3 1, Bj. 37,
ster Zustand , 6fach ber .,
ischine neu überholt , zu¬
lassen u. versteuert , zu
rkaufen . Tel , 5048 Khe .
t LKW, mit Pritsche und
ine , in best . Zustand ,
iellos bereift , fahrber .
zugelassen , geg . Höchst -
bot zu verkaufen . ßg u .
748 K an BNN.

T Bedford , 3 t , gen .-
erholt , erstkl . Zustand ,

kompl . Res . -Motor und
deren Ersatzteilen , sofort

verk . Evtl . Tausch geg .
[W . Wertausgleich . Khe .,
lephon 4447 .
7, 3 t Morris , m. 2 Re-
rve -Motoren (Bene.) 6f .
x-, zu vkf . od . gW PKW

tauschen . Auto -Hasler ,
ktoriastr , 3—5, Tel . 7815 .
igeoheitskäufe : LKW 31 ,
rgward , 4-m-Pritsche ,
t ATE-Anhänger , PKW,

CW-Meisterklasse , PKW,
IW -Dixi-Cabriol ., Adler -
isienliefwg . Anzus . bei :
ito -Wipfler , Karlsruhe ,
tlingerstraße 47.
1-BUtz, 3,5 t , m.Plane ,
uw ., 20 000 km gefahr .,
ach s . gt . bereift , z. vk.
I unter 3033 an BNN.
d-Uefenragfen , 4f. ber .,

gut . Zuet ., sof . gg . bar
trk. ia 12497 BNN Bruchs .
V-Kastenlieferwag . , neu¬
artig , 1000 ccm , zu vkf .
uto-Hasler , Viktoria -
teafi* > - 6, Telefon 7816.

Opel -Blitz, 1,5 C Kastenlie -
ferwag ., u. 3,5 t Pritsche
sowie DKW, Sonderklasse ,u . Opel P 4 zu vk . Wer¬
ner , Kbe . , Schützenstr . 59.Framo - Lieferwagen , 4-Rad,*U t , zu verkaufen . £3 unt .K 619 K an BNN.Adler - Kastenwagen , */i t,5fach ber . , verjcft . Auto -
Wipfler , Khe ., Telefon 14.

Opel -Kasten -Lielerwagen , 1,5
1, Mot . gen .-überh . , geg .
bar zu vk . Hiß , Kfz. -Wkst .
Durlach , Funkerstraße 4.

3-Rad-Goliath , 350 , faftrber .»bill . vk , Khe ., Haselweg 6
BMW-Dixi, Sportcabr ., z .vk .Frl . Weise , Khe . , Herder¬

straße II , Telefon 4326.Hansa , 1,1 1, Cabriol ., in
best . Zust ., zu vkf . Ost¬
stadtgarage , Essenwein¬
straße 6—8.

PKW , erstkl ., 4 1, mod .Reise-
wagen (Lincoln ) , Mot . neu -
wert ., 5fach neu ber . , sehr
prsw . z .vk . is 2739 BNN.

Opel P 4 - Limousine und
„ Framo “ -Lieferwag . zu vk .
Schützenstraße 59.PKW, Opel 4—20, , mit An¬
hänger , fahrber ., zu verk .
Telephon Königsbach 181.

BMW-Limousine , 1,2 1, 1934,fahrber ., z. Zt . ohne Zul .,zu vkf . S unter 2965 BNN
DKW Meisterklasse , Limou-

sine x 4sitz ., fast neuwert .,
6fach bereift , zu verkauf .
cg unter K 547 K an BNN.

DKW, 2sitzig , zu vkf . Auto¬
werkstätte E. Vogel # Khe.,
Ostendstraße 19.

PKW , in gut . Zust . zu vkf .
Telefon Karlsruhe 429.

PKW, fahrbereit , Typ Hansa
1700, 5fach ber . , gg^ Kasse
zu verkf . E3 K 617 IC BNN.PKW, 1,7 1, in gut . Zust .,
fahrb ., zu vkf . Tankstelle
Schmitt , Malsch , Tel . 126.

Kanadischer V 8, 4-RacNAntr.,ber ., m . 2 Motoren , zu vk .
Fr . Oser , Kleinsteinbach .

3#5 t-LKW-Anhänger , zwil -
lingsber ., Ladefl . 13 qm»
zu verk . s 2892 an BNN.

PKW-Ahhänger , ob> Pritsche ,
in gut . Zust ., zu verkf .
Bietigheim/Bd ., Gartenst .15

BMW-Motorrad , R 20, neuw . ,
fahrber ., gg . Höchstgebot
zu vkf . Dr. Essig , Malsch .

NSUj 500 ccm, gut erh ., bar
zu verk . Mörsch , Frühling¬
straße 37.

NSU, 200 ccm, fahrbereit ,
gut erhalten , zu verkaufen .
pg unter 2938 an BNN.

DKW, 125 ccm , 3-Gang , neu
bereift , 750 .—

’ DM, sowie
Präzis . - Milimeterschraube
(20.—), zu verkf . Hayn ,

Khe ., Gabelsbergersträße 1
Zündapp , 200 ccm» BMW,

500 ccm , inf . Stud . bill . z -
vk . IS 430 BNN Durlach .

Motorrad , Marke „Zündapp “,
198 ccm, fahrbereit , zugeL
u. versteuert , zu verkf .
O unter K 614 K an BNN.

Motorrad , NSU - Quick , 98
ccm , fahrbereit , zu verkf .
gg unter 3015 an BNN.

Leichtmotorrad , „Fichtel &
Sachs " , gut erh ., u . Ofen
(Dauerbr .) zu verkauf . Ett¬
lingen , Goethestraße 11.

1000er DKW-Motor , Hinter¬
achse u . versch . Teile zu
verkaufen . KJ 2889 an BNN.

3 LKW-Reilen , 19,25X24, 80
und 70*/ffig zu verk . Ettlin¬
gen , Färberstraße 3.

Holz. u . Braunkohlenanlage
für PKW, 1,1—3 1, neuw . ,
kompl . , äuß . günst . zu vk .
Telefon Khe . 3836 .

Motorrad , 500 ccm , ln gutem
fahrbereitem Zustand so¬
fort zu vkf . F . Gerhardt ,
(I7a) Philippsburg , Uden -
heimersträße 22.

LKW-Rei!en, 4 Stück , 650X20,
neu , 1 Stück , 750X20, gehr .,
zu verk . ® 2893 an BNN.

Notstromaggregat , 7,5 KVA ,
treu, Dachziegelmasch . , Du¬
plex , neu , Betonmischer ,
150 1, zu verkf . EJ unter
2755 BNN Bruchsal .

Opel -Olympia -Motor , 1,5 1,
mit Getriebe , zu vk . Wer¬
ner , Schützenstr . 59.

GMC-Motor , neuw ., zu vkf .
evtl . gg . Umtauschmotor
z. t . E3 unt . 2976 an BNN.

Volkswagenmotor , neuw . ,
Motorrad , NSU, 200 ccm,
Volkswagen (Schwimmw .) ,
ra . Motor , unbereift , 5-t -
Garagenheber , neu , Eisen -
mann -Ladestation , 1600/24 ,
m . 3 PS -M., getr . Ladetaf .,
neu , z . vk . ® 3153 BNN.

SW-Flanschmotor zu verk .,
5,5 kW , 220/38Q V , 1440 UJ
min., Flanschenschluß , 180-
250-215, zu vk . (3 3167 BNN

Pferdedroschke bill . zu vfer-
kaufen . Fuhrgeschäft .A.
Karcher , Ettjingen , Wil¬
helmstraße 1,

' Telefon 76.
Gesellsch .-Anzug , neuw . , 1.80,

st . Fig ., z . vk . E3 3084 BNN.
Ges . -Anzug / neuw ., Gr . 1,75 ,

zu vk . Geibeist . 16, Ilf . I .
Sportanzug , dunkeigrau , Gr .

1.68, zu vkf . ® 2663 BNN.
Smoking, 1,65 , Ski , 2,10, kpl .,

z .vkf . Freiburgerstr . 29, III .
Smoking , 1. Qual . , kaum ge-

trag .» Gr . 1,70, u . el ; Äb .-
Kl . schw ., m . lg. Arm , 44,
zu vkf . (3 425 BNN Durl .

Cut, gut erh ., mit neuer Ho¬
se , preiswert zu verkaufen .
® unter 3085 an BNN.

H .-Jacke , H . -Reith . u . Schaft¬
stief . (42) , z .vk ., evtl . gg.
D,*Skist ., (37) . Kl 1684 BNN.

Neuw . Lederjacke m . Gürtel ,
Gr . 50, z . vk . ® 3072 BNN.

Verkaufe : D .-Kleider ab 10. - ,
D.-Mäntel ab 20, -, H .-An¬
züge ab 30.-, H.-Mantel ab
30.-, D.-Schuhe ab 2.-, H .-
Schuhe ab 5.-, Pelzmäntel :
Persianer 450.- , Biberetle
186.-, weißer Seal 320 .-,
schwarz 280.-, Pullover ,
Wäsche , Bücher , Uhren .
Gas- u . el . Köcher , Ge¬
schirr , Silberbestecke , Gei¬
gen ab 20.-. Vieles aus
USA, alles ohne Punkte ,
oft wenig getr .» Gelegenh .
f . Jederm . An- u . Verkf .
gebr . Gegenst . aller Art
W. Drost , Winterstr . 4 b.
„Cafe am Zoo “ .

2 Seidenkleider , 2 Wollkld .,Gr . 42—44, silbergr . Web -
pelzmantei , Gr . 40—42,
dunkelbl . Wüdl . - Pumps ,
Gr . 4I/s, hellbr . Wildl .-
Sommersch ., Gr . 5 , alles
s. eleg . u . neuw . , preisw .
zu verkaufen . Bachstr . 22,
Gartenhaus .

Lieg , Seidenkleid , beige , so¬
wie schw . u. br . Wollkld . ,
g .erh ., z .vk . Tel . Khe . 8226

Brautkleid (42) , wß ., Schuhe
39, u. Kopfschmuck , sowie
Koffergramm ., m .el .Anschl .,
prsw . z .vk . Anzus . Sonnt ,
zw . 10 u . 12, Rabe , Khe . ,
Weifenstraße 14, V.

Brautausstattung , 42, 75 DM,
z . vk . Schien , Hardtst . <6.

D.-Wintermantel , Gr . 44/46 ,
H .-Wmfcermant., schl . Fig -,
Anzugstoff , Roller , Schlit¬
ten , Kd .-Nachttisch z. vk .
Khe. , Ludw .-Marumst . 5 , II .

Bl. D.-Mantel , DM 45.- , schw .
seid . Abendrock , lg . , DM
40, neu , z . vk . S 2890 BNN

D.-W .-Mantel , schwarz , Gr .
48, u. H .-Fahrrad , gut erh . ,
z . vk . \Nördl . Hildapr . 10, p .

Winter - u . Sommermantel t .
Ujähr . Mädchen zu verkf .
Khe ., Sterilbergstr . 2, HI .,1.

Pelzmantel , neu , moderner
Hänger , lang , ■ preiswert
zu verk . E3 2865 an BNN.

Pelzmantel , Kalbfell , Sport¬
form , Größe 42—44, zu ver¬
kaufen . ® 2935.*an BNN.

Pelzmantel , schw . Seal , Gr .
42/43 , s . gut erh ., schw .
H.-Mantel , Gr. 46, w . neu ,
la Qual . , zu vkf . Karlsr . ,

. Karl -Frdrchst . 26, I., T .8518
Pelzmantel , braun , neu , mittl .

Größe , DM 800.—, zu verk .
Cg unter 3065 an BNN. .

Pelzmantel , neu , schw . (42) ,
Skunks -Kr . , schö . St ., 800
DM , z.vk . E5 3026 an BNN

Foblenmantel , schw . (42-44) ,
neuw ., z . vk . o 3047 BNN.

persianermantel , wie neu ,
44-46, zu verkaufen . u .
3090 an BNN.

Pelzcape , echt Nutria , zu vk .
£9 unter 3156 an BNN.

WO . Lammfellmantel z . verk .
Schulz , L.-Marum -Str . 37 .

Seal -Mantel , neuw ., schwz .
D.-Mantel m . Fehkragen
zu verk . ® 2991 an BNN.

Elegant , Maulwurfpelzmantel ,
neu , i . A. zu verk . Nebe -
niusstraße 4 .

Prächt . Silberfuchs - Cape zu
vk . Nur priv . ® 2725 BNN

Neuw . Persianercape , schw .,
Flügeldecke , -feines Mocca¬
service , 12 Pers ., zü verk .
SeldeneckstT . 8, II . T . 3334 .

Eieg . Reithose ^ f. Damen od .
Herrn , mit br . Wildleder¬
besatz , zu vk. o 3092 BNN.

7 Persianer -Felle , fertig ge¬
gerbt , billig zu verkaufen .
Frankenstein , Karlsruhe ,
Zimmerstraße .

Schalkragen , austral . Opos¬
sum , zu verkaufet !. Kl u.
3003 an BNN.

Nene Ladenelnrlcbtg . zu vk .
Löffel, Durl ., Auerstr . 5.

Ladeneinrichtung , best , aus
2 Warenschränken , 1 La¬
dentheke , 1 giöß . Glas¬
schrank usw ., sofort zu
vermieten , evtl , auch zu
verkaufen . Anff . Telefon
Nr . 91 484 od . u . K 575 K
an BNN. .

Wohnzimmer , Eiehe massiv ,
in tadellos . Zust . (Büfett ,
Kredenz , gr , ovaler Aus -

, ziehtisch u . 4 gep . Stühle )
zu verk . E3 2980 an BNN.

Eleg. Herrenzimmer , mod . ,
Nußbaum , Bücherschrank ,
2.80 m, zu vk . B 3043 BNN

Wohnzimmerbüfett m. Aus¬
ziehtisch u . 4 Polsterstüh¬
len , Sofa (Roßh.-Polster )
m. Umbau u . Vitr .» Tisch
u . 2 Polsterstühle , 2türig .
Schrank , Bett , Nachttisch ,
Tisch u . 2 Stühle , all . neu -
wert ., 3 Handspindelpress -,
ca . 7 t Druck, zu verkf .
Otto Ebert , Karlsruhe ,
Karlstraße 35 .

Schlafzimmer , neuw . , zu vk .
Burbach , Oitsstr . 10.

Gedleg . Esszimmer , schwer
Eiche , z . vkf . K 2728 BNN.

Mod . Wotuiz.-Büfett, pol .,
komb . Gas - u . K .-Herd bill .
z-vk . Khe .,Kaiserall .l 39,Ill .r .

Runder Tisch , neu , 80 0 , Pa¬
tentrost . 1X2 ra, Dampfm.
m . el . Hzg ., 110 V, z . vkf .
Kheu , Rheinstraße 33, III .

Küchenbüfett , mod . . zu vkf .
Bruchsal , Adleistiaße 18.

Kredenz , Esche , gute Werk -
ecbeit , zu uk . ej 3155 BNN-

Älterer Schrank , Pelzmantel , Inlett (kirschr ., neu ) , Deckb .,hell , Pelzjacke , D. -Woll - : 2 Kiss , Friedensw ., au vk .mantel , Umstandskleid bil- ; Lachneistraße 14, III., r .lig zu vkf . 13 2606 Anz-- ■Offz.-Schaftst . , Mil .-Schaftst .Bekir Khe . , Karlstraße 14. 45/46 , gut erhalt ., zu ver -HeTrenfrlseurtoilette , 3teiL . zu j kaufen . Anruf : Durl. 885vkf . Willi Schmitt , Karls - ^ .-Schaftstiefel , Gr . 42, schw ..ruhe , Waidhornstraße 31. 1 zu vk . E3 2918 an BNN.2 Fris .-Damentoiletten , kpl . , ! h .-Reitstiefel , Gr . 41, neuw -,zu verkf . K 2856 an BNN. z .vk . Schäfer , Leopoldst . 2Waschtisch m . Marmor und Reitstiefel , neuw ., Gr . 42, z .Spiegel , Chaiselongue , Näh - j vkL K .-Rüpp ., Langest .108.tisch , Schreibtisch , Vertiko ,
Blumenstand . , weiß , 2 pol .
Stühle , Rodeischl , zu vk .
Weingarten . Bahnhofstr . 11.

Dipl . -Schreibtsch m. Sessel
(dkl . Eiche ) , zu vk . Weber ,
Khe ., Marienstraße 87 .

Skistiefel , Gr 42, zu verkf
J . Baumann , Khe ., Augar¬
tenstraße 5, Tel . 9193 .

Skischuhe , Gr . 45, Rennsch .
Gr . 45, Sportschuhe Gr . 42,
Sparherd , Hängematten zu
verkf . Telefon Khe. 2708Schräg Schieibpult , gut er - 1

Bergstiefel , kaum geti . (41) ,halt ., geeignet für Büro, i 2U Verk . O 3166 an BNN.Ski , 2 m , Z-vk . Schneider , , p ..Reitstiefel , Gr . 36, neuw .,' Karlsruhe , Friedenstv . 14. ! Mas arb . , zu verkl . Bäblle ,Schreibtisch , Eiche , dunkel , j Khe ., Klauprechtstr . 5.m . Stuhl , z . vk . Walter , D.-Skt-Stlelel , Gr . 37. ne" ;Duxlach , Gymnasiumst . 8. ; preisw . z .vk . ^ 3008 BNNSthreibtisch , neu , Kochkes - ; Kinderwagen u. Kinderbettsei , 120 1, E«gelhof -Wasch - zu vk Kh e ., Uhlandst .12, I -maschinell , Getriebe m . El .- j Kinderwagen , gt . erh ., 2-vk .^ -.̂ i ZftfiA UMM '
jörger , Marlenstr . 63.

Mot . z . vk . 13 3064 BNN
WB. KUchentisch u . Schränk - . .

chen z . vk . gg 2909 BNN . :Kmder “s P° rtK ° rbwagen , feil-
Kindertisch mit 2 Stühlen , 9ef* Schaftstiefel , Gr . 42^

4 Plüschsessel , altmod . , neu , Gaskocher , 2fl ., ^u
vk . Ruppenthal , Yoxckst .lßapol . Bett mit Rost u - Matr ., Kindersportwagen , stabil , u.preisw . zu verk . Khe ., Erb- , Kinderbett zu verk . Becker ,prinzenstr . 31 , III, Eing . ; Kaflsr -, Brauerstraße 27.Ludwigsplatz (Zahnarzt ) . [ Sportwagen zu vkf . Abel ,Kindertisch (Schleifl .) , Trach - \ Khe ., Herrenstraße 50atenpuppe , gr . Teddy (Steif ), :

Olympia -Alben , 1932 u. 36,
Tiere uns . Heimat , Mal . d.
Barock , Tennisschi ., ölgem . ,
g . Schn .-Jacke (42-44) , all .
prsw . z . vk . ^ 05 BNN.

Büro-
Möbel

25 Büro-Einrichtungen , hell
Eiche ^ 160/75 cm, Ausführ .
„ Diplomat "

, preisgünstig z .
verk . Brief u . Nr . 12493
an BNN Bruchsal .

>/i Geige , gutes Instrument , ' 4 Stück Trommelmühlen , m.
zu verk . DM 200.— . Khe .,
Mozartstraße 13, III .

Geige, gut eingespielt , zu
verkf . Anzus . von 11— 13
Hacker , Khe ., Luisenst . 7.

Gute l/i Geige , ra . Kasten ,
65.— DM, Kn .-Wintermtl . ,
f. 12 J ., 15 DM, zu vkf .
Karl -Schremppstr . 12.*/<-Gelge mit B. u. K . , ganze
Geige , m . B . zu verkaufen .
Khe ., Gerwigstraße 53 , II.

Konzert -Zither m . Zubeh . , z .
verkf . Wiedemann , Karlsr . ,
Zähringerstraße 30.Violln -Harfe , gut erh ., mit
Koffer , zu verk . Preis 100.-
DM. ® u . 3073 an BNN.

Gitarre preisw . z . vk . Khe . ,Ludw .-Wilhelm -Str . 4, IV.
S-Alt -Saxophon , neuwertig ,Altsilber , mit Koffer , preis¬

wert zu verkaufen . Tele¬
phon Linkenheim 92 . ,Klavier - u . Harmonium -Noten , i
Tischuhr , Ölgemälde , H.- jZylinder , neuw ., zu ver - 1
kaufen . 23 2886 an BNN. :

Elektromophon (Schrank ) m .•Platt ., Zinkbadewanne , eis .
Blumentisch zu vk . Glück ,
Karlsruhe , Wilhelmstr . 2.

Radio, 6 Röhren , „ Telefun -
ken ", generalüberholt , zu
verk . Tel . Karlsruhe , 8479 ,
Pfarrstraße 16.

Hartsteinplatten ausgelegt
Ständerausführung , u. kom-
bin . Riecnanscheiben .
1 Stck .. mit 250 1 Inhalt ,
1 Stck . mit 600 1 Inhalt ,
1 Stck . mit 700 1 Inhalt ,
1 Stck '

. mit 1250 1 Inhalt ,
sofort preiswert zu vkf .
O a * F . W . Barschdorff KG .,K. -Durlach , (Ruf Durl. 920) .

Neuer Fleischwolf , 80 mm -
Sch ., 120 V, *U PS , m . Zub-
z. verk . Renz , Nokkstr . 6 .

Modell -Dampfmaschine z . vk.‘ Krauth , Khe ., Kriegsst .3a,V .
zwischen 12—14 Uhr.AEG-Massagegerät , silberne
Fiisiergarn ., Mar . -Feingl .,
led . Reisehecess ., el .-dyn .
Lautsprech ., ungar . Trach¬
tenpuppe , 2 pol . Bettstell -
m. 1 Rost zu verk . Wein -
brennerstraße 58, II., r .

Tabakschneidmaschine , mod .»
leistungsf . für Hand - oder
Kraftbetr . , evtl , mit Motor ,
Vs PS , 220 V , zu vkf . E
unter 2846 an BNN.

Gr . Werkzeugschrank , gebr . ,
U -Schienen , gebr ., Treib¬
riemen , Transmiss ., Schreib¬
tisch , Zeißglas zu verkauf ,

unter 2862 an BNN.Dachrinnen aus Zinkblech ,

Smoking zu kaufen gesucht Strickmaschinen , auch auto -_ * _ WIVTKT _ * „ OfilOi RMNiä# unter 2876 an BNN.Schreibmaschine , gut erh ., zi
kf . ges . B 3083 an BNN

einige hundert Meter , Ab¬
fallrohre , Zinkbögen u . Ta¬

lk ju , _ _ . . | fein z . vk . [3 3039 BNN.Radio, 5 Ru ., prsw . zu vkf . , ski > neuw -f pr ^ . z .vk . Durr ,

Schreibmaschine
neuwertig , von hiesiger
Großhandlung zu kf. ges .
53 unter 3063 an - BNN.

mat ., ges . E u . 2819» BNN
ObstbanmhöUer sowie Pap¬

pel - , Rüster -, Esche - und
Zwetschgenstammholz zu d.
höchst . Tagespr . zu kauf ,
ges . Rieh . Spitz , Bruchsal ,
burlach . Str . 191, Tel , 469 -

Stammholz (Bim -, Kirsch - u.
Nußbaum ) laufend zu ki .-rrr ——- —- - — -— , gesucht . Sägewerk Lan-Schreibmaschine , Rechen - gens teinbach . Hummel &masebme u . Nahmaschine '! ßrodbeckzu kaufen ges . Kl 2922 BNN SchIosser .,

'
Schmiede -Werk -Schreibmaschme gg . gt . Bez. , zeUge u . Maschin . su . Jos -zu kaufen ges . F . Dietz , ! Kh Helmsheim/Bruchs .‘ *D

.
e ’

Llt I Gebt . Fumierbücke zu kauf -Schreibmaschine , gut erhalt -, sucht . ^ 2930 in BNN.zu miet . od. zu kaufen i _ a. . „ „
gesucht , m 3005 an BNN. ]

f
^ are Bandsäge , gebr .,

Schreibmaschine , gut erhalt ., 1 ,ed - at - erhalt - zu kl - 9es
— • t - _ .-U»

Werbung

Für die Festtage:
Maikammei , weiß
Diedeslelder , rot
Liter 3 .30 DM

Weinverkaufsstelle
Wilhelm Kühn

Amalienstraße 43.

gegen Barzahlg . gesucht
E5 unter 2>40 an BNN .

Schreibmaschine und
Rechenmaschine

von Fabrik -Betrieb zu kf.
gesucht . C53 3059 an BNN.

Ledersessel,/gebr . , zu verk .
® ünter 2849 an BNN.

2 Lederklubsessel , gut erh . ,
zu verk . . ßj 2281 an BNN.

2 Plüschsessel , gt . - erh . , zu
verk . Körnerstraße 14, pt .

Polstersessel , neuwert ., zu
verk . 53 2610 Anzeigen -
Bekir , Khe ., Karlstr . 14.

Polstersessel , gut . erh . , preis¬
wert zu vk . Khe ., Neckar -
straße 65 , II .

Diwan mit Umbau , gut eih .,
zu verk . 150 DM. Walter ,

Stubenwagen , Laufstall ,
vk . Durlach , Zunftstr . 20.

Kaufladen , Puppenbett , neu -
wert ., zu vkf . EJ 2838 BNN

Versch , Spielsachen zu verk .
Khe ., Liebigstraße 2, III .

Wirtschaftsherd , Krankenfahr¬
stuhl , Küchenbütett , 2 Ti¬
sche , 2 Nachttische , ital .
Violine , Eiskasten zu verk .
oder zu verleihen . |3 u.
2884 an BNN.

El. Heizofen , 1000 Watt , Jk .
u . Ruh , zu . vkf . Schwindt ,
Kaiserallee 43, 4. Stock .

Gasherd , 3fl., mit Backofen ,
neuw ., z . vk . 53 2815 BNN.

Gasherd , 2fl., weiß , m. PL
u . Abstellpl ., bill . zu verk .
Khe . , Brahmsstr . 2, I.

Gasherd , 3fL, 40— DM, zu
verk . Scheib , Duriach , Ost -
markstr . 74.

Neuer Sparherd mit Backofen
u , Zub . , zu vkf . Lacher ,
Khe ., Rastatter Straße 59.

Sparherd zu verkf . Dedich ,
Khe ., Klauprechtstr , 51.

Elektr . Herd , 220 V , neu , z .
verk . Durlach , Zunftstr . 5,
2. Stock , links .

Gasbadeofen , 40 DM. zu vk .
Khe ., Friedenstraße 8, I.

Schneider -Bügelofen , H .-Fahr -
rad zu vk . ^ 2896 BNN.

Schneiderofen , billig zu vk .
E. Seiler , Marienstr . 1.

Schneiderbügelofen m . EiseD ,
Hickory -Ski , 2 m, zu verk .
Khe., Luisenstraße 37, pari .

Z.-Ofen m , Kochpl ., Gasherd ,
2fl., Korbkinderwagen , D .-
Wintermantel , Gr . 40—42,

Durlach , Rittnertstraße 4.
Akkordeon ,,Royal Standard “

24 B., 25 T. , z .vk . Hüsing ,
Durlach , Weingartenstr .17.

Siemens -Super , 5 R ., 400 DM,zu verkf . 13 u . 2735 BNN.
Radio , „ Philips “ , neu , 6

Radio , bes . klangschöne Son¬
derkonstruktion , zu verk .

K.-Garte ^st ., Holderw cgl0 *
Radio, mit eingeb . Platten¬

spieler , 5 R. -Appaiat , zu
. verkf . Telefon Khe . 8593 .
2 Lautsprecher f . Rundfunk -

Vermittl . zu verk . Grüner ,
Werderstraße 69.

Volksempfänger (DKE) zu
vkf . Jendrach , Amalienst .22

Radioröhren günstig zu vk .
Brauerstraße 9. I.

Netzanode , el .-dyn . Lautspr .
m. Schallwand zu verkf .
Luft, Khe .,Lessingstx -15, III .

Leica , Modell III c , Sumita
5 cm , 1,2 , meistbietend zu
vkf . El upt . 2873 an BNN

Khe ., Bürklinstraße 5, IV.
Lederkoffer , gest . Tischdecke ,

Toil .-Garnit ., Bptt m . Rost
u . Nachttisch zu verkauf .
gg unter 2869 an BNN.

2 Tennisschläger mit Netz z.
verkf . Malsch , Hauptst .47.Kreiser , z.vk . £3 2934 BNf'f ^ sittengeschichte “ von Ed ., ,-1 un- - o
Fuchs , kompl ., sämtl . 6 B.,
zu verk . E 3049 an BNN

Sehr gute Bücher zu verk .
Khe .. Luisenstraße 28 , IV.

2 Weinfässer zu verkf . Vt
Stück u . */« Stück . Küferei
Raupp , Blankenloch .

Angelgeräte sowie Briefmar¬
ken preiswert zu verkauf .
El u . 3079 an BNN.

Gummibaum , ■ Prachtstück ,
sehr geeignet für Ausstell .-
Raum , zu verkaufen . 53
unter 3034 an BNN.

50 Ztr . Rüben zu verkaufen .
Unteröwisheim , Friedr 'st . 47

Handharmonika *
Club 4 od . ähnl ., Zu kf .
ges . Dauth , Lohfeldst . 10.

Piano; gut erhalten , gegen
bar zu kaufen ges . Musik -
haus Schlaile , Karlsruhe ,
Kaiserstr . 96. Ruf 7848.

jed . gt . erhalt . , zu kf . ges
G3 unt . 2756 BNN Bruchs .

Flaschenzug od . elektr . Lauf- jkat2en , 500—1000 kg Trag - jkraft , zu kaufen gesucht - j
3 2984 an BNN . j

Dezimalwaage , 500 kg Trag - '
kraft , zu kaufen ges . Meier !
& Zimmermann , Rohtabake , '■
Büchenau , Tel . Untergrom - tbach 66 .

Hohner , Faltboot zu kaufen gesucht .“ unter 429 BNN Durlach . -

Bettvorlagen
Bettumrandungen
Veifh & Winkler

Karlsruhe ,
Erzbergerstraße 33,

Haltestelle Weberstraße .

Fachgeschäft

Radio -Hill
Khe ., jetzt ; Stefanienst .42
Neueste Modelle ,
Teilzahlung .

Reparaturen

Tauschgesuche
Gebotenes an erster StelleSchmalfilm -Projektor , Pathex , _ _9,5 mm, 22o V , neuestes I 120er Mercedes -Diesel geg .Modell , fabrikneu , mit FH- ] 70er Merc > a Magitus m .men , zu verkaufen . EJ u .

K 368 K an BNN.
Neuw . komplett . Brockhaus -

Konvers . - Lexikon (letzte
Ausgabe ), 20 Bände , im
Auftr . gg . Höchstgeb . zu
verkf . (3 2701 an BNN.

Goethe (Propyläen -Ausgabe ) ,
neuwert . , 31 Bände , zu vk .
gg unter 2445 an BNN.

Reinaluminiumbänder , etwa
600 kg , Al 99%, 119X0,4
mm, in Ringen , zu verk .
Anfragen u . 7898 an Bad .
Annonc .-Exp ., Khe -, Zäh -
ringersttaße 90 .

alles sehr gut erh ., preisw .
tu zu verkauf . Tel . Khe. 5150 .Khe . , Kapellenstr . 14, IV . : zimmero [en m Rohr , 28 DM, ;Couch zu verk . Weißmann , j vt j^jje Lenzstr . 7 , IV . D .-Briliantring 0,4 ct ., vonGeibelstraße 11, III . i Zimmerheiz -Gasoten , neuw ., i Priv . z .vk . S 2853 an BNNCouch , 190 DM, zu vk . Khe . , ! ; zu yfc Bruchsal , Am Standuhr (Westmmster ) zu

. i . ry T verkf . Khe ., Mane -Alexan -Schloßgarten 2, I . _ | drastraBe 39a . II .
Kuckucksuhr , großes Jagd -

Markgrafst . 25 , Tap .-Gesch
Chaiselongue billig ZU Ver- i öunwuyoncu

kaufen , jgj 2294 an BNN : K, ‘ Zimmerofeu , m. Rohr, z. I„ ürastraße 39a,
‘ - 1 verk . Beierth . Allee 20,

’ ’Kurkurksuhr . nChaiselongue , Fr 'arb -, neuw .,z. vk . Preis -® 3089 BNN.
2 Solas, ,gut erh ., bill . z . vk .

Fraeulin , Roggenbachst . 16.
. Plüschsofa zu verkaufen .

■Khe . , Litzenhardstraße 8Ö.

Ofen, fast neu , zu verkaufen .
Kolb , Ludwig - Wilhelm¬
straße 10, Telefon R623.

Gr. Dauerbrandofen zu ykf .
3 unter 2981 an BNN.

Füllofen , 1 gr . u . 1 kl ., f.Schlafdecken zu verkaufen . Werkstatt od . Laden ge-Lorenzstr . 10, pt . , rechts . eign > gr Emailherd bill . z.Klubgarnitur (3t.) , Gobel . a . | khe !, Kapellenst .52, p .Priv .-Bes . z .vk . ® 3096 BNN j Kantenumstech -Nähmaschine ,Gobelin (Barock ) sowie Näh - j neuw qünst . zu verkf . Sl
unter 2999 an BNN.

2 Motor -Nähmasch . -Gestelle ,
neu , günst . zu verkaufen .
® unter >3006 an BNÎ .

maschine , zu verkauf . Khe -,
Zahringerstr . 50, III .

Schöne Plüschdecke , 3X1,5
m , Peddigrohr -Sessel z .vk .'
El unter 2936 an BNN . ^ ITreibmäscblue (Orga Priv ..Teppich , 3X4 m , onent Mu- ; OUver)>

' Elektia -ster gut „ erh . , Gasbadeof ., , Gramm ..Schr .j 60 PI., Foto -„ Godesia , 2 Bilderrahm . , : BoI z en tr jf., Meyers Konv-95 X77 cm, Eiche , zu vkf . Lex
’

B.) , Präz - Reißz .,Khe ., Gartenstr . 5, V . , lks . i ;j Geige Git . z . vk . Wäch -Teppich , s. schön , 3X4 , i . | t Bruchs . , Schloßstr . 4a.Auftr . zu vk . Hoyer , Khe ., s ^ rgiijmaschine . AEG., gutAkademiestraße 35 . erhzu vkf . El 2977 BNN.2 Teppiche , Orientmuster , 2,5 Schreibmaschine , general -
X3,5 und 2X3 m , sowie ] überh -i zu vk . El 2949 BNN10 m Läufer , alles neu , ; ^c{ire jb. und Rechenmasch .Markenfabrik ., Vorkriegs - zu verl unt . 2697 BNN.Produkte , einmalige Gele - | Sianbsauger (El.-Lux) zu vk .genheit , von Privat preis -

K . -Weiherf ., Tauberst . 21*.günstig zu vkf . Anfragen iLeich1eI Gummi-Pritschenwa -

stück , schön geschnitzt , in
Karlsruhe zu verk . ® unt .
2378 an BNN.

Gold« Herrenahr mit erstkl .
Schweizer Wgrk zu verk .
® unter 3041 an BNN.

H.-Sprungdeckeluhr , 15 st .
Double , 4Vs m Seide , dkl .
bl ., zu vkf . ® 2968 BNN.

Gold . D.-Armbanduhr , 15 St.
80 DM, z .vk . ® 3027 BNN

Kl. D .-Armbanduhr , wß . Kü.
Uhr, schw . mod . Plüsch -D .
Mütze , 1 mod . Küchen¬
waage z .vk ; ® 2734 BNN.

14 ct . Gold, 29 g, zu verk
® unter 3169 an BNN.

Wohnhaus in Holzbauweise
3 Zimmer , Küche , Bad , mit
Giebeldach , zerlegt , sofort
ab Karlsr . verkäuflich .
unter 2842 an BNN.

Baracke , als Wohn - od . Wo

unter Tel . Khe . 91 594 .
Perser -Teppiche ■, u . Brücken

erst . Provenienzen zu ’ ver¬
kaufen . Angeb . unt . P 940
an Annöncen - Schürmann ,
Düsseldorf, ' Bankstraße 49.

Anbaumöbel - Bücherschalt ,
Kommode zu verkaufen .
Telefon Karlsruhe 8300 .

Bettumrandung , beige -braun -
grün , sehr gut erhalt ., zu
verkf . ® 2379 an BNN.

Bfedermeier -Bett mit Rost z .
verkaufen . ® 3173 BNN.

Bett u . Waschtisch zu verk .
E u . 3088 an BNN.

Bett, Eiche , mit Rost , zu vk .
Barth , Hirschstr . 154, II .

Bett , Schrank , Stühle , Couch ,
u . a . mehr , zu vkf . u. Tel .
Khe . 3021 n . Vereinbg .

K.-Bett m .Matr .,Wipproller z .
vk . Khe ., Rüppurrerst .70,111.

Kinderbett m . Wollm ., neuw .,
hell Eiche , 140X70, z . vk .
Khe . , Schützenstr . 38 III . , 1.

Kinderbett m. Matr ., Kinder -
Pelzmantel u . Stoffmantel ,
Kaufladen u . Nähmaschine
zu vk . Laible , Khe . , Schef«
felstr . 24 . Tel . 5624 .

Paidibett m . M. z . vk . Meyer ,
Khe ., Roonstr . 18, II.

Kinderbett m . Mtr ., 30 .-, z . vk .
Grüner , K .-Daxl . , Pfalzst . 36

2 Bettstellen , 2 Lattenroste ,
3teil . Matr . , für 120 DM,
zu verkf . ® u . 2715 BNN.

2 eis . Bettstellen m . Zugf .-
Röst . , zu vkf . ® 2703 BNN

2 Bettstellen , Nußbaum pol .,
gut erh . , zu verk . Doll ,
Graf -Rhena -Str . 12, III .

2 ‘Holz -Bettstellen , neu , zu
verk . Khe ., Rinth . Str . 33a.

Deckbett , Teppich , Anzug ,
Couch , Schrank 11. a . m. zu
verk . Tel . Khe . 3709 .

Federbett , 2 m lg , 2 Kopfp .,
neu , 130. -, Leiterwg ., 6 z ,
35 .- , H .-Fahrr . , oh . Berfg .,
35.. z . vk . ® unt . 2730 BNN

Stehlampe , Rauchtisch , Blu¬
menbank u . Gebirgsschuhe
Gr . 41, preiswert zu ver¬
kaufen . ® 2705 an BNN.

Wäsche , Küchengeräte , Her -
renbekldg . zu vkf . ' Laible ,
Khe . , Scheffelstraße 24.

Schönes Tafelservice , 6 Ps .,
z .vk . Khe. . Hirschstr . 56, I .

Speise -Service f . 12 Pers .,
„ Bavaria “, neu , und Photo ,
Agfa -Joselette , neu , m . Be -
reitsch .-Tasche sof . zu vk .
® u . 2911 an BNN.

6 gr . silb . Eßbestecke (18-
teil „ 90 vers .), neu , »und
Spielz . f. Knab . v . 4-—6 J .
zu vkf . ® 3061 an BNN.

Spiegel , in Goldrahmen , 1,60
X2.00 m , zu vkf . , geeign .
für Foyer od . gr . Geechäft .
® unter 3057 an BNN.

Schaftstiefel , in gutem Zu¬
stand , zu verk . ® unter
L 2830 an Südwest Ann :-
Exp . , Karlsruhe , Am Stadt -
garten 3»

gen zu verkaufen . E unt .
3071 an BNN.

Handwagen , 2rädr ., ca . 5 z
Tragkr ., zu verkf . Preis
70 DM, Motorrad , 200 ccm,
Viktoria , gg . Schreibmasch .
Tel . Karlsr ., 7623 od . El
K‘550 K an BNN.

Viktoria -Fahrrad , fabrikneu ,
mit eingebautem Hilfsmo¬
tor , für QM 400.— zu verk .
fi® u . K 747 K an BNN.

Fahrräder , gebr . u . neu , ver¬
kauft Wächter , Durlach ,
Karlsruher Allee 19.

H .-Fahrrad , mit Anh ., fahr¬
ber . , zu vkf . Heinzmann ,
Winterstraße 4.

Fahrrad , m . Hilfsmotor , neu ,
„ Viktoria “

, 38 ccm, zul .-
frei z .vk . Daneff , Tel . 7994 .

H .-Rad, kompl ., Globus mit
Zubeh . , zu vk . Klettenhei -
mer, Khe ., Gabelsbergerst .4

H .-Rad , neuw . , oh . Bereif .,
Schn .-Büste m. Std . , Gr-44,
u . versch . Geschirr zu vk .
Khe ., Berckmüllerst .26, II. 1.

H.-D .-Rad, sow . Stubenwg .
zu verkf . ® 2990 an BNN.

Fahrrad zu verk . Karlsruhe ,
Schillerstraße 26a , II.

Damenfahrrad , kompl ., mit
Beleucht ., fabrikneu , für
202.— z .vk . ® 3177 BNN.

Fernglas , 8X56, Patentklapp -
kamera , 9/12 , Zeiß -Tessar ,
4,5, Compurverschl ., Dezi-
raalwage , 30 Ztr . Trgkr .,
Kupfer -Gasbadeofen zu vk.
E unter 3048 an BNN.

Klavier zu verkaufen . ® u.
2675 an BNN.

Klavier zu verkaufen . ®
® unter 2385 an BNN.

Tafelklavier , Radio , Herren¬
mantel , el . Heizofen , Waf¬
fel- u . Bügfeleisen, Fermen¬
tierapparat u. Brutapparat
für 600 Eiei billig zu vkf .
Wurch , Khe. , Sonntagst . 2.

Tafelklavier zu vermieten .
Stöhr , Hans -Sächs -Straße 2

Klavier zu vermieten . E u.
2743 an BNN.

Klavier , gut erh ., gg . bar
z .vk . Khe. , Zirkel 34, IL

Klavier , kreuzsait ., dklbr . .,
Schülergeige , kompl ., zu
verkaufen . E 3032 BNN.

Klavier , schw . pol . , neuw .,gg .
bar zu vk . ® 2834 BNN.

Piano , la Fabrikat , zu verk .
® unt . 2427 an BNN.

Neues Harmonium . Jazztrom¬
pete , neu , mit Etui , ver -
nick, , wertv . Geige und
Laute , neue Tischuhr , Orig .
Fon . gut . Sofa mit 2 Sess .,
ant . Truhe , alt . Kupferstich ,
Staubsauger , Elektrolux ,
220 V , z.vk , ® 2813 BNN

Cello , sehr gut erh ., preisw .
zu verkf . Zu erfrag . Bruch¬
sal , Bergstraße 85.

*/t und lit Geige m. K., sow .
Mandoline zu vkf . Karlsr . ,
Eriedrich -Wolff -Straße 61*

Anh ., 4-t -Kipper m . Opel -
Blitz-Mot .» gg . GMC., 3-A.
m. Benz . Tel . Khe . 4274 .

PKW, Mercedes -Benz, 2,91,
6-Sitzer , Diesel umgeb .,
gut erh . , gg . PKW b . 1,7 1,
rep .-bedürft ., Wertausgl .
® 3014 an BNN.

2 Tempo - Lieferwagen , in la
Zustd , fahrber ., gg . Opel -
Blitz , lVt t , evtl . Aufzahl .
® u . K 573 K an BNN.

Elektromotor , 2 PS, 120—220
V , neu , gg . gleich ., 220 b .
380 V . Telefon Khe . 6505 .

Stutzer , Lederjacke (Gr . 48 b .
50) od . Stoff , gg . Mastgans ,
evtl .Wertausgl . T. Durl . 969

2 gute Fuchspelze (gegerbt )»
gg . gut erh . Schreibmasch .
® unter 3017 an BNN.

Neuw . D.-Rohrstiefel , mod .»
schwarz , mit nied . Absatz ,
Gr . 38l/i—39, Wadenweite
37 , gg . gleichw . Stiefel .
Gr . 371/*—38, Wadenweite
38—39, evtl . Verkauf . E
unter 11051 BNN Rastatt .

Platiniuchs , schönes Stück ,
gg . gr . Teppich Köhler ,
Khe . , Baumeisterstraße 19.

Radio , neuw . , gg . Hobelbk .,
evtl . Verk . E 3025 BNN .

Drehbank , L. u . Z-, 250X1200
mm, Fabr . Böhringer , m .
Nortonkasten u. Schalt -
getriebemoior , 380 V Dr .,
in sehr gut . Zustand , gg.
Shaping ; 400—500 mm Hub,
öd . PKW, evtl . Verkauf .
Heinrich Neudeck KG . ,
Bruchsal ,

Ihren alten
Goldschmuck,Münzen

Ihr zerbrochenes
Silbergerät

kaufen wir zu den
höchsten Tagespreisen !

(Materialankauf z . Zwecke
der Weiterverarbeitung .)
Ganztägig geöffnet , auch

Mittwoch nachmittags ^
Bad . EdelmetaUverwertung

o .H.G„
Karlsruhe , Kaiserstraße 32

2f8 Robot, Agfa-Karat , Re¬
tina II zu kf. ges . ß3
Preis unter 2899 an BNN.

Altsilber , Altgold , Brillanten
kft . zu Höchstpreisen . Karl
Gertb , Uhrm., Kriegsstr . 3a.

Frische
Gänselebern

. Schlachfgänse
Enten

werden zu Tagespreisen
laufend angekauft .

Carl Pfefferte
Inh. : H . Gropp

Karlsruhe , Erbprinzenstr . 23
Telefon 1415.

Rundbolz-Stämme , geeignet f.
Furnierfabrikation , Nußb .,
Kirsch- u. Birnbaum , Esche ,
Rüstern , Lärche, kaufen \
laufend W . Freundlich &
Co ., Furniergroßhandel ,

■ Stuttgart -N., Rosenstein¬
straße 31—33. Tel . 91 986 .

w 4»

iä * ä j _ 1948er Oberhaardter Weißweinwein : % fl 2.55 o . gl
1948er Oberhaardter Rotwein Vi FI. 2.55 o . Gl.
Große Auswahl ' in Bad .,’ Mosel - u . Rheinweinen .

• Reichhaltig und preiswertSpirituosen . in bester Qualität.
Ci 'ifrufAVÖn « Pralinen , Bonbon , Gebäck
» U Ij W Clitf fl , |n schöner Geschenkpackg .

Fische , Geflügel : h
“

Mastgänse , Enten , Hühnchen usw .
auch zerlegt .

Ghnseleberwurst

Gesdienkkörbewerden tadim. mammengeslellt

Bayr. geräudierle Quaiif| fs - Wursfwaren
FEINKOST

*

R u f 8312.
Ludwig -Wilhelmatraße 12, Filiale Kronenstraße 43.

chenendhaus geeign ., zer - Büroschreibmaschine , gut er¬
legbar , 8X3,35, gg . Barzahl , j halt ., gg . gute Reisemasch .zu verkf . Khe .-Daxlanden , ® unter 3045 an BNN.Vorderetraße 47.

Baracke , 4X4 m , z .vk . Darm¬
städter Hof, Durläch .

Wellblech -Autogarage , 5X2,40
m , zu verk . Sprantal bei
Bretten , Haus Nr . 1.

Eisenschienen , 8X5 m u . 4X
61/* m, umständehalb . gg .
bar z . verk . iE 12496 an
BNN Bruchsal .

T-Träger , 16er , 4ft5 m , Kirsch¬
baum-Stamm, 3 Latten¬
türen , Waschmaschine , 90 1
Inh ., m . Drehstr .-Mot . , 220
V., schön . Kinderwagen zu

- verkaufen . S 3163 BNN.
Ca. 4 I Monierbaustahl , 0 6,

10, 12 und 14 mm, ohne
Kontingente zu verkf . E
K 548 K an BNU-

Schieinerholz gg* Barzahlg .
zu verkf . ® 2745 an BNN.

Eichenholz , ca * l Festmeter ,
zu verk . ® 2903 ^ äBNN .

la FichtenblochwardfW5,5 ma,
trocken , 45, 35 u . 30 mm,
meistbiet . z .vk . S3 3093 BNN

Natlonal -Registrierkasse für
6 Bedienungen , Badewanne
mit Gasofen , 19 Schallplat¬
ten (Opern ) zu verkaufen .
Tel . Karlsruhe 7537 .

Panzer - Kassenschrank » 1,80
m hoch , zu verk . Haas ,
Neureut , Hauptstr . 210.

2 Papier -Stanzen (Fußbetrieb )
1 neu , 1 gut erhalten , be¬
triebsfähig , zu verkaufen .
13 K 527 K an BNN.

Kreissäge , mit 3 90er Blatt
u. 7 PS-Motor . zu verkf .
® unter 3099 an BNN.

Großbestrahl - Anlage , Syet .
Zeileis , zu vkf . Beste Ge¬
legenheit f. Ärzte u . Heil¬
praktiker . ® 2989 BNN.

El. Speise -Eismaschine , neu ,
sofort z .vk . ® 3007 BNN.

Schuhm . -Näh - u. Walzmasch .,
Leisten u . Werkzeuge zu
verkf . ® 2686 an BNN.

Neue Sohlendoppelmaschirie
(Junker & Ruh) u . Kinder¬
bett mit Matratze zu verk .

u. 2584 Anzeigen -Bekir ,
Khe ., Karlstraße 14.

Neue Fräsmaschine f . Schrei¬
nerei , Furnierleimofen . 0,80
XI,80 , z .vk . Rechtsanw . R .
Müller , KarNt . 148, T.4048 .

Mechan . Präzisions -Drehbank ,
Spitzenböhe 130 mm, Dreh¬
länge 500 mm, mit Leit -
u . Zugspindel , zu verk . CS
unter 2858 an BNN.

Tischholzfräsmaschine z . ver¬
kaufen . Eggenstein , Bahn¬
hofstraße 42.

Schwere Drehbank , Spitzen¬
höhe 250 (400), Drehlänge
1000 mm, zu verkf ., evtl .
Tausch gg . kl* Drebb u .
Aufzahl . ® u . 3095 BNN.

Schwere Drehbank , 1,40 m
Drehlänge , u . 1 BMW 6
ZyL-Mot . , sowie 1 Schleif¬
motor , 120/220 Volt , neu
überholt , zu verkaufen . ®
unter K 374 K an BNN.

Ständerbohrmaschine , 20 mm,
zu verk . ® 3070 an BNN.

Einspritzpumpe , 4 Zyl ., neu -
wezt^ z. vk. T. Khe. 6683 .

Mais gg . Gänserich . Kiefer ,
K.-Knieling ., Unterestr . 56

Kauf- und Leihgesuche
LKW, 3-t -DieseI , m . 3-t -An¬

hänger , in gut .
kf . ges . ES) 2806 an BNN.

PKW , bis 1,5 1, evtl , ohne
Reiten , gg * har zu kf . ges .,
fabrikneue Leica k . evtL m
Zahl , geg * vrerd . E 2845
an BNN . „»KW, wie Mercedes , W V.
Opel Kapit . od . BMW 2 1,
auch schweibesch ., zu zt .
aes . KJ m. Preisangabe u.
5674 an Ann .-Imke , Frank¬
furt a . M„ Kaiserstr . 36.

PKW bei guter Pflege u . Be¬
zahlung über Winter zu
miet . ges . EI 2710 an BNN.

PKW bis 2 Liter , Mercedes ,
170 V bevorzugt , v . chenu
Fabrik zu kauf . od . zu mie¬
ten ges . Besitzer kann evtl ,
als Mitarbeiter übemomm .weiden . Ei 2888 an BNN.

PKW ges ., evtl . Ausführung
von Bauarbeiten . ® unter
2925 an BNN

Olympia , 1.5 1, Limousine gg.
Barz , ges . El 2833 an BNN.DKW, neuw ., od. in gt . fu -
stand gg . Barz . zu kaufen
gesucht . EJ u . 2919 an BNN

PKW-Iimousine gg < 8ute
Zahlung zu miet. gesucht.
El unter 3097 an BNN.

PKW in fahrber ., gut z üsfl"
gg. bar zu kaufen ges . El
unter 279 mit gen . Ang.
erb . an Anz . -Verm . Domi¬
nik , B.-Baden , Baldreitst . 3.

NSU od. DKW Kleinmotor ,
rad gg . bar gs . Brand , Khe. ,
Bussardweg 35a. Tel . 7731 .

Motorrad , 200- 250 ccm , gg.
bar zu kaufen geeicht ,
unter 428 an BNN » urlach

Gebr . Motorrad , fahrber .,
kaufen ges . Franz Benz,
Nesselried 113, P. Appenw

Motorrad , bis 200 ccm, auch
m . Anh ., zu kaufen ges .

unter 3018 an BNN.
Anhänger , elastik -bereift , ca .

2 t Tragkr -, für ' “ erbe -
»riphl Verkehr zu kaut .
gef E K532K an BNN.

Elastikreifen , 2 St . , mind -
»O*/. 670 + 150—200, z . kf .
ges .

’
® 2148 an BNN.

H .-Anzug , Gr . 48/50 , z“
gesucht . B 304» an BNN.

Smoking , groß , zweireihig ,
od . Smok .-Stoff zu kaufen
gesucht . El 2987 an BNN-

Kutsehermäniel (Wehim .-M ) ,f. mittl . Fig ., Kutscherzylm -
der , Gr . 55- 57, ZU kf . ges -
Tattersall , Karlsr ., Shem,
Tel .VK., Hertsstr . 16- T- 7100

Anzngstoli , 3 m, dkl . -gestr ..
nur beste Qual ., zu kauf '
ges . Tel . Karlsruhe 6975.

Brautkleid und Schleier ,Gr . 44/46, zu leihen ges
El unter 2816 an BNN.

n .-Wintei » antel u . Christ -
baumschmuck
gebt ) x. ki - ges . 0 2722 BNN

2üf die Dame

Felina-Grafte
Auswahl in

Büstenhaltern
Hüfthaltern
Korsetts

Jür den Wenn
Selbstbinder , Fertig binder in schönen Mustern
la . Gummi - Hosenträger , Sportgürtel in
Leder u. Gummi geflochten , friedensmäfcige Ausführung.

EMIL JXGER, Karlsruhe , Klaupredilsirafte 41 , Ruf 8405

*

Morgen Mitfwodh

Verkauf von Steg-Waren
'Ferner

als Sonderangebot :

2000Jporihemdenffoffe
2.40

Selbstbinder, reine Seide
5 .90

zirka 70 cm breit
in schönen Karos

Mtr . DM

moderne Muster

Am Mittwoch von 8—12 u . 14—18 Uhr geöffnet

UNION
•DAS HAUS DES GUTEN EiNAUFS



Famllien -Nachridbten
Ilermine Rössler , meine lb . Frau , ans . gute Mutter und

Oma , ist am 16. 12. n . schwerem Leiden sanft entscbl .
Auf Wunsch d . Entschl . fand die Beerd . in all . St . statt
Für d . viel . Bew. herzl . Teiln . m. aufr . Dank . Im Nam.
d . Hinterblieb . : Otto Rössler , Khe , Zeppelinstraße 70

Anna Krimmer Wwe , geh . Möller : Für die uns beim
Heimgang unserer Heben Mutter in so zahlreichem
Maße erwiesene Anteilnahme und reichen Kranzspen¬
den danken herzlichst Hermann Krimmer nebst
Angehörigen .

Robert K&stel ; Beim Heimgang meines lb . Mannes ,
wurden mir so viele Beweise herzl , Teilnahme , sowie
Kranz - und Blumenspenden zuteil , daß ich auf diesem
Wege allen herzlich Dank sage . Frau Marie Kastei
geb . Schmidt , Karlsruhe , Rheinstraße lf .

Georg Hagel : Für die uns erwiesene Teilnahme sowie
die schönen Kranz - und Blumenspenden anläßlich -des
Hinscheidens meines lieben Mannes , unseres lieber
Vaters , sagen wir herzlichen Dank . Die trauernden
Hinterbliebenen : Berta Hagel Wwe „ Helmut Hagel und
Frau , Langensteinbach .

Luise Katharina Erb geb . Eberhardt Ww . , u. lb . u. treus .«
Mutter , Großm ., Schwiegerm ., Schwäg . u . Tante ist
a . 18. Dez. i. Alt . v . nahezu 74 J . unerw . rasch sanft
entschl . In tief . Trauer : Eugen Erb , Anna Mitscheie
geb . Erb , Hermann Mitscheie u . Kinder , Khe--Rint-
heim , 19. 12. 1948 Beerdig . : Dienstag , 21 . 12., 14.30
Uhr vom Trauerhaus Forststraße 63

Albert Erhard ! : Nach kurzem , schwerem Leiden ist mein
lieber Mann , unser guter Bruder , Schwager u . Onkel
am 20. 12. i . A . v . 63 J . sanft entschlafen . In tiefer
Trauer : Margarete Erhardt und Anverwandte . Karls¬
ruhe , Essenweinstr . 40. Beerdigung : 22. 12. 1948,10.30 Uhr , Hauptfriedhof .

August Schmidt , Kaufmann : Am 19. 12. 48 ist nach
schwerem Leiden mein lieber Mann und treusorgender
Vater im Alter von 68 J . unerwartet von uns gegan¬
gen . Für die erwiesene Teilnahme herzlichen Dank .
Beerd . Dienstag , 21 . 12. 48, 9.45, Hptfrdh . Frau Maria
Schmidt Wwe . und Tochter Hilde . Khe ., Kronenstr 2.

Elise Heid geh . Zellner , m. lb . Frau , uns . herzensgute
Mutter , Schwester u . Oma , ist plötzlich u . unerw .
am 14. 12. 48 von uns gegangen . Für erwiesene Teil¬
nahmen sagen wir allen uns . herzl , Dank , besonderen
Dank für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrers .
Im Namen der Hinterbl . : Wilhelm Heid u . Angehör .

Ein- t . Verkäufer ( . Rechen¬
maschinen ges . Ausführl .
B u . M.P . 28032 beförd .
Ann .-Exp .. Carl Gabler , G .
m. b . H. , München I , TTiea -
tinerstraße 8/1.

Kauf» . Angestellter , Insbes *
für Buchhaltungsarbeiten ,
sofort gesucht . Kriegsbe¬
schädigter erwünscht . 8
unt . K 591 K an BNN.

Tücht . )g . Ingenieur f . Pro¬
jektierung u . Konstruktion
hydr . Masch . aller Art ges .
Erfahrung im hydr . Kunst¬
stoff -Pressenbau erw . ES) u.
K 741 K an BNN.

Baumeister mit abgescbloss .
Fachschulausbild , f .* kirchl .
Bauaufgaben in Karlsruhe
gesucht . Selbständiges Ar¬
beiten . Bauleitung u . Ab¬
rechnung sowie architek -
tonsicbe u . gute konstruk¬
tive Kenntnisse Bedingung .
Bei Eignung spätere Über¬
nahme als Beamter mögl .
Angebote mit Zeugnissen .,
Lebeoslauf u . Zeichnungen
erbeten an Erzb . Bauamt ,
Heidelberg .

Staatl gepr . Dentist z. Füh¬
rung einer guten Zahn¬
praxis auf dem Lande ges .
B unter 2995 an BNN.

| Vertreter roa päd . Verlegs -
anstalt ges . EJ u . A 1913
an RAT u . TAT , Stuttgart

Strebsamer

Vertreter
gesucht !

Für - den Bezirk Bälden
wird tüchtiger Vertreter
zum Besuch von Metzge¬
reien v . Metzgereiartikel -
Großhandlung gesucht . B
u . K 501 K an BNN.

Margarine - Vertreter : Duis¬
burger Margarine - Fabrik
Schmitz & Loh AG., sucht
best , eingef . Vertreter z.
Besuch u . zur Belieferung
des Einzel - u . Großhan¬
dels . Lager - u . Zustellungs -
möglichkeiten müss . vor¬
handen sein . Angeb . an
Bezirkstag Fritz Schröder ,
Fabrikniederlage Frankfurt
(Main ), Weiherstr . 1, Ecke
Obermainanlage .

f . Karlsrahe,tücht ., v . führ . Unterneh¬
men der Kino-Reklame mit1 eig . graph . Atelier zum
sofort . Eintritt ges . Kurz-
gef . Angebote von Herren ,
mögl . aus dem Werbe¬
fach , u. P 6471 an Rat n.

j Tat, Stuttgart.
:Adreßbuch -Mitarbeiter : Bran^
1 cben -Adießbuch -Verlag su .

noch mehrere zuverl . Mit¬
arbeiter für die Kunden -
und Inseratenwerbung bei

! zeitgemäß . Bezügen u. an¬
genehmer freier Arbeits¬
weise . E3 u . 7952 an Bad.
Ann .-Exp ., Karlsruhe , Zäh -
ringerstraße 90.

Gott , der Herr über Leben und Tod , rief heute
seine treue Dienerin , unsere gute Mutter
Frau Adelheid Seiterich geLMBUet
aus dem Advent dieses Lebens zur ewigen Weih¬
nacht heim .

Unsere Mutter starb nach einem Leben d6r Arbeit ,des Gebetes und der Liebe im 70 . Lebensjahr , wohl¬
versehen mit den hl . Sterbesakramenten .

Karlsruhe , Englerstraße 8, den 19. Dez. 1948.
Die trauernden Kinder :

Dr. Eugen Seiterich , Professor , Subregens , St. Peter ,Dr. Ludwig Seiterich , Oberregierungsrat ,und Frau Hedwig geb . Metz , Emmendingen .Fritz Keller , Lehrer , und Frau Maria geb . Seiterich
Karlsruhe .

Beerdigung : Mittwoch , den 22. 12. 48, 9.30 Uhr,Hauptfriedhof Das erste Seelenamt wird in St . Bern¬hard am 23. Dezember 1948, 8 Uhr , dargebracht .

Disponent
für Ein- und Verkauf von
Baueisenwaren u. Bauge¬
räten , mit guten Kennt¬
nissen in der Eisenwaren¬
branche u . Erfahrung in
Kalkulation , im Alter v .
28—40 'Jahren , in aus¬
sichtsreiche Dauerstellung
gesucht , s mit Lebens¬
lauf , Lichtbild , Zeugnisab¬
schriften , Gebaltsansprü¬
chen und frühestem Ein¬
trittstermin , an

Größtes Spezialhaus
Deutschlands für Bau¬
maschinen * . Baugeräte -
Baueisenwaren ., Niederlas *
sung Karlsrühe i . Baden ,

Schließfach 210.

Anton Wartmann und Frau Friederike geb , ScheVpf : Fürdie uns anläßlich unserer goldenen Hochzeit von allenSeiten zuteil gewordenen Aufmerksamkeiten , sagen wirauf diesem Wege unseren herzlichen Dank . Karlsruhe ,jfen 2Q. Dezember 1948.
Ihre Verlobung geben bekannt :Barbara Wilser — cand . arch . WoUgaag Zöller , 4. Advent1948, Karlsruhe , Bahnhofstr . 20 Schlitz (Oberhessen ),ihre Vermählung geben bekannt :Karl Bayer — Ingeborg Bayer geb . Allers . Garmisch -Parten¬kirchen , Bahnhofst . 114. Grötzing ., Ringelbergst . 6. 13.12.48.Waldemar Bathelt — Gisela Bathelt geb . Bachert , Karls¬ruhe , 21 . 12. 1948, Roonstraße 13.

Geboren :
Regine ist am 11. 12. 48 zur Welt gekommen . In gr , Freude :Günthei Seemann u . Frau Doris . Karlsr ., Karlstr . 87 .Isolde Ltfise ist angekommen . Sepp Velten u . Frau Gertrudgeb . Grammetmaier . Karlsruhe . Priv .-Klinik Dr. Stich .

Vertreter von führ . Finanz -
insitut als hauptberuflich .
Mitarbeiter auf Prov .-Ba -
sis ges . Wir erb . Angeb .
von Herren , die bereits
im Außendienst tätig wa¬
ren . ® unter 3022 BNN.

Vertreter für Ind . -Bedarfs -
artikel von Großhandels¬
firma gesucht . 53 u . P 6468
an Rat und Tat , Stuttgart .

Nr fcfl Bezirk Karhrahe
tüchtiger , beim Fachbuch¬
handel und einschlägigen
Schreibwaren - Geschäften
gut eingeführter

Vertreter
gesucht , der den Vertrieb
unserer Steuerkalender ,
Steuertabellen und Fach¬
broschüren mitübemimmt .
fg mit näheren Angaben
über Tätigkeitsbereich
usw . sind zu richten a . d.

Rhenm - Veriags«esellsdi.
■. k IL, DfcwMorf ,

Bleichstr . 5.
. r . :— :
Chemische Fabrik

sucht für ihre Quaiitäts -,
Wasch -, Reinägungs - und
Desinfektionsmittel §ot -
eingeführte , seriöse , erst¬
klassige

Vertretung
möglichst mit Kraftwagen ,
zur Bearbeitung der ge¬
werblichen Wäschereien
und Anstaltswäschereien ,
zum Besuch der Molke¬
reien , Käsereien u . groß ,
landw . Betriebe . ® unter
K 350 an Reuter -Werbung ,
Darmstadt .

Reklame -Vertreter
auf Provision

Persönlichkeiten mit über¬
durchschnittlichem Kön¬
nen von bekanntem Re¬
klame -Atelier f . d. Stadt -
u . Landkreis Khe. ges .
Nur Herren , die an inten¬
sives Arbeiten gewöhnt
sind , wollen ihre Bewer¬
bung einreicben unter
K 719 K an BNN.

Vertreter and Werber (innen )
f. unsere zeitgemäße Sach-
schadenvers . mit monatlich .
Zahlung an allen größeren
Plätzen gesucht . Besonders
geeignet für Lebens - und
Krankenkassenvertr . Be¬
werbungen an Otto Eicke ,
(20a ) Detlevsen ü . Hameln

Beim Lebensmittelgroßhdl .
in Karlsruhe u . Umgebung
gut eingeführte

Vertreter
von Nährmittelfabrik ge¬
sucht . E K 787 K an BNN

Chem . Werke (ehern . IG.)
suchen energ ., zielbew .

Herren
a . Prov .-Basis z . Verk . v .
Leimei^ Klebst . , Farben ,
Lacken usw . Erzeugn . für
alle Branchen . H m. kurz .
Werdegang u . Nr . H 588 an

Ann. -Expedit . Heubach ,
Heidelberg .

Tücht . Vertreter für brenn - 1
materialeinsparcnden Arti - ;
ket . gesucht . Hoher Ver¬
dienst . C3 unter 3078 an '
BNN.

Tüchtige

Akquisiteure
f . Fachadreßbuch gesucht .
Ausf . schriftl . Angeb . an
Werbeatelier Karl Übrig ,
Wiesbaden , Phillppsberg 2 .

12.— Mb K - DM Tages¬
verdienst durchschnittlich I
Bezieher werber (innen ) von
überparteil . ldw . Wochen¬
zeitung mit ill . Beilage
sof . ges . Zuschr . mit Ang .
der derzeitigen bzw . früh .
Tätigkeit bef . u . KH 4468
Anz .-Exp . William Wil -

-kaos , -Hamburg 1, Pressehs .
1. Geiger , mögl . mit Neben¬

instrument , 1 Küchenmäd¬
chen , 1 Hausangest ., Aus¬
hilfskellner , mögl . z . sof .
Antritt gesucht . Waldter¬
rasse Durlach . Rittnert -
Straße 70a. Ruf 91 797 .

Schlosser (Mechaniker ) für
Verpackungsmasch . (MVM)
von hiesiger Nabrangs -
mitteliabrik gesucht . E53m .
Lebenslauf , Zeugnisabschr .
u. Refer . unter K 624 K
an BNN.

Blechner a. Installateur , auch
Meister , an selbst . Arbeit ,
gewöhnt , firm in Gußrohr -
u . Akkordarbeit , per sofort
gesucht . Cä3 unter 3069
an BNN.

Badio-Mechaniker gesucht in
angenehme Stellg . ßj mit
Lohnansprüch . u . Angabe d .
Fähigkeiten unter 2958 an
BNN.

j « nhrelärti , perf . Steno und
Maschine , halbtags oder

i stdw . ges . ® 3157 BNN.

Industrieunternehmen der
Metallbranche sucht selb¬
ständige , gewissenhafte

Faktwistin
perfekt in Schreib - u . Re¬
chenmaschinen . Ausführl .
C3 mit Zeugnisabschriften ,
Gehaltsansprüch . u . Licht¬
bild unter K 398 K BNN.

Hausgehilftn , älter , selbst . ,
gesucht . E3 3165 an BNN.

Jüng . Halbtagsmidchen bei
guter Bezahl , u . Verpfl .
ges . Sonin , BelcbensL 27 .

Jgdl . Putzfrau , 1X wöcbtl .
gesucht . Schildbeuer , Red-
tenbacherstraße 18.

Stellen -Gesuche

Tüchtige Buchhalterin (Tay¬
lorix ), stundenweise ges .
H unter 3051 an BNN.

Kontoristin , perf . in Steno
u . Schreib masch . , mögl. a.
der Lebqnsmittelbr ., aber
nicht Bedingung , per 1. t .
49 ges . Handschr . £3) nüt
Zeugnisabschr . und Geh .-
Anspr . unter 3956 an BNN.

Jg . Kontoristin %. sof . Eintr .
gesucht . EJ 3202 BNN.

Junger Kaufmann mit abge -
schloss . Lehre im Sattler¬
großhandel (Kenntn . in
Schreibm . u . Stenogr .) wü.
sich ein umfangreiches Ar¬
beitsgebiet . ej 3010 BNN.

Autoschlosser
der selbständig arbeiten
kann , in Dauerstellung
gesucht , cg mit Lebens¬
lauf ü . 2993 an BNN.

Zur Einstellung Anfang
nächsten Jahres werden
noch einige

gute Stenotypistinnen
u. Sekretärinnen

gesucht . EJ mit Lichtbild
und den üblichen Unter¬
lagen erbeten u . K 788 K
an BNN.

Kriegsbeschädigter ,
erfahrener , bilanzsicherer

Buchhalter
sucht zum 1. 1. 49 neue
Stelle . Beste Zeugnisse u .
Referenzen . EJ u, K 519 K
an BNN.

3 tüchtige Modellbauer für
meinen vergrößerten Mo¬
dellbau gg . gute Bezahlg .
zum sofortig . Eintritt ges .
Modellbau Emil Maus , Ett-
lingen/Bd ., Schöllbr .str . 20.

Stenotypistin , füminteress . ,
gewandt , gesucht . Vorzu *

Kaufmann , 34 J ., led ., F .-
Schein Kl. I u . II einige
Mille bar , su . geeig . Post .,
a . als Teilh . ® 2945 BNN.

Ausl . Korrespondent , 29 J . ,
best . Ref ., engl . , franz . u.

; span . Stenotypist , sucht s.
! zu veränd . S 3151 BNN.
| Kautof . Angestellter , Steno ,
j Maschine , Englisch , sucht
| Stelle als Korrespondent .
! (Eigene Maschine k . gest .
| werden .) C3 3082 an BNN.
’ Jung . Mann, 24, geistig viel -
j seitig begabt (Stud.), sich .

Auftreten , sucht ausbauf

Appreteur
mit umfangreichen Fach¬
kenntnissen für Färberei -
Betrieb sofort gesucht .
Handschriftliche ^ mit
Lichtbild , Zeugnisabschr .
u . Lohnanspruch sind ein -
zureichen unter K 392 K
an BNN.

stellen täglich lt - tl Uhr „ Handel od .bel
. .

R<*Jakhon Industr . (Abit . vorh .) . El
77 ! 301 ‘ an »NN.

Jüng
“

, peÄ . Stenotypistin , z . j J«- * tehbtader auch vertr .
Unterstütz , d . Verk .-Leitg . » ■ d- Herstell . v . Akzidenz -
I. Organisationsarb . sofort ! “

_ , 1 gor u. Tiegel , su . 31« z. - •gesucht .ja m . Lebenslauf , »
H 305g BNN.u . L 2859 an Südwest Ann .- . . . . .U. " Tücht . Frlseurgekllfe suchtEip , Karlsruhe . Am Stadt -

^ ^ ^ an BNN.9®rten *•
w !Elektriker , 37 J ., mit Meist .-Stenotyptetin , perfekt in Ma- ; Pröf reiche Erfahrang imschinendiktat , die auch f. 1 - - - * -

allgem . Büroarbeiten ver - Bau v . El.-Anlagen sowie
Instandsetzung von El.-In-

Lederfärber
für Industriebetrieb sof .
gesucht . Handschriftl . Bl
mit Referenzen u . Zeug¬
nisabschriften sind ©in¬
zureichen unter K 300 K
an BNN.

Leckerbissen
zutn frohes - Fest für Jedermann :

Bayerische Mastgänse, auch zerlegt
Schöne fette Puten , Hahnen und
Suppenhühner
Mastgansbraten in Dosen
Gänseleberwurst und Pasteten
Gänselebern in jeder Größe
Geflügelsuppen mit Klöschen in Dosen
Weinbergschnecken, aufch tafelfertignach Straßburger Art
Diverse Fischkonserven
Fischbock - und Leberwarst
Feinste Fischsülzen
Bayerische Wurstwareii-,
Obst- und Gemüsekonserven in großer• Auswahl
Ia Flaschenweine, Sekt und Spirituosen

Carl Pfefferte
Inh . : H. Gropp

Karlsruhe, Erbprinzeiufr. 23, Tel. 1415

. ÄMRONDEUPIATZ- RUF8921-/ .
Nur noch bis einschl . Donnerstag , 23. 13.

ii)H Gouijie Withers , Jack Warner , John . -feH-t . Gal*
1tim. E’n spannender Kriminalfilm aus dem „ver¬femten " Londoner Vorstadtviert .el Whitechapel .Täglich 13.00, 15.00 . 17.00 , 19.00, 21.00 Uhr.

Ein praktisches Weihnachtsgeschenk sind unsereGutscheinhefte . Auskunft an der Theaterkasse .

Zum Aufbau unserer Or¬
ganisation suchen wir
allerorts tücht . Herr an als

Ortsvertreter
Wir biet . gute Ver -.lienat -
möglichkeit bei Unterstüt¬
zung durch Fachbeamte .
Evtl. Inkasso -übertihgunq .Bei Eignung Festanstcttg .
Bewerb , erbitt . : Deutscher
Herold , Volks , u . Lebens -
vers .AG. , Bez . -Dir . Lud¬
wigshafen a .Rh. OppaoerStraße 15

Chem . Fabrik der Faß¬
bodenpflege . und Wasch¬
mittelindustrie sucht ein - '
geführten

Vertreter
auf Provisionsbasis , zum
Besuch der Großverbrau¬
cher wie Industrie , Behör¬
den , Anstalten usw . pq
befördert unt . 1124 Ann .-
Exped . Julius Ruf, Frei¬
burg i . Br. , Postfach 5. .

Tüchtiger Vertreter , der bei
Bäckereien u . Konditoreien
gut eingeführt ist , v , Fa¬
brik gesucht . 0 u . K 530 K
an BNN.

r

Heute It .'JU Uhr . .Frau Holl e " .13, 15, 17, 19. 21 Uhr „ Nürnberg “

RHEIMGOLD
Rhifinstraße 77
Kul 62e ;i

SKALA
Khc. -Durlach
Ru! 180

Nur noch mit Don¬
nerstag , 15.00 ,
17.30, 20 -00 Uhr ,

Douglas Fairbanks jun . in
„ BLUTRACHE "

Nur noch mit Don¬
nerstag 15.00, .
17.30, 20.QO Uhr

Marlene Dietrich ui
„ Die Abenteuerin "

2eurige% Wein
im funkelnden Qlase
ist ' ein Sinnbild heiterer Lebensfreude ;und gute Musik dazu , das steigertnoch das Wohlgefühl . - Diese behag¬liche Atmosphäre iindeu Sie jedenAbend im Casino , Kaiserallee 16, ander Yorckstraße . bis 2 Uhr morgens .— Eintritt frei Parkplatz frei

_ Steilen -Angebote
Buchhalter , bilanzs ., halbt -

od . stunclenw . ges . El u.
3021 an BNN.

Tücht . Buchhalter , jüng . , der
im Durchschreib verfahren
bestens bewandert ist , z .
baldig . Eintritt v . Großli .
gesucht , ia 2985 an BNN.

TURK & PABST
ÄLTESTE DEUTSCHE

FEINKOST-FABRIK
Nahrungsmittel -Werke

FRANKFURT A. M .
Hamburg - München

sudien
zur schnelleren Bedienung
der hiesig . Platzkundschaft

VERTRETER
für Karlsruhe i . Baden

mit eigenem Liefeiwagen
und Vorhand . Lagerraum .
Nur ortsansässige Bewer¬
ber im Alter bis 45 Jahre
könn . berücksichtigt wer¬
den . Bewerber , die bisher
keine Feinkost - u . Lebens¬
mittel -Firmen vertreten ,
jedoch bei besagtem Kun¬
denkreis eingeführt sind ,werden unbedingt bevor¬
zug*..
Ausführliche schriftliche

Bewerbungen mit neuerem
Lichtbild sind zu richten
an die Personal -Abteilung

, der Firma
TÜRK & PABST

ALTESTE DEUTSCHE
FEINKOST- FABRIK,

Nahrungsmittel -Werke
Frankfurt am Main ,Mainzer Landstraße 149.
Telephon 73151—$3

^ -

Reisevertreter , fachkund . . u.
einsatzfreudig , von phar -
moz .-kosraet . Großh . zum
Besuch ausw . Drogerien u -
Apotheken gegen Spesen *
Vergütung , Fixum u . Pro¬
vision gesucht . Ausführl .
@ mit Ref . , Zeugnisab -
sehr ., Lichtb . u . 2962 BNN

General¬
vertreter (innen )
sowie gewandte Prlvat -Ver -
käuferinuen zum Vertrieb' eines erstkl ., teilw . eingef .
Märken -Putzartikels für alle
Bezirke bei gutem Verdienst
aesucht . S u. 3055 an BNN.

Werkzeug - u . Werkzeug¬
maschinen - Großhandlung
sucht versierte

Jachleute
(Kaufleute ) für d . Außen¬
dienst -Verkauf . 13 mit
Lebenslauf , Zeugnisab¬
schriften . Lichtbild unter
5698 an Ann .-Imke , Frank¬
furt a . M ., Kaiserstr . 36 .

Tüchtiger

Färbergeselle
(sicherer Musterfärber )
sofort ges . Handsdfriftl .
® mit Lichtbild , iKeug -
nisabschriften u . Uohnan-
sprüchen sind einzureich .
unter K 391 K an BNN.

Bekanntes Werk d. Krall -
fahrzeugzubehörteile 1*Indu¬
strie sucht für den Ver¬
sand und für die Verwal¬
tung des Lagers einen
selbständigen und gewis¬
senhaften

Expedttienten
möglichst aus der Auto¬
branche . Ausführl . 63 m .
Lichtbild , Zeugnisabschr .
u . Gehaltsansprüchen u.
K 399 K an BNN.

Kfz.-Monteur f . in - u . ausl .
Wagen , nur 1. Kraft , ab¬
solut selbst ., perfekt in
all . Spart ., ges . Gute Be¬
zahlung . m K 516 K BNN.

Konditor f . Haibt .-Arb . in
2 groß , Bäckereibetriebe
sofort ges . E 3060 BNN.

Uhrmacher für Remont .-Be¬
trieb auf 1. 1. 49 ges .
® K 623 K an BNN.

Dachdeckermeister o . Geselle
m . bald . Zulassung sofort
in Dauerstellg . bei guter
Entlohnung gesucht . Eil-Sf
unter 2897 an BNN.

Gelernter Küfer , jüng ., mit
Führerscb ., f . Weingroßh .
in Khe . ges . ßj 2915 BNN.

Tüchtig . Schuhmachermeister
gesucht , welcher einen Fa¬
brikationsbetrieb führen k .
Gute Bezahlung . 3 3023
an BNN.

Vertreter
zum Besuch der einschlä¬
gigen Großverbraucher u .
des Feinkosthandels !
von leistungsfähiger Spe¬
zial -Konservenfabrik für

den Bezirk Karlsruhe
ges . Ausführliche EJ unt .
2988 an BNN.

Verkaufsvertreter auf Pro¬
visionsbasis für techn .
Gummiwaren - Industriebe¬
darf ges ., möglichst mitSitz Karlsruhe '. EJ unterAM 2005 an CLAR-Werbg . ,Heidelberg , Hauptstr . 30-

Verkaufsvertreter auf Pro¬
visionsbasis für Regen - u.
Wasserschutz -Bekleid . ges .,
mögl . mit Sitz Karlsruhe .: u . AM 2006 an CLAR-
Werbung , Heidelberg ,

i Hauptstraße 30.

Herren o . Damen , die Land¬
kundschaft besuchen , biet .
Überpart . law . Wochenztg .
m . illustr . Beilage , lohnen¬
den Nebenverdienst dch .
Bezieherwerbung . Zuschr .
m . Angabe derzeitiger u.
früh . Tätigkeit beförd . u.
J . H . 4666 Anz .-Exp. Wil¬
liam Wilkens , Hamburg 1,
Pressehaus .

Mitarbeiter für Werbung v .
führend . Handelsauskunftei

gesucht . Als Mitarbeiter
kommen anges . Persönl .

• m . kaufm . Erfahr , u . gut .
Bezieh , zu örtl . Industrie -
u . Handelskreisen in Be¬
tracht . Ang . u . L 2860 an

, Südwest Ann .-Exp ., Khe.,
Am Stadtgarten 7 .

. Hotel -Chef mit langjähriger
Erfahrung u . gt . englisch .
Sprachkenntniss . f. sofort
gesuch^ KBewerbung . , Zeug¬
nisse ^BFd Foto unt . 3170
an BNN.

Verdienst allerorts an Per-
son , jd . Standes . S. Böhm,
Königsberg , Krs . Wetzlar . 1

Bargeld verdient jedermann ,dch . selbst . Tätigk ., baupt - •
u . nebtnoerufl . Näh . dch .
F . I<. Kirschbaum , Schram -
berg , Schw . , Tiersteinatr .83. 1

Suche z . 1. 1. 49 od . spät -
1 Laufjungen ,1 Lehrling für das Labor ,
1 Lehrling für das Büro.
E3 sind einzureichen bei
der Lack . u . Farbenfabrik

H. Kluth , Karlsruhe .

; wendet werden kann und dustrie - u . Maschinenan¬
gewandt ist im Kunden - . jagenj sucht Stellung . ®

! verkehr , gesucht . El mit . u„ ter 3029 ‘an BNN.
Zeugnisabschriften u . Ge- yüeht . Konditormeister sucht
haltsansprücWen u . K 616 K Stellung , evtl , halbtags ,
an BNN. gg unter . 3190 an BNN.

Fräulein f. Buchhaltung und Kraftfahrer , Führerschein I,
Schreibma ., vorerst halbt , II u . III, sucht Stelle , mgl .
gesucht . S 3068 an - BNN. als Fernfahrer . 0 unt . 3001

Schratbmaschinenhraft , ge - an BNN.
wandt , zum sofortig . Ein- : Junger Fernfahrer sucht sich
tritt von Karlsruher Groß - zu verändern . EJ u . 3174
handelafirma gesucht . t3 ! a” BNN.
mit Gehaltsansprüchen u . i GartwW ■. Metzgermeister ,
K 625 K an BNN. j abso ‘ut zuver,a f s ' SU5“J '

c . . samstags , sonnt , u . feier -
•füng . Fräulein m . q Schul -

tagg passen <je Beschäftig ,bild ., ehrt u . zuv . , Kenntn . in Hotel GaststäUEi Kaffee ■
i . Steno u . Masch . , a . Büro- , ^ Kabarett . ^ unter 3044
Anfang , ges . 13 3176 BNN. . an BNN

Redegewandte Damen mi . Filial -Leltung wird von Ehe-
Herren zum Besuch der | paar , übern . , gleich welch . :Privatkunschaft für sofort * Branche . Ladengesch . und
lieferbare Einkochdosen - , Lager vorh . Eg 3162 BNN. |decke ! bei gt . Verdienst - Sekretärin , 24 J . , mit allen !
möglichkeil gesucht . S , Büroarbeiten bestens ver - ;
unter E 2633 an die Ann .- i traut , perf in Steno und j

} Expedit . Jak . Vowinckel , j Schreibmaschine , in unge -
1 Wuppertal -E ., Hardtstr .104 } kündigt . Stellung bei Groß - ,
Junge , flotte Verkäuferin , Industrie , wünscht sich zu !

branchekundig , bewandert ; veränd . (3 3077 an BNN. ,
in Dekoration u . Plakat - Stenotypistin , ältere , gute .
schritt f . gutbek . Lebens - zuverl . Kraft , in ungek . |
mittelgesch . ges . Eintritt . Stellg ., sucht sich zu ver - •
per 1. Jan . 1948 . gg mit < ändern . Ö 3912 an BNN.
Zeugnisabschr . u . Gehalts - Stenotypistin '

(220 Silb .) , su . 1
anspr erb . unter K 538 K sich ab 1. 3. 49 zu ver - i
an BNN. ® 12499 BNN Bruch*- ;

1SpreckstnndenlieWeriii , auch 7*ri . Stenotypisttn (160 Si\b .» 1
- Anfängerin , nicht unter 18 250 Anschi .), sucht sich zu ;
J ., in Dentistenpraxis ges . verändern . BI unter 301911 Gute kaufm . kenntn . Be - , Su BNN .
dingung . Bl u . 3164 BNN. Stenotypistin (200 Stlb .) , su . j

Deat .-Helferin (Anlern .) , m . sich ab 1. 2. 49 zu ve» nd - '

guten Umgangsformen per a
H
"
0S ^ ennt ; ,

Ate
' »issen sucht Stellung . Bl .Putzmacherinnen t « Ate -

UI)ter 3037 ari BNN.er Z 5 “ S S S Dentisten -Assistentin , selb -« «curhf it 408 an Sua - , . , ‘ ,stund , arbeitend , perf . in
Kunstharz *, u . Metalltechn .

gesucht . E3 u . 408 an Süd
j werb Ann .-Exped - Schwen -
} ningen/Neckar -
! Alt . Haushälterin in frauen¬

losen Gärtnereibetrieb zur
sucht Stell , bei Dentist od . i
Zahnarzt . EJ 3054 an BNN . •

- oi imarik n lmi Junge Sängerin sucht Besch -,M’thilfe im BlumenbmJen J fh (ra „z _ en„ , u . ital .u . Marktverk . ges . Näh . n .
Vereinb . S u . 3203 an BNN . Texte . El unter 3000 *n

BNN.Haushälterin , Witwe , in d . _ wiiwe „ nahh sucht I?ru,r .r . br . n bv. v Sit . c,eB. wuwe , unabh ., sueni
Kaufm . Lehrling für Lehens -

mittel -Fsinkostgeschäft z .
sofort . Eintritt gesucht . El
mi,t Zeugnisabschriften u .
K 716 K an BNN.

Männlicher

Kaufm. Lehrling
kräftig , gute Auffassungs¬
gabe , zum 1. März 1949
gesucht . Vorzustellen :

Karlsruher Eisen -
und Stahlhandel
Rüppurrer Str . 116 .

50er Jahren ^ bvz . , v . alt .
Pensionär ges . E ) 2972 BNN

Jg . Haus - ßCüchenmädchen ,
sow . Kochlehrfräulein , sof .
in Dauerstellg . gesucht .
Telefon 5220 , Kühler Krug .
Karlsruhe .

Mädchen , perf . im Kochen

Stelle als Haushälterin in .
gutem , frauenl . Haushalt :
od . b . alleinst . H. Zgn . u.
Ref . vorh . EJ 3035 BNN.

Pflegerin su . Stelle bei ält .
Herrn od , Dame . Haus¬
arbeit wird übernommen .
0 unter 2992 an BNN.

Sekretärin v . chem . Fabrik
in Khe . ges . Bedingung :
gute Vorbildung , Steno ,Kenntn . d . Taylorix -Durch -
sehreibebuchf . . Ausführl .
handschriftl . ß ) m . Lebens¬
lauf , Zeugnisabschr . unter
2887 an BNN.

gepfl . Geschäftshaus , sof . Jun5e Frau ^ K -nd > st ; atJ | .in Dauerst ges . Gute Be - j examen in Kinder - undzahlg . u . Behdl . zugesich . Krankenpflege , su . Wirk -.Cafe-Konditorei Otto Beck , Kreis . £S u . 31Ä an BNN.
| K.-Durl ., Gymnasiumst . 4a Fräulein , Ende 30, intellig .,Fleiß ., sauberes Mädchen z . befähigt , einen Haushalt 7
j 1. od . 15. 1. 49 für mein . ^ führen , sucht Stelle teiHaush . (3 Kd.) in Dauer - alleinsteh , Herrn od . ält . [.} Stellung ges . Kochen kann Dame auf 15. I . od . 1. II. •

gelernt wierden . Dr . med . jg 3475 an BNN.Volkmar Roth , Khe . , Bun- Jg . Bedienung , gel ., zuverl .,senstraße 5. mit gut . Garderobe , sucht ;I Mädchen od . Frau tagsüber Stellung . E 3062 an BNN. ,zur Mithilfe im Haushalt Fleißiges Mädchen mit gut .
, ges . Weinbrennerstr . 3» III . Zeugnissen sucht ab 1. oj .
: Waschfrau gesucht , welche 15. Januar Stelle im Haus - ;die Wäsche auch ge- halt . 3 unter 3181 an BNN i

brauchsfertig macht , von Kaulm . Lehrstelle von Schü - ;
j alleinsteh . Herrn . ® unter lerin der Höh . Handeis -

Nr . 7997 an Bad . Ann .-Exp ., 1 schule (2. KI .) ges . Gute 1Khe ., Zähringerstraße 90 . 1 Zeugn , EI u . 3080 an BNN. J

DerWeg lohnt sich !
Herren - und Knabenanzüge
sowie Mäntel iiler Art
Hosen , Pullovers , Wollschals

Modische Damen - u . Mädchen -Mäntel
Damen - Hängerjacken und Westen

in diversen Farben
Damen -Umschlaghosen u . Kostüme

BRU

teMtonutue Btff fWiTÄciW
Größtes Fachgeschäft am Platze

Neu - Eröffnung
WEINHANDLUNG — TABAKWAREN
E . BEIDECK KARLSRUHE

Lammstraße 9, am Friedrichsplatz

Schlafzimmer
Küchen und Polstermöbel

wieder laufend preiswert zu haben .

HUMMEL & Co . Waldsfrafje 11 -43
Eigene Fabrikation , Einzelhandel .

Ein WeHinadrfsbaum für Jedermann ersdiwingüdi i
Billigste Preise

Große Auswahl von 1—6 m , von DM — .50 an .KarUtraße 67, Badenia -Bausparkasse .Kaiserallee , Kaisergarten , zw . Scheffel - u . Schillerstr .
Kaiserstraße , Ecke Ritterstraße .

A . Schlager , Karlsruhe , Herrenstr . 3 .

OrientTeppiche
laufend Neueingänge

in ansprechenden Farben und Qualitäten

r
[ SteegmüUe? J

Spezialgeschäft
für Orient- und deutsche Teppiche

Telefon 909 35
b

Stuttgart
Königstraße 16

/

Zum Weihfiachfsfest empfehlen wir :
Konserven

Delikatessen
Pilcragouf 200 J Dose . 1,73
Hühnerbi -Uh« mit Einlage , fi Dose . 2. 73
Hühnerfrikassee , Vi Dose . g.2t
Hühner im eigenen Saft , % Dose . , , ,

’
# m # , 15.75

GefMgelpasfefe , 200 g Dose . . 5^ 5
Günseleberpasfefe , 200 g Dom 3jg
Gulasdisohe , ^ t Dok . . . » . . j ff

Gemüse -Erbsen, ‘ i Dose . ( ,3g
Junge Erbsen, Vi Dose . 1,54
Junge Erbsen, mittel, ‘ i Dose \M
Junge Erbsen mH gesdm . Karotten, Vi Dos« . . . fjf
Brechbohnen , fadenfrei , % Dose 1 .33
Pfälzer Tafeltrauben, weif , gesüit , Vi Dose . . . . Iff
Reineclauden , ’4 Dose . 2.M

Chrftisfoll««! nach Dresdner Jmt
Stack UO

Mittwoch, don 22. Dez . bis 1ü Uhr geöffnet

Weine
lMter Niersteiner Domtal Riesling . . .Sylvaner Rheinhessen
1641er BUtalertller Riesling und Sylvaner

Spätlese Baden
lS4*sr Bechtheimer Liebfrauenmilcb Rhein
lSSTer Niersteiner roekenberg natur Rhein
ltflsr Niersteiner Heillgenbaum . . . .Riesling natur Rheinhessen
iwer Roder MnUay Hofberg Mosel . .
IW « Oberbergmr Minder Baden . . .

Hi H . o . Gl . 4 .30

v, n . o . gi . 4 .6 «

Hl Fl . o . Gl . 5 .25
Vi Fl . o . Gl . 6 .05
Vi Fl . o . Gl . 6 .68

Hi Fl . o . Gl . 6 .68
Hi FL o . Gl . 7 .00

Masfgäns «, Mastgnton
WuthähM UbmmIm , Mahamhishs

! U yr ^ 1 ^ 1 1 11 / \ ÜUC8 in gsofler Aus«aU

£
$
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